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Der Spaziergang.
Die „Wiener Allg. Ztg.“ meldet aus Rom, daß man

daſelbſt über den unerwarteten Widerſtand der Araber in
Tripolis ſehr beunruhigt iſt. Man hatte die Dauer des
Feldzuges auf circa zwei Monate veranſchlagt und auf
jeden Monat 200 Millionen Lire Koſten gerechnet. Nun
mehr aber ſtellt ſich heraus, daß an eine ſo ſchnelle Beendi
gung des Krieges nicht zu denken iſt, und die 400 Rillionen
bei weitem nicht ausreichen werden, denn jeder Tag bringt
den Jtalienern eine Ausgabe von ſechs bis ſieben Millionen
Lire Kriegskoſten. Die Regierung ſieht alſo den Zeitpunkt
herannahen, wo ſie größere Anleihen aufnehmen muß, da
die vorhandenen Barmittel bei weitem nicht ausreichen.

Man weiß wirklich nicht, worüber man ſich mehr
wundern ſoll: über die. bodenloſe Geſchmackloſigkeit, wie ſie
in dem geradezu unbändigen Siegesjubel des auf ſeine
Kultur doch ſonſt ſo ſtolzen italieniſchen Volkes zum Aus-
drucke kam, wenn der Telegraph ihnen die Beſchießung
eines unverteidigten tripolitaniſchen Küſtenneſtes oder
gar die Erſtürmung von ein paar wehrloſen alten Sand-
baſtionen meldete, oder über das Erſtaunen, das ſich nun
nach den erſten Niederlagen kundgibt.

Was in aller Welt haben die Italiener ſich denn eigent
lich gedacht? Sind ſie etwa der Meinung geweſen, daß
die Beduinen von Tripolitanien ernſtlich gegen die Türkei
aufſtehen würden, oder haben ſie geglaubt, dieſe im Sattel
groß gewordenen und neuerdings ganz europäiſch geſchulten
Reiterſcharen als lächerliche Kleinigkeit behandeln zu
können? Man könnte ſich faſt verſucht fühlen, zu glauben,
daß ihnen Rooſevelts Kompliment zu Kopfe geſtiegen ſei,
der die Jtaliener für die kühnſten Reiter der Welt erklärte.
Nach den trüben Erfahrungen von Aduag und Addis Abeba
hätten ſie doch nachgerade begriffen haben können, welcher
Unterſchied zwiſchen afrikaniſchen Küſtengeſindel und den
tapferen Stämmen des Jnnern iſt. Jn Tripolis tritt dieſer
Gegenſatz ja doch noch viel ſchroffer als in Abeſſinien her-
vor. Jn der Hauptſtadt des Landes treibt ſich ein Miſch-
maſch von Arabern, Fellachen und Negern herum, der mit
Grinſen die reichlichen Backſchiſche eingeſteckt hat, die von
der italieniſchen Regierung ſeit Jahren dort verteilt
wurden, um Freunde zu werben. Natürlich haben alle
dieſe Biedermänner verſichert, Jtaliens beſte Freunde zu
ſein. Jeder Kenner des Orients aber weiß, daß im Falle
der Not gerade ſolches Küſtengeſindel am allererſten den
neuen Herrn verrät getreu dem alten Grundſatze: Der
Moslim liebt den Verrat, aber verachtet den Verräter.
Andererſeits ſind die Beduinen von Tripolitanien ſowohl an
Tapferkeit wie an Kriegskunſt den Abeſſiniern ganz gewiß
überlegen. Und wenn dieſe bei Adua der geſchickten Be
nutzung des ſchwierigen Geländes ihren Haupterfolg ver
dankten, ſo werden die Beduinenſcharen den Jtalienern in
der „Wage der Herzen“, dem welligen Gelände der waſſer-
loſen Nationwüſte, bald genug Lehren in der neuen und
noch weit gefährlicheren Taktik erteilen.

Es war, vom Standpunkte der Leiter des italieniſchen
Uaternehmens aus geurteilt, zweifellos ſehr richtig, daß
Jtalien mit ungeſtümer Haſt ſich auf die tripolitaniſche
Küſte ſtürzte.
legene Flotte kam ihm dabei ſehr zu ſtatten, ſicherte durch
Zerſtörung gelegentlich auftauchender Torpedoboote den
Transport der Truppen und konnte mühelos die Küſten
plätze beſchießen. Wie wenig aber dieſe Kanonenknallerei
geeignet iſt, den Widerſtand afrikaniſcher Gegner zu er
ſchüttern, haben wir ja ſelbſt zur Zeit des Buſchiriaufſtandes
in Deutſchoſtafrika erfahren. Jn Bagamoyo brachte jede
Nacht eine kleine Plänkelei. Aber ſobald bei Tagesgrauen
die Buſchirileute die Barkaſſen von den Kriegsſchiffen ab-
ſtoßen und die Geſchütze aufleuchten ſahen, zogen ſie ſich
ſchnellfüßig in ſchützende Entfernung zurück. Der Erfolg
der Blockade ſtand in gar keinem Verhältniſſe zu der auf-
gewandten Macht, und erſt, nachdem Wißmann unter den
Augen des Feindes eine zuverläſſige Truppe ausgebildet
hatte, gelang es, Buſchiri zu ſchlagen. Aehnliche Er-
fahrungen wird auch Jtalien in Tripolis zu machen haben,
denn die Kampfweiſe der Beduinen wird ja doch haupt
ſächlich darin beſtehen, die italieniſchen Truppen zu Vor
ſtößen in die Wüſte zu locken, um dann wie Heuſchrecken
ſchwärme über ſie herzufallen. Jn einem beſonderen Falle
iſt es allerdings den Jtalienern gelungen, eine arabiſche
Abteilung abzuſchneiden und zu umzingeln, aber gerade die
an Grauſamkeit grenzende Haärte, mit der ſie dieſe Kriegs
gefangenen durch Verſchickung in eine Strafkolonie be
handeln, wird nur noch mehr dazu beitragen, die ſonſt
ewig uneinigen Wüſtenſöhne aneinander und mit den
Türken zuſammenzuſchweißen. Berückſichtigt man ferner,
daß gerade in den Wüſtenſtämmen der Jslam ſeinen ur
ſprünglichen Charakter als Religion der Nomaden am
reinſten bewahrt hat und faßt man zudem die Tatſache ins
Auge, daß von den Senuſſi eine durchaus lautere Reform
des islamiſchen Ordensweſens getragen wird, ſo erkennt
man ohne weiteres die bodenloſe Torheit, die ſich in dem
voreiligen Siegesjubel der Italiener kundgab. Alle

Seine der türkiſchen bedingungslos über-
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den Tripoliszug mit kirchlichen Weihen und Gebeten be
gleitet. Der Kardinal Vannutelli hat in öffentlicher Rede
„die Schmach des Jslam gegeißelt“, der apoſtoliſche Vikar
von Tripolis das „ſiegreiche Heer“ mit feierlichem Tedeum
empfangen und dabei die Hoffnung ausgeſprochen, daß der
Halbmond jetzt nicht nur von den tripolitaniſchen Moſcheen,
ſondern auch von der heiligen Sophienkirche in Kon
ſtantinopel verſchwinden möge. Jn denſelben Ton ſtimmte
der Jubel der Liberalen ein. Gabriele D'Annunzio ver
öffentlichte ſchwungvolle Oden auf das Blut, und Raſtignac,
richtiger geſagt: Morelli, ſchrieb jubelnde Hymnen auf den
soldatino italiano als würdigen Enkel der welt-
erobernden Legionäre: „Die alte Wölfin kann auf ihre
Milch ſtolz ſein!“

Bei allem berechtigten Spotte auf dieſe über-
geſchnappten Poeten ſoll natürlich nicht geſagt ſein, daß es
den Jtalienern nicht gelingen könnte, alle dieſe Widerſtände
zu überwinden. Aber ganz gewiß geht das nicht ſo fix und
hurtig, wie es ſich die jubelnde Menge von Rom und Neapel
hatte träumen laſſen. Blickt man auf die heißen Kämpfe,
die Frankreich in den Tagen Abd el Kadrs in Algerien hat
führen müſſen, und auf die Schwierigkeiten, die ihm trotz
überlegener Machtmittel Marokko geboten hat, ſo wird
man ohne weiteres verſtehen, daß Jtalien nur ſehr vor-
ſichtig und nur etappenweiſe in Tripolitanien vordringen
kann. Für jeden Kenner afrikaniſcher Verhältniſſe iſt das
ja auch ganz ſelbſtverſtändlich. Ebenſo ſelbſtverſtändlich
aber iſt, daß man zu einer ſolchen Politik Geld in den
Beutel tun muß, und zwar ſehr viel mehr Geld, als dem
italieniſchen Kredite dienlich iſt. Schon jetzt zeigt das Volk
ſich erſtaunt über die Notwendigkeit der Nachſchübe. Dem
„Secolo“ zufolge ſollen in den nächſten Tagen weitere zehn-
tauſend Mann zur Verſtärkung der Garniſonen von
Tripolis und Derna abgehen. Und daß damit die letzten
Anforderungen geſtellt wären, wird kein Vernünftiger er-
warten. Das ganze Unternehmen iſt weder ein Spazier-
gang noch ein gutes Geſchäft. Und berückſichtigt man die
unleugbar ſchweren Verluſte, die der Levantehandel ſchon
heute durch den „Bund des Haſſes“ erfährt, ſo kann man
ſich unſchwer vorſtellen, wie die Stimmung des italieniſchen
Volkes nach weiteren Niederlagen umſchlagen wird. Das
alles aber hätte wenigſtens die italieniſche Regierung ſich
ſagen müſſen und ihr wird vor der Geſchichte der ſchwere
Vorwurf nicht erſpart bleiben, daß ſie ſich durch den Taumel
der Volksſtimmung weiter hat fortreißen laſſen, als ſie
gegenüber dem Lande zu verantworten möchte. Um ſo
ſchwerer wird dieſer Vorwurf wiegen, wenn erſt der letzte
Schleier von dieſen diplomatiſchen Vorgängen fortgezogen
ſein wird und ſonnenklar am Tage liegt, wie ſehr Jtalien
in dieſer ganzen Tripolisangelegenheit ausſchließlich Eng-
land die Kaſtanien aus dem Feuer geholt hat. Schon er
zählt man ſich in London glaubwürdig, daß die Türkei der
„TripleEntente“ beitreten werde. Ja, in dieſer Faſſon
arbeitet hinter den Kuliſſen das perfide Albion! Und

weiter: Dieſer Tage verlautete, daß England die Abſicht
habe, Egypten zu annektieren.
matiſchen Agentur in Kairo
Gazette“ beſtreitet dies aber
Glauben, wenn ſie ſchreibt:

„England wolle durch eine Abbröckelung des Kalifats nicht
die vielen Mohammedaner erregen, die unter Englands Zepter
leben. England habe im Vertrag von 1904 zugeſagt, den Status
quo in Egypten zu reſpektieren. Vor der Proklamation der An-
nektion müßten alle Mächte zuſtimmen, was Schwierigkeiten be
reiten dürfte. England müßte dann die egyptiſche Staatsſchuld
von 100 Millionen Pfund (2000 Millionen Mark) und den Tribut
an die Türkei von jährlich 54 Millionen Pfund übernehmen;
ebenſo würde die Abſchaffung der gemiſchten Gerichte, der Kapi
tulationen, der Vakufs und ſonſtiger mohammedaniſcher Ein-
zen ſowie die Abſetzung des Khedivs Schwierigkeiten be
reiten.

Englands Jntereſſen können ja gar nicht beſſer gewahrt
bleiben als durch das Protektorat, das der Türkei die
Koſten überläßt. Italien aber fällt bei dieſer Sachlage die
ganz unzweideutige Aufgabe zu, Englands friedliche Durch
dringung Egyptens, zu der Lord Kitchener jetzt den letzten
Stein fügt, zu unterſtützen. Wenn es dann ſelbſt ſich aus
Tripolis zurückziehen muß, wird dies als reife Frucht
geg. dem großmütigen Freund Jtaliens, in den Schoß

en.

Die der engliſchen diplo-
naheſtehende „Egyptian
und verdient wohl auch

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Die Teuerungsdebatte im Reichstage wurde
nach viertägiger Dauer am Freitag durch eine Erörterung
der durch die Maul- und Klauenſeuche in Deutſch
land geſchaffenen Lage abgelöſt. Sie knüpfte an Jnter-
pellationen des Zentrums und der Freiſinnigen an, von
denen die erſtere nur allgemein die Anfrage an den Reichs-
kanzler richtete, welche Maßnahmen er zur Milderung der
großen Schäden beabſichtige, die durch die Maul- und
Klauenſeuche der Allgemeinheit, namentlich aber der
Landwirtſchaft und dem Gewerbe, zugefügt werden,
während die freiſinnige Jnterpellation von der Annahme

daß die bisherigen polizeilichen Maßnahmen
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gegen die genannte Seuche zum Teil zweckwidrig und
daher erfolglos geweſen ſeien, die Landwirtſchaft und den
Viehhandel aber aufs ſchwerſte beläſtigt und geſchädigt
hätten, und eine ſachgemäße Aenderung der einſchlägigen
Beſtimmungen verlangte.

Die beiden Redner, denen die Begründung der Jnter-
pellationen oblag, der Abg. Steindl vom Zentrum und
der freiſinnige Abg. Fegter, ſtimmten darin überein,
daß ſie die durch die Maul und Klauenſeuche verurſachten
direkten und indirekten Schäden für die Landwirtſchaft
wie für zahlreiche Gewerbetreibende als außerordentlich
ſchwer bezeichneten und einer nachdrücklichen Bekämpfung
der Seuche das Wort redeten. Beide erkannten auch die
beſondere Bedeutung der Abwehr der Seuche an den
Grenzen an, während aber der Zentrumsredner das Haupt
gewicht auf eine lückenloſe Grenzſperre legte, befür-
wortete der freiſinnige Redner nur die Bildung von Grenz-
bezirken, die unter beſtändiger Kontrolle ſtehen ſollen unter
Hinzuziehung auch der nichtbeamteten Tierärzte. Ueber-
einſtimmend wünſchten beide Redner eine möglichſt weit
gehende Entſchädigung für die aus veterinärpolizeilichen
Rückſichten getöteten Tiere und die Bereitſtellung von
Reichsmitteln zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung der Seuche.
Der Staatsſekretär des Jnnern Dr. Delbrück gab zu,
daß ſich bei dem letzten, noch andauernden Auftreten der
Maul und Klauenſeuche in Deutſchland die bisher mit
gutem Erfolge angewandten Maßregeln als nicht wirkſam
erwieſen hätten, und verwies auf das am 1. April des
nächſten Jahres in Kraft tretende neue Viehſeuchen
geſetz, das verſchiedene Verbeſſerungen neben manchen
Erleichterungen bringe. Seiner Anſicht nach habe die
Seuche übrigens mit Ende Auguſt ihren Höhepunkt über
ſchritten. Die verbündeten Regierungen ſeien beſtrebt ge-
weſen, die Schädigungen durch die Sperrmaßregeln durch
Dispenſationen einzuſchränken. Jn bezug auf die Entſchädi-
gungsfrage warnte der Staatsſekretär davor, weiter zu
gehen, als es das neue Geſetz tue.

Jn eingehender Weiſe verbreitete ſich in der weiteren
Beſprechung der Jnterpellationen der konſervative Abg.
Dr. Hahn über die Gefährlichkeit der Seuche und ihre
überaus leichte Uebertragbarkeit. An der Bekämpfung der
Seuche habe auch die Allgemeinheit das größte Jntereſſe,
aber verſchiedentlich ſeien die Behörden doch wohl etwas zu
nervös und übereilig vorgegangen. Es ſei ein Vorteil,
daß durch das neue Geſetz der Schwerpunkt der Seuchen-
bekämpfung aus der Zentralinſtanz in die Regierungs-
bezirke bezw. die Kreiſe verlegt werde. Für die kleinen
Landwirte müſſe eine ſpäter rückzahlbare Staatsbeihilfe ge-
währt werden, damit ſie ihr Vieh durchhalten könnten.
Unter allen Umſtänden aber müſſe ein nachdrücklicher Schutz
an den Grenzen durchgeführt werden.

Der Sozialdemokrat Keil benutzte auch dieſe Gelegen
heit, um gegen die „Agrarier“ loszuziehen, zu deren
Gunſten angeblich das ausländiſche Vieh und Fleiſch aus-
geſchloſſen werde. Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
Frhr. v. Schorlemer ſuchte das Verhalten der
preußiſchen Behörden in der Seuchenbekämpfung zu recht-
fertigen, ſagte die genaue Prüfung aller Anregungen zu,
warnte aber davor, in der Entſchädigungsfrage zu weit zu
gehen. Jn der weiteren Debatte wies der Präſident
des Reichsgeſundheitsamts darauf hin, daß
man zwar den Erreger der Maul- und Klauenſeuche noch
nicht gefunden habe, aber doch ſchon über wertvolle Mittel
zur Bekämpfung der Seuche verfüge. Von dem Reichs-
parteiler v. Oertzen wurde nochmals die Notwendigkeit
eines nachdrücklichen Grenzſchutzes betont. Jn den Aus-
führungen der folgenden Redner traten neue Geſichtspunkte
nicht mehr hervor.

Hie Keichspartei
und die nationalliberale Partei.

Die program matiſche Erklärung, die der
freikonſervative Abg. Dr. Arendt am Donnerstag im
Namen der Reichspartei gegenüber den Nationalliberalen
abgab, lautete mit einigen Kürzungen: „Meine politiſchen
Freunde wünſchen zu der programmatiſchen Rede des Abg.
Fuhrmann Stellung zu nehmen. Wir begrüßen es mit auf
richtiger Genugtuung, daß die Nationalliberalen ſich un
umwunden und vollſtändig auf den Boden der beſtehenden
Wirtſchaftspolitik ſtellen. Wir hätten aber gewünſcht, daß
der Abg. Fuhrmann ſich hierauf nicht beſchränkt hätte. Wir
vermiſſen bei ihm jeden Hinweis auf die Gefährlichkeit der
ſozialdemokratiſchen Bewegung. Jm Lande wird das ſicher
ebenfalls vermißt werden. Wir ſtimmen Herrn Fuhrmann
darin zu, daß der Wahlkampf nicht allein über wirt-
ſchaft liche Fragen ausgekämpft wird, aber wir ſehen den
Kampf gegen die Sozialdemokraten als eine
der wichtigſten ideellen und nationalen Aufgaben an. Jn
dieſem Kampf um Sein oder Nichtſein des Reiches und der
Reichsverfaſſung gibt es keine halbe Politik. Zu unſerem
Bedauern ſehen wir in den Ausführungen Fuhrmanns eine
zu einſeitige Stellungnahme gegen rechts.
als Mittelpartei

Das muß uns
beſonders ſchmerzlich berühren. Wir
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wünſchen und hoffen, daß im bevorſtehenden Wahlkampf
die Nationallikeralen die Brücken nach rechts nicht abbrechen
werden, wie auch wir uns bemühen, trotz der Feindſelig-
keit, die ein Teil der nationalliberalen Preſſe gerade gegen
unſere Partei zur Schau getragen, die Brücken nach links
zu erhalten. Gerade die Gründe, welche Herr Fuhrmann
dafür anführte, daß der Wahlkampf ſich nicht auf die Wirt
ſchaftspolitik beſchränken ſolle, beſtärken uns darin, daß
die Nationalliberalen viel mehr im Bunde
mit der Rechten als mit der Linken ihre
eigenen Parteiziele, die zum guten Teil auch die
unſerigen ſind, wahr nehmen werden. Herr Fuhr-
mann wünſcht ſtärkeres Eintreten für die Reichsintereſſen,
für die deutſche Weltpolitik. Jch erkenne dankbar an, daß
der Fortſchritt hierbei nicht mehr ſeine alten kosmopoliti-
ſchen Jdeen vertritt, aber eine Kampfgenoſſen-
ſchaft werden die Nationalliberalen hier-
bei doch nur auf der Rechten finden. Herr Fuhr-
mann wünſcht, daß eine kirchliche Partei, alſo das Zentrum,
nicht ausſchlaggebend werden ſoll dieſen Wunſch teilen
wir alle. Aber je ſtärker die Sozialdemokratie, je ſchwächer
die Rechte, um ſo mehr wird das Zentrum unentbehrlich
für alle poſitive Geſetzgebung. Wie kann man für die Wirt
ſchaftsvolitik eintreten, wenn man die Todfeinde derſelben
im neuen Reichstag zur Mehrheit bringen möchte? Wir
hoffen, daß die nationalliberalen Wähler
ihren alten Ueberlieferungen getreu ſich
nicht durch Fraktionspolitik abdrängen laſſen werden aus
der Schlachtreihe, in die ſie gehören, die für die Aufrecht-
erhaltung des Reiches und der Reichsverfaſſung gegen den
Umſturz eintritt, und für unſere glänzend bewährte
Wirtſchaftspolitik, die den Wohlſtand des deutſchen
Volkes begründet und gehoben hat.“

Der türhiſch- italieniſche Krieg.
Blutige Kämpfe.

Jn offiziellen italieniſchen Kreiſen wird das Treffen
am 26. Oktober bei Tripolis als erſte wirkliche Schlacht
betrachtet, in der ſämtliche Türken, die noch in Tripolis ver-
einigt ſind, gegen die Jtaliener kämpften. Man ſchreibt
dazu aus Rom:

Es ſtanden ſich 12000 Italiener und 8000 Türken in der
Schlacht gegenüber. Die Türken, die zurückgeſchlagen wurden,
hatten einen Verluſt an Toten, Gefangenen und Verwundeten von
insgeſamt 1500 Mann. Es iſt offenbar, daß die Türken auf eine
Erhebung der arabiſchen Bevölkerung der Stadt Tripolis im
Rücken der Jtaliener gerechnet hatten. Sie hätten ſich in dieſer
Annahme auch nicht getäuſcht, wenn die Jtaliener eine ſolche Er-
hebung nicht vorausgeſehen und die ſchärfſten Gegenmaßregeln
getroffen hätten. Jedenfalls verbreitet ſich in Rom immer mehr
die Annahme, daß der wirkliche Krieg erſt jetzt beginnen wird,
und der Generalſtab hat in der letzten Sitzung beſchloſſen, ſofort
noch weitere 5000 Mann nach Tripolis zu ſchicken und den Stand
des Expeditionskorps auf 50 000 zu erhöhen.

Weiter wird aus Rom berichtet:
Es wird jetzt erſt hier bekannt, daß die Araber während der

letzten Tage unaufhörlich, tags und nachts, die italieniſchen Vor-
poſten angegriffen haben. Die Nachricht hat nicht verfehlt, hier
einen tiefen Eindruck hervorzurufen, da man annahm, daß
die Araber, das Nutzloſe ihrer Bemühungen einſehend, ſich in das
Jnnere des Landes zurückgezogen hätten. Um den unangenehmen
Eindruck, den dieſe Nachricht hier hervorrufen mußte, etwas zu
mildern, fügen die italieniſchen Korreſpondenten hinzu, daß
500 Araber gefangen und entwaffnet worden ſeien.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Malta gemeldet,
daß in einem Privatbriefe aus Tripolis berichtet wird, die
Truppenmacht der Türken und Araber wachſe von Tag zu
Tag und betrage 60 000 Mann. Der Ueberfall aus dem
Hinterhalt, der am Montag auf die Jtaliener unternommen
worden ſei, habe beinahe zur Vernichtung der
Jtaliener geführt, die ſich nur mit größter Mühe
und Tapferkeit e hätten. Der Aufſtand in Tripolis
ſei erſt nach hitzigem Kampfe niedergeſchlagen worden, in
dem die Truppen über 180 Mann verloren hätten. Die

Nächforſchung nach Waffen werde fortgeſetzt.
würden 40 bis 50 Araber erſchoſſen.

Die Konterbande.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Nach Auskunft der italieniſchen Regierung gehören zu den

von ihr als Kriegskontrebande erklärten, im „Deutſchen Reichs
anzeiger“ vom 12. Oktober näher bezeichneten Gegenſtänden nicht
die im Artikel 24 der Londoner Seekriegsrechtsdeklaration auf
geführten Gegenſtände der ſogenannten relativen Kontrebande,
insbeſondere Lebensmittel, Fourage, Kleidungsſtücke, Kleidungs
ſtoffe, Schuhwerk, Gold, Silber, geprägt und in Barren, Papier-
geld, Fuhrwerke, Schiffe, Boote, Fahrzeuge jeder Art, Schwimm-
docks, Vorrichtungen für Trockendocks, feſtes oder rollendes Eiſen
bahnmaterial, Telegraphen, Funkentelegraphen- und Telephon-
material, Luftſchiffe, eraſeg ne Feuerungsmaterial, Schmier-
ſtoffe, Doppelgläſer, Fernrohre, Chronometer, nautiſche Inſtru
mente aller Art. Dieſe Gegenſtände werden von der italieniſchen
Regierung überhaupt nicht als Kontrebande angeſehen.

Friedenskonferenz der Mächte?
Das römiſche Blatt „Vita“ erklärt, daß die Mächte be

reits die Annektion Tripolis' anerkannt hätten
und jetzt in einer Konferenz damit beſchäftigt ſeien, einen
Weg zu ſuchen, um dem Krieg möglichſt ſchnell ein Ende zu
bereiten.

Die Verantwortung für dieſe Meldung muß dem ge
nannten Blatte überlaſſen bleiben.

Sozialiſtiſche Unwahrheiten.
Jn bezug auf die von dem holländiſchen Sozialiſten

Troelſtra vorgebrachte Behauptung, daß ſich zwei europäiſche
Mächte während der jüngſten Kriſis zur Beſchwörung der
Kriegsgefahr an das Jnternationgle Soziali-ſt i ſche Buregu gewandt hätten, meldet der Pariſer „Temps“,
man erkläre in den offiziellen Kreiſen Frankreichs, daß von
dieſem angeblichen Schritt durchaus nichts bekannt ſei.

Bei Schluß der Redaktion
liefen noch folgende Drahtmeldungen aus Konſtanti
nopel, 28. Oktober, ein: Der italieniſche Hono
rarkonſul in Mytilene, Naſi, iſt aus gewieſen
worden.

Den Blättern zufolge hat der Scheich der Senuſſi an
den Muteſſarif von Benghaſi ein Schreiben gerichtet, in
dem er tapferen Widerſtand gegen die
Jtaliegner empfiehlt und die taffelweiſe Ent-
ſendung von Freiwilligen anzeigt. Er werde alle gegen
die Franzoſen beſtimmten militäriſchen Vorbereitungen
nunmehr gegen die Jtaliener anwenden. Der heilige
Krieg würde in der ganzen Sahara und dem übrigen
mohammedaniſchen Afrika erklärt werden.

Täglich

Die Revolution in China.
Kanton in den Händen der Rebellen.

Nach den letzten aus Kanton eingetroffenen Mel-
dungen ſoll ſich dieſe Stadt in den Händen der Revo-
lutionäre befinden. Um den Beſitz Kantons ſoll ein
furchtbarer Kampf gewütet haben, aus dem die
Revolutionäre als Sieger hervorgingen. Die Regie-
rungstruppen ſollen unter großen Verluſten zu-
rück geſchlagen worden ſein. Die ſiegreichen Revo-
lutionäre treffen jetzt alle Vorbereitungen, um nach der

Hauptſtadt des Landes, Peking, zumarſchieren, um auch dieſe Stadt in ihre Gewalt zu
bekommen. Der Kriegsminiſter General Yinſchang ſoll
nicht, wie es nach neuen Darſtellungen heißt, ermordet,
ſondern nur von einer feindlichen Kugel ſchwer verwundet
worden ſein. Ob ſich allerdings dieſe Verſion als richtig er-
weiſt, muß dahingeſtellt bleiben. Die kaiſerliche Regierung
läßt die Meldung verbreiten, daß General Yinſchang ſich
bei ſeinem Heere, daß vor Hankau liegt, wohlauf befindet.

Wie verlautet, haben die Rebellen die Stadt Tſchengſchu
in der Provinz Honan beſetzt. Jn Hangtſchou iſt eine
Militärrevolte ausgebrochen.

Die kaiſerliche Regierung in Nöten.
Eine weitere Meldung aus Peking, 28. Oktober, lautet:
Die Regierung verſucht es jetzt auf gütliche

Weiſe, wieder Ruhe und Ordnung im Lande zu ſchaffen.
Sie hat an die Revolutionäre eine Proklamation gerichtet,
in der ſie bekannt gibt, daß allen an der Revolution be-
teiligten Perſonen volle Strafloſigkeit zu-
geſichert wird, wenn dieſe ſofort die Waffen, die ſie

gegen die Regierung führen, wieder ablegen. Die Re
gierung hofft, daß ſie mit dieſer Proklamation Erfolg haben
wird. Jnzwiſchen hat ſie auch den Miniſterpräſidenten in
Anklagezuſtand verſetzt, da dieſer ſich als ganz unfähig er-
wieſen hat, der chineſiſchen Revolution in irgend einer
Weiſe beizukommen. Da die Staatsfinanzen es nicht mehr
zu erlauben ſcheinen, die kaiſerlichen Truppen mit dem
nötigen Sold und Munition zu verſehen, ſo hat die
Kaiſerinwitwe aus ihrem Privatſchatz der Regierung eine
größere Summe zur Verfügung geſtellt. Wie es heißt, ſoll
ſie befohlen haben, daß 1 Million Taels aus ihrem Privat-
vermögen an die kaiſerliche Regierung abgeliefert werden.

Juanſchikai.
Durch ein Edikt iſt Juanſchikai der Titel eines Aller

höchſt Bevollmächtigten mit dem Oberbefehl über ſämtliche Re
gierungstruppen verliehen worden, und es iſt ihm die Anordnung
aller Maßregeln zur Unterdrückung des Aufſtandes überlaſſen.
Der Kriegsminiſter hat Befehl erhalten, das Armeekommando
dem Kanzleichef Fenghuſchang zu übergeben.

Juanſchikai wird am 29. Oktober den Oberbefehl über-
nehmen. Er drängt auf die Reorganiſation der Armee und
wünſcht alle Offiziere vom Regimentskommandeur auf-
wärts ſelbſt zu ernennen, ſowie ſich eine beſondere Leib-
wache von 12 000 Mann bilden zu dürfen, deren Zahl für
unnötig hoch gehalten wird. Die Nationalverſammlung
empfiehlt die ſofortige Bildung eines Parlaments und die
Rekonſtruktion des Kabinetts unter Ausſchluß der Adligen,
ſowie Amneſtie für alle politiſchen Vergehen. Die Be
ziehungen zwiſchen Mandſchus und Chineſen in Peking
werden immer geſpannter, jedoch herrſcht die Zuverſicht auf
einen Sieg der Regierung.

Attentat auf den früheren Verkehrsminiſter.
Auf den aus dem Staatsdienſt entlaſſenen Verkehrs

miniſter Schenghungpao wurde am 27. Oktober an hellem
lichten Jage in Peking ein Attentat verübt. Einige junge
Chineſen wollten dem Exminiſter zu Leibe gehen; dieſem gelang
es jedoch, ſich noch rechtzeitig den Angriffen ſeiner Vorfolger zu
entziehen und ſich in das amerikaniſche Geſandtſchaftsgebäude zu
retten. Zu ſeinem Schutze wurden ihm zehn Mann der Wache
mitgegeben, die ihn auf den Weg nach Tientſin brachten, wohin
ſich der Exminiſter geflüchtet hat. Die amerikaniſche Geſandt-
ſchaft richtete an die Regierung die Bitte, doch für die Sicherheit
des ehemaligen Verkehrsminiſters Sorge tragen zu wollen, da
er von den Revolutionären mit tiefſtem Haſſe verfolgt wird.

Die Kriegskontrebande der Rebellen.
Der Rebellengeneral Lihuenhung hat den Befehl er-

laſſen, daß die Schiffe ſämtlicher Nationen in den chineſi-
ſchen Gewäſſern beſchlagnahmt werden ſollen, die Kriegs-
munition für die kaiſerlichen Truppen an Bord mit ſich
führen.

Ein Erfolg?
Die kaiſerlichen Truppen ſollen die Stadt Sangtefu, die

am 26. Oktober von den Rebellen erobert wurde, wieder zurück-
genommen haben. Die kaiſerlichen Truppen hätten die Revo-
lutionäre angegriffen und ſie vollſtändig aus ihren Stellungen
geworfen. Ob dieſe Nachricht allerdings auf Wahrheit beruht,
muß dahingeſtellt bleiben, da ſie vielleicht nur von der kaiſerlich
chineſiſchen Regierung herausgegeben iſt, um den Mut der kaiſer
lichen Truppen durch dieſe Meldung wieder etwas zu heben.

Deutſches Reich.
Vom Heeres und Jntendanturweſen. Jn einzelnen

Blättern wird als Neuigkeit bezeichnet, daß die Heeresverwaltung
Denkſchriften über Vereinfachungen im Heeresweſen und über
das Jntendanturweſen vorbereite. Am 24. Februar 1911 erklärte
der Kriegsminiſter im Reichstage, daß die Vereinfachungs-
kommiſſion ihre Arbeiten vorausſichtlich Ende 1911 ſoweit beendet
haben würde, daß man dann weitere Entſchlüſſe faſſen könnte.
Er werde ſobald als möglich dem Reichstage eine
Denkſchrift über den Gegenſtand vorlegen. Danach handelt
es ſich alſo ſowohl bei den Vereinfachungsarbeiten im Heerweſen
wie bei den Reformarbeiten im Jntendanturweſen um längſt
bekannte Angelegenheiten. Es iſt ſicher, daß über beide dem
Reichstage Denkſchriften zugehen werden; wann dies der Fall
ſein wird, dürfte aber auch wohl jetzt noch nicht ganz genau an-
gegeben werden können.

Becker- Prozeß und kein Ende. Vom Verteidiger des Ritter-
gutsbeſitzers Becker iſt gegen das Urteil des Landgerichts
Stettin Reviſion beim Reichsgericht Leipzig angemeldet worden.

(Nachdruck verboten.)

Kriegsliſt.
Skizze von Toni Harten-Hoencke (Kiel).

„Sie ſehen ſo ernſt aus, Herr von Göhring. Jſt Jhnen
etwas Trauriges paſſiert?“

„Mich führt allerdings etwas Beſonderes zu Jhnen,
gnädige Frau.“

„Ah!? Aber nehmen Sie doch erſt Platz Und
die ſchöne Frau ließ ſich bei dieſen Worten ſelbſt in einen
Seſſel gleiten und ſtrich mit der weißen, gepflegten Hand
leicht über die Armlehne, während ſie ein wenig vornüber
gebeugt erwartungsvoll ſitzen blieb.

„Ohne einen beſonderen Anlaß wüßte ich freilich auch
kaum, wie ich zu dem Vergnügen käme, den Herrn Kapitän
bei mir zu ſehen,“ ſagte ſie mit einem raſchen Aufblick der
langbewimperten Augen.

„Gnädige Frau ſind zu liebenswürdig!!
ich wagen

„O, machen Sie doch keine Worte!! Kommen wir
lieber zur Sache. Sie haben mich ſehr neugierig gemacht.“

Er richtete ſich ſtraffer auf und ſah an ihr vorbei. Das
volle Licht des Sommerabends fiel auf ſein etwas eckiges,
männliches Geſicht, das von der Seeluft ſchier ſchwarzbraun
gefärbt war.

„Die Sonne ſcheint Jhnen grad in die Augen,“ ſagte
ſie, und in ihrem Blick lag etwas, das ihn beunruhigte,
etwas wie wie Reſpekt oder Anerkennung oder er
wußte nicht, wie er es faſſen ſollte, und ihr Ton glitt aus
dem Konventionellen heraus in eine Art weichen, frauen-
haften Ernſt, der ihn eigentümlich unſicher zu machen
drohte. „Wollen Sie lieber die Balkontür ſchließen, oder
ſollen wir die Vorhänge zuziehen?“

Er neigte ſich dankend.
„Ein Seemann ſollte doch wohl an Sonne gewöhnt ſein!

Uebrigens wird ſie gleich hinter den grünen Wipfeln drüben
verſchwunden ſein.“ Er ſtand auf und trat in die offene
Tür. „Welch. beruhigend ſchönen Blick Sie doch von hier
haben!“

„Nicht wahr?“ Sie ſah ihm nach, ohne ihre Stellung
zu verändern, und als er ſich langſam zurückwandte und ſich

Wie dürfte

f wieder ihr gegenüber niederließ, begegnete er ihrem halb
ſcheu, halb dringlich fragendem Blick.

„Es handelt ſich um meinen Freund Jaspers. Gnädige
Frau kennen ihn ja auch

Sie ſchloß die Finger einen Moment lang feſt um den
goldgelben Chiffonſchal, der ihr von den Schultern geglitten
war, und eine helle Röte ſtieg ihr langſam vom Hals in
die Schläfen.

„Gewiß
„Vielleicht könnten Sie mir ſeinetwegen einen Rat

geben?“
„Jch? Einen Rat?“
„Gnädige Frau wiſſen, daß Jaspers ſeit etwa zwei

Jahren verlobt iſt, und kennen ſeine Braut vielleicht, die
ſehr an ihm hängt --7“

„Nein,“ ſagte ſie ſchroff, „wie ſoll ich die Braut kennen
Sie lebt, denke ich, in Hannover oder irgendwo im
Hannöverſchen und iſt, ſo viel ich weiß, nie hier geweſen.“

„Sie war einmal kurz hier bei Verwandten, aber das
iſt wohl zu einer Zeit geweſen, als gnädige Frau noch in
Berlin wohnten.“ Er hatte gefliſſentlich formell geſprochen.

„Das mag ſein,“ gab ſie ebenſo kühl zurück.
„Ein feines liebes Mädchen, die kleine Braut, noch ſehr

jung Er zögerte und ſah auf ſeine Stiefelſpitzen.
Da ſie ihm aber nicht entgegenkam, fuhr er fort: „Der Vater
hatte deswegen auch erſt zu dieſem Frühjahr die Hochzeit
erlaubt. Merkwürdigerweiſe wurde der Zeitpunkt aber
nunmehr von dem Bräutigam hinausgeſchoben. Jch weiß
nicht, was er als Grund angegeben hat

Und da er von neuem innehielt: „Jch meine, daß es
irgend eine Wohnungsſchwierigkeit war,“ ſagte ſie leicht-
hin. „Aber es kann auch ſein das heißt, ich weiß es
nicht genau

„Jch weiß es eben leider auch nicht. Jaspers iſt mir in
letzter Zeit immer ausgewichen, wenn die Rede auf ſeine
Verehelichung kam. Nun hieß es vor kurzem, die Hochzeit
ſei abermals verzögert

„Aber beſter Herr von Göhring,“ unterbrach ihn ſeine
Zuhörerin ungeduldig, „das iſt ja an ſich vielleicht eine
bedauernswerte Sache. Jch kann das nicht beurteilen, und
ich wüßte kirklich nicht, was i ch

Ein Blick ihres Gegenüber ließ ſie jedoch plößlich ver-
ſtummen.

„Jch dachte, gnädige Frau, daß gerade Sie am Ende
einen guten Rat wüßten, da Sie Freund Jaspers in-
zwiſchen öfter geſehen haben als ich.“ Er dämpfte die
Stimme und beugte ſich ein wenig vor. „Man ſagt, Jas-
pers denke mehr an eine ſchöne, junge Frau unſerer hieſi-
gen Geſellſchaft, als an ſeine Braut.“

Sie hatte ſich raſch gefaßt und warf leicht den
Kopf zurück. Ein feines, ſpöttiſches Lächeln flog um ihren
Mund.

„Wie erſchütternd, was man da ſagt! Und Sie ge
treuer Eckart konnten den ungetreuen Freund vor ſolcher
Sünde nicht bewahren?“

„Was für Waffen hätte ich der Macht einer reizenden
Frau gegenüber?“

„Nicht übel!“ Iachte ſie.
wüßte nur eine

„Die wäre?“
„Liſt.“
Er ſchüttelte den Kopf. „Das iſt nicht meine Be

abung. Die ſchöne Frau iſt in unſerem Fall ſo klug, daßſe meine Liſten wie Glas durchſchauen würde.“

„Ah Auch klug! Und das ſagen Sie? Dann
muß ich's freilich glauben. Und da dankt es mich ſchließ
lich kein ſo großes Wunder, wenn Jhr Freund

„Nein!“ fiel er raſch ein, „es iſt kein Wunder, daß er
ſo großen Reizen erlegen iſt! Was mich an der Sache nur
wundert, iſt erſtens der Geſchmack der ſchönen Frau. Jas-
pers iſt ja ein braver, hübſcher Junge, freilich. Aber doch
auch blutjung und im übrigen nun, gnädige Frau ver
ſtehen mich. Weiter verwundert mich das ich kann mir
nicht helfen, das reichlich robuſte Gewiſſen der Dame.
Jch begreife nicht, warum ſie ſich nicht ein anderes Spiel-
zeug ausſucht, als gerade dieſen Mann, den ſeine Ehre
anderweit bindet

Die junge Frau hatte inzwiſchen den Kopf in die Hand
geſtützt, ſo daß die blonden Haarwellen des tiefgeſenkten
Hauptes über ihre ſchlanken ruger fielen. Göhring ſahunverwandt auf ſie nieder. So ſaßen beide eine Weile

regungslos und ſchweigend.

„Jch muß zugeben, auch ich
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Ausland.
Die ſpaniſch franzöſiſchen Marokkoverhandlungen,

Miniſterpräſident Canalejas erklärte dem Madrider
Berichterſtatter des „Petit Pariſien“ bezüglich der bevor-
ſtehenden ſpaniſch franzöſiſchen MarokkoVerhandlungen,
Spanien ſei von den verſöhnlichſten Abſichten beſeelt und
überzeugt, daß Frankreich auf die Räumung von Larraſch
und El Kſar nicht beſtehen werde. Keine ſpaniſche Regie
rung könnte einer ſolchen Räumung zuſtimmen.

Der Teuerungsausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes hat mit 20 gegen 17 Stimmen einen Antrag angenommen,
worin die Regierung aufgefordert wird, die Verordnung betr.
den Verkehr mit Saccharin unverzüglich aufzuheben, fernermit der Regierung Verhandlungen über die Aufhebung des Sac-

charineeinfuhrverbots aus dem Auslande einzuleiten und ſofort
an das Zuckerkartell wegen Herabſetzung der Zucker
preiſe heranzutreten. Jm Laufe der Debatte hatten ſich der
Finanzminiſter und ein Regierungsvertreter gegen den Antrag
auf Einfuhr von Saccharin ausgeſprochen, indem ſie betonten,
daß die Saccharineinfuhr auf die Volkswirtſchaft kataſtrophal
wirken müſſe, im übrigen eine einſeitige Aufhebung des im Ein
vernehmen mit Ungarn erlaſſenen Saccharinverbots ausge
ſchloſſen ſei. Sie wieſen darauf hin, daß der Genuß von Sac
charin mit Nachteil für die Geſundheit verbunden ſei.

Das franzöſiſche Geſchützpulver. Der in Paris eingetroffene
Kapitän des Panzerſchiffes „Juſtice“, ein Mitglied der Pulver
unterſuchungskommiſſion, erklärte mehreren Berichterſtattern,
daß die geſtern an Vord der „Juſtice“ von einigen Matroſen ge
meldeten Funkenerſcheinungen weder durch Kurzſchluß noch durch
Entzündung des Pulvers verurſacht worden ſeien. Man habe nur
einen ſehr ſcharfen eigenartigen Geruch wahrgenommen, der viel
leicht den Schluß zulaſſe, daß aus dem Pulber ſich entwickelnde
Aether- und Alkoholdünſte ſich im Aufzug aus der Pulverkammer
entzündet und die Lichterſcheinung hervorgerufen hätten. Die
Meldung, unter der Mannſchaft ſei eine Panik ausgebrochen, ſei
durchaus unrichtig. Die Mannſchaft habe im Gegenteil die
vollſte Kaltblütigkeit bewahrt; nur mehrere an Vord befindliche
Arſenalarbeiter hätten eiligſt das Schiff verlaſſen.

Die Mißernte in Rußland. Der ruſſiſche Miniſterrat
hat für 18 von der Mißernte betroffene Gouvernements
Oſtrußlands und Sibiriens eine Verpflegungsſumme von
93 Millionen Rubeln für erforderlich erachtet.

Die Skandalaffäre in Rumänien. Aus Udſchda wird ge-
meldet: Der aus Paris eingetroffene Unterſuchungsausſchuß
vernahm Deſtailleur, Pandery und Lorgeau, die die Umſtände
ihrer Verhaftung darlegten und erklärten, gegen das willkürliche
Vorgehen des Generals Toutée Einſpruch zu erheben.

Die Luftſchiffahrt.
Fahrt des Ballons „Halle“ am 22. Oktober 1911

mit drei Perſonen und acht Sack Ballaſt
von Bitterfeld aus.

Man ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben, man
ſoll ihm aber auch etwas Ordentliches zutrauen. Schön ſah
es ja nicht aus, wie unſer Apfelſinchen aus der Parſeval-
halle gezogen wurde, und regnen tats auch, aber wir ſtiegen
unbekümmert um Wolken und aufgeſpannte Schirme in
unſeren Hühnerkorb und fuhren los.

„Weit wer'n ſe nich kommen“, ſprach ahnungsſchwer ein
r und dann flogen wir. Richtung natürlich Berlin.

zir frühſtückten gleich, denn es iſt immer knickend, wenn man
die ſchönen Bröter nach kurzer Fahrt wieder mit nach Hauſe
bringt.

Bis ſich der Ballon einigermaßen beruhigt hat, hören wir
ſchon aus Wittenbergs alter, prächtiger Schloßkirche das
Glockengeläute deutlich heraufklingen, es iſt ſo ſtill, daß man den
Chorgeſang hätte hören müſſen, wenn es nicht zu früh an der
Zeit geweſen wäre. 9 Uhr 45 Min. ere7 wir immer in
Höhe von ca. 500 Meter quer über den Jüterbogker
Schießplatz. Wie friedlich ſtehen die Kanönchen hinter den Sand-
wellen und wie niedlich machen ſich Lafetten und WagenTroß auf
dem weiten Felde aus, als hätte ein Rieſenkind ſein Spielzeug
Da unten vergeſſen. Gegen 10 Uhr ſtellen wir Trebbin feſt
und ſchon rechnen wir mit Berlin aus der Vogelperſpektive, aber
es war nichts, dafür ſehen wir Johannisthal mit ſeinen
Luftſchiffhallen, Tribünen und Fliegerſchuppen und überſchauendie Oberſpree von Treptow bis Sam dwrr, Köpenick,
Schloß Kietz und den ſegeljachtwimmelnden Müggelſee, ein

J„

hübſches Bild. 45 Kilometer Geſchwindigkeit. Kurz nach 11 Uhr
kreuzen wir den Zuſammenfluß der alten und der neuen Oderbei Dohenſ aathen und nun gehts hinein in die n
des mächtigen Peetziger Forſtes, ſchade nur, daß die
Sonne nicht ſcheint, dann wäre die Fahrt vollendet geweſen. Wie
bunte türkiſche Tücher aus Großmutters Zeit liegen die herbſt-
lichen Buchenwälder zwiſchen dem dunklen Grün der Kiefern,
branntrote Wipfel leuchten einſam herauf und das Laub der
Birken ſteht wie altes Meſſing über dem Braun der Heide; zu
langweiligen Ortsbeſtimmungen iſt da keine Zeit, der Ordnung
halber notieren wir aber 12 Uhr 37 Min. Bahnlinie Stargard--
Stettin, 1 Uhr 30 Min. desgleichen Plate--Naugard und dann
überlaſſen wir uns wieder ganz dem Zauber des ſtillen Fluges
über herbſtlichen Wäldern, ſchimmernden Seen, Feldern und
ſchmucken Dörfchen im alten Pommerland. Es iſt wunder
voll. Große Rudel Dam und Rehwild beäugen friedlich den
gelben Ball, Scharen von wilden Gänſen gehen ſchnatternd auf,
aber was iſt das, Möwen? Schnell machen wir eine Ge-
ſchwindigkeitsbeſtimmung und finden, daß wir ziemlich
80 Kilometer fahren. Da kann die Küſte nicht mehr weit
ſein, das Schleppſeil rollt ab und richtig erſpäht der „Zeiß“ back-
bord voraus im Dunſte das Ding, das wie ein Leuchtturm aus-
ſehen könnte. Noch 10 Minuten, dann ſehen wir mit bloßem
Auge das Meer und landen 543 Uhr mittels Ventil und ein
wenig Reißen glatt etwa 500 Meter vor der Oſtſee bei
dem Leuchtturm Funkenhagen (etwa in der Mitte zwiſchen
Kolberg und Köslin) mit 238 Sack Ballaſt und dem ſchönen Ge
fühl, dem Meer ein Schnippchen geſchlagen zu haben.

Hilfsbereite pommerſche Arme greifen beim Ein
packen kräftig zu und eine Stunde ſpäter fahren uns zwei
mutige Röſſer des Herrn von Raden zur nächſten Station,
nach Timmenhagen. Wir haben die 375 Kilometer
lange Strecke in 6 Stunden 6 Minuten zu-
rückgelegt und wundern uns nur, wo die Zeit ge

blieben war. Z.Kein BallonWettfliegen in Leipzig.
Das für den morgigen Sonntag ab Sportplatz Leipzig ge

plante BallonWettfliegen wurde wegen ungünſtiger Wetterlage
ab geſagt. Es ſoll nunmehr am 5. November ſtattfinden.

Das Gordon-Bennett-Rennen der Lüfte 1912.
Der Deutſche Luftſchiffer-Verband hat nach einer Meldung

der „B. Z. a. M.“ den Münchener Verein für Luftſchiffahrt da
von in Kenntnis geſetzt, daß er München als Ausgangs-
punkt für das Gordon-Bennett- Rennen der Lüfte 1912 be-
ſtimmen werde, wenn Bayern und die Stadt München das nötige
Entgegenkommen bezüglich der Koſten zeigen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. Oktober. Angekommen: „Macedonia“ 25. Oktober in Rio de
Janeiro. „Granada“ 26. Okt. in Vliſſingen. „La Plata“ 26. Okt.
in Veracruz. „Mecklenburg“ 26. Okt. in Havre. „Sabvoia“
26. Okt. in Sekondi. „Edea“ 26. Oktober in Madeira. „Sar
dinia“ 27. Okt. auf der Elbe. „Altmark“ 25. Okt. in Genug.
„Pondo“ 25. Okt. in Port Arthur. „Sachſen“ 26. Okt. in Hankow.
„Etvuria“ 27. Okt. in Hamburg. „Ypiranga“ 26. Okt. von
Veracruz. „Piſa“ 26. Okt. von Rotterdam. „Rugia“ 26. Okt.
von Funchal. „Silvia“ 26. Okt. von Corua. „Spreewald“
26. Okt. von Bilbao. „Nicodemia“ 27. Okt. von Basra. „Ucker-
tark“ 27. Okt. von Cuxhaven nach Antwerpen. Paſſiert:

„Venetia“ 26. Okt. Lizard.
Norddeutſcher Llond. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. Oktober. „Prinz Eitel Friedrich Donnerstag in Schanghai
an. „Könignn Luiſe“ Donnerstag in Antwerpen an. „Gneiſenau“
Donnerstag in Suez an. „Köln“ Freitag von Antwerpen ab.
„Mainz“ Donnerstag in Santos an. „Friedrich der Große“
Donnerstag von Neapel ab. „Scharnhorſt“ Freitag in Colombo
an. „George Waſhington“ Donnerstag Dungeneß paſſ.
„Göttingen“ Freitag von Sydney ab. „Breslau“ Donnerstag
Dover paſſ. „Neckar“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
„Bremen“ Donnerstag in Colombo an. „Wittekind“ Donnerstag
von Funchal ab. „Prinzeß Alice“ Donnerstag in Penang an.
„Berlin“ Donnerstag Vellas paſſ. „Prinz Heinrich“ Donnerstag
in Alexandrien an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen
Lloyd vom 29. Oktober bis 4 November: Kronprinzeſſin Cecilie“
31. Oktober nach NewYork über Southampton und Cherbourg;
„Breslau“ 2. November nach Philadelphia und Baltimore;
„Pring Ludwig“ 2. November nach Oſtaſien; „George Waſhing
ton“ 4. November nach NewYork über Southampton und Cher-
bourg; „Erlangen“ 4. November nach Braſilien; „Lothringen“
4. November nach Auſtralien.

WoermannLinie. Hamburg, 27. Oktober. „Dora Horn“
Freitag von Sierra Leone ab. „Lome“ Freitag von Rotterdam

„Woher wiſſen Sie, daß er der Frau ein Spiel-
zeug iſt?“ fragte ſie endlich in mühſam verhaltener Er
regung. „Wenn es nun auf beiden Seiten eine große Liebe
wäre?“

„Jch kann das nicht glauben, weil man ſagt, die
ſchöne Frau habe ſchon öfter ihr Vergnügen an derartigen
kleinen Unterhaltungen gehabt, und ſie habe überhaupt kein
Herz, das einer großen Liebe fähig wäre

Er hatte leiſe geſprochen und ſeine Züge waren ſtarr
geworden dabei.

Die Frau ihm gegenüber richtete ſich mit einem Ruck
zu voller Höhe auf und blitzte ihn aus einem tief erblaßten
Geſicht mit zornigen Augen an.

„So ſchöne Dinge ſagt man, Herr von Göhring? O, ich
weiß wohl, daß man ſie ſagt, das heißt, daß die ſtumpfe,
dumme, häßliche Menge ſo redet. Aber Menſchen wie Sie
glauben ſolche Dinge nicht, die der Unverſtand ſinnlos,
ungeprüft weiterſchwatzt.“

„Nein,“ ſagte er feſt. „Menſchen wie ich glauben nur
das, was ſie ſelbſt nach eigenen Beobachtungen für wahr
oder richtig halten.“

„Und Sie Sie halten das für richtig?“
„Jch habe leider keinen Grund, es nicht zu tun.“

Wie entſetzt haftete ihr Blick für ein paar Augenblicke
in ſeinen Lippen. Dann lachte ſie plötzlich hell auf, ließ ſich
in ihren Stuhl zurückfallen und zuckte die Achſeln.

„Ja, mein Herr Capitano, da weiß ich wirklich keinen
Rat! Männer, die in die Schlinge herzloſer Koketten fallen,
ſind meiner Anſicht nach gar nichts Beſſeres wert. Laſſen
Sie Jhren guten Freund ſelbſt zuſehen, wie er mit ſeiner
Liebe und Ehre fertig wird. Und der ſchönen Dame
ſie erhob ſich und ſtand ihm kühl und ſtolz gegenüber,
„werden Sie ſchon ihr „Spielzeug“ laſſen müſſen, ſo lange
es ihr gefällt.“

Fr war aufgeſprungen und verbeugte ſich nun wortlos.
c Als er ſich in gemeſſenſter Förmlichkeit zum Abſchied
über ihre Hand neigte, ſagte ſie langſam:
v „Jch hätte Sie doch für einen geſchickteren Fechter ge
alten, Herr von Göhring. Bei Jhrer Beurteilung der be

ſenden „Dame lag doch eine gewiſſe Krieasgepflogenheit

Er ſtand in höflicher Kälte abwartend vor ihr.

„Jch habe mir ſagen laſſen, daß man im Kampf oft
den Feind von einem gefährdeten Punkt abzulenken ſucht,
indem man ihm anderweitig zu tun macht

Seine Züge belebten ſich jählings, und er ſah ihr mit
Spannung ins Antlitz.

„Warum gaben Sie der ſchönen Frau nicht längſt ein
anderes Spielzeug? Ja, ich muß Sie als Soldaten der
Feigheit zeihen,“ ſie lachte, während ihre Lippen zitterten
und ihre Augen verräteriſch feucht glänzten, „daß Sie ſich
nicht edelmütig, heldenhaft ſelbſt aufopferten

„Gnädige Frau Sie hatte ihm den Rücken gewandt
und haſtig einige Schrite ins Zimmer hinein getan,
„Gnädige Frau! Wenn ich mich geirrt haben ſollte in
meinem Urteil es wäre mir mehr, als ich Jhnen ſagen
könnte! Mir wäre eine Qual meines Lebens genommen!
Aber Sie müſſen mir das zugeſtehen, Sie müſſen es ja
doch ſelbſt einſehen, daß dieſer peinvolle Jrrtum er
klärlich war.“

Er hielt inne.
„Und, gnädigſte Frau, wenn ich mich in dem Weſen

und Herzen der Frau, derentwegen Jaspers ſeine Braut und
ſein Wort vergaß, wirklich getäuſcht haben ſollte, dann
wäre ich ja nun aller Sorge um den Freund ledig, nicht
wahr, und brauchte nicht erſt, um den Rat der gnädigen
Frau zu befolgen, eine Aufopferung meinerſeits zu ver
ſuchen

Sie ſtand, ohne ſich zu rühren.
„Würden Sie mich etwa für ſo ſehr geeignet halten,

als ein neues Spielzeug zu fungieren?“
Sie ſchüttelte, noch immer abgewandt, leiſe den Kopf.
„„Jch danke Jhnen ſagte er und wartete eines

Zeichens von ihr. Und als das nicht kam: „Jch danke
Jhnen für alles,“ wiederholte er.

Aber da er ſich zum Gehen anſchickte, drehte ſie ſich mit
ausbrechender Heftigkeit zu ihm um.

„Sie danken!“ Jhre Wangen flammten. „Sie danken
und gehen mit ihrer alten herablaſſenden Würde davon,“
rief ſie. „Gehen in Jhrer ruhigen Korrektheit dennoch mit
der Verachtung im Herzen für ein ſolches Weib, das ſich
Männer zum Liebesſpielzeug holte nach ihkem Gefallen.
Aber die Männer, die dasſelbe tun, die ein hundertmal

nahe

ab. „Paul Woermann“ Freitag von Antwerpen ab. „Lucie
Woermann“ Freitag in Lome an. „Alexandra Woermann“
Freitag von Boulogne ſur Mer ab. „Arnfried“ Donnerstag von
Las Palmas ab.

Standesamt.
Halle (Siüid), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Oktober 1911.
Aufgeboten: Der Geſchirrführer Wilhelm Elſter und Emilie König,

Pfännerhöhe 54 und 52. Der Vermeſſungsgehilfe Wilhelm Lamprecht,
Platteinen und Agnes Beier, Merſeburgerſtr. 63.

Eheſchließnngen Der Zahntechniker Johannes Heine, Charlotten
ſtraße 1 und Maria Jajszycek, Krukenbergſtr, 18.

Geboren: Dem Expedienten Max Brömel, Huttenſtr. 5b, T. Frieda.
Dem Linoleumleger Peter Gottfreund, Südſtr. 50, T. Helene. Dem
Zimmermann Otto Mögler, Königſtr 23, T. Luiſe.

Geſtorben Der Schmied Heinrich Wallach, 44 J., Kl. Ulrichſtr. 36.
Der Jngenieur Hans Grundbrunn, 34 J., Geſeniusſtr. 7. Des Tiſchlers
Max Menche S. Walter, 8 Mon., Triftſtr. 6. Des Prokuriſten Hermann
Jungmann Ehefrau Emma geb. Göhring, 49 J., Schwetſchkeſtr. 3.
Des Maſchiniſten Hermann Lieſche aus Greppin Ehefrau Berta geb.
Kühne, 37 J., Klinik. Des Privatmanns Friedrich Lezius aus Beeſen
Ehefran Emilie geb. Körner, 69 J., Klinik.

Anuswärtige Aufgebote: Der Kraſtwagenführer Fritz Titze, Groß-
Wartenberg und Gertrud Pohl, Ober-Peilau J. Der Student Karl
Mürnnich, Halle und Eliſabeth Lohrengel, Roßlau. Der Bürſtenmacher
F. W. O. Hönicke, Halle und F. A. Albrecht, Stumsdorf. Der Bahn-
arbeiter K. R. Franke und H. E. Klepzig, Hettſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 27. Oktober 1911.
Eheſchließungen Der invalide Arbeiter Rudolf Kunter und Marie

Vogler geb. Voigt, Fichteſtr. 2
Geboren: Dem Geſchirrführer Karl Sturm, Nordſtr. 1, S. Otto.

Dem Rechtsanwalt, Dr. fur., Regierungsrat a. D. Hans Schlieckmann,
Mühlweg 3, T. Mechtild. Dem Poſtboten Richard Henze, Geiſtſtr. 18,
T. Johanna,

Geſtorben: Des Telegraphenarbeiters Max Mehlhoſe S. Fritz,
10 Mon., Gr, Goſenſtr. 21. Des herrſchaftlichen Kochs Guſtav Hermann
Ehefrau Auguſte geb. Neumann, 61 J., Humboldtſtr. 47.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Oktber, früh 7 Uhr.

dw

Luft Tempe Temperatur ofOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigfſt. S
Stand Stand 2

Ha eh) 740,9 9 ſtill bedeckt 14 9 oTorgau?) 750,0 10 8W 1 16 9 0
Nordhauſen 749,3 8 ſtill 12 7 SMagdebur. 748,9 s SS8W 2 13 8 1
Gardelegen“) 748,6 8 W 2 ſwpolkig] 12 8 0

Brocken 2 S SGeſtern vormittag ſchwacher Regen. Vormittags und nachm.
ſchwacher Regen. Geſtern vormittag Regenſchauer. Geſtern Regen.

Mit dem Vordringen hohen Luftdrucks von Nordweſteuropa
her hat ſich die langgeſtreckte Tiefdruckfurche, die an Jntenſität
abgenommen hat, ſüdoſtwärts verſchoben. Jm Dienſtbezirk ſind
unter ihrem Einfluß geſtern noch verbreitete, allgemein jedoch
geringe Regenfälle aufgetreten. Das Wetter iſt mild. Da der
hohe Druck von Nordweſten her weiter nach dem Kontinent vor-
dringen wird, ſo haben wir bei nach Nord drehenden Winden und
wechſelnder Bewölkung kühleres, vorwiegend trockenes Wetter zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes fülr
Sonntag 29. Oktober Nordwind, wechſelnd bewölkt, vorwiegend
trocken, kühler.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29., Oktober: Zeitweiſe heiter, meiſt

wolkig bis trübe, früh etwas kälter, trocken, ſpäter wärmer, windig,
etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Oktober: Abwechſelnd heiter
und wolkig, böig, etwas kühler, Niederſchläge in Schauern.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gedenslebenz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 933 10 Uhr,
ar die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

ſüchtigen Mädchen die gehen unbeſcholten, hochgeachtet
durchs Leben. Denen begegnen auch Sie nicht mit der Ge-
ringſchätzung, mit der Sie vor Jahren einer Frau gegen-
übertraten, die nicht einmal Böſes weiter begangen hatte,
als ihr ſprudelndes Temperament, ihre junge ſuchende
Sehnſucht etwas weniger ängſtlich vielleicht verſchloſſen zu

ſchlechteres Spiel treiben mit armen leichtgläubigen, ſehn

halten, als andere Frauen nach althergebrachter Schicklich-
keit es zu tun pflegen. Sie, Sie kamen mit einer vor-
gefaßten Meinung und dachten nicht daran, wie unerfahren
und unbeſchützt das einſame junge Weib dageſtanden, ohne
Gatten, ohne Familie, wie es hungerte nach Glück und ſich
bangte nach einem einzigen Menſchen, der es verſtehen und

nehmen ſollte
Sie brach ab und preßte die Hand gegen die Augen.

Dann richtete ſie ſich wieder hoch auf.
„Nehmen Sie Jhren guten Freund Jaspers in Frieden

hin! Jch geſtehe es gern ein, daß er mir nicht mehr war
als das, was Sie vermuteten, wenn auch in ganz anderer
Weiſe als Sie glauben. Jch geſtehe auch mein Unrecht ein
gegen ihn und ſeine Braut, ein Unrecht, daß ich indes zu
ſühnen wiſſen werde. Das Ganze warum ſollte ich 's
nicht ſagen war eine falſche, grundfalſche Berechnung
von mir, war ein Spiel, aus Hoffnung und Verzweiflung
geboren, und wurde geſpielt eines anderen wegen.“

„Eines eines anderen wegen?“
Jhr Blick fing ſich ſekundenlang in ſeinem. Und

wieder, während ſie ſich haſtig abwandke, ſtieg ihr eine feine
helle Röte langſam bis in die Stirn. Er war mit zwei
Schritten an ihrer Seite.

„Und darf ich wiſſen, nein ich muß es wiſſen, wer
der andere iſt!“ ſagte er raſch und tonlos.

„Nein,“ erwiderte ſie mühſam, „denn dieſer andere ver
achtet mich als ein Weib ohne Herz, ohne Gewiſſen

„Giſela!“
Wiſſens aufſchluchzend das Geſicht in ihren Händen.

a!

Aber noch einmal nahm ſie ſich zuſammen. „Gehen Sie
jetzt!“ ſagte ſie. „Jch bin auch heute noch zu ſtolz, um von

Gnade zu leben.“
Da aber nahm er ſie feſt in ſeine Arme. „Gnade um

Gnade!“ ſagte er dabei leiſe und leidenſchaftlich. „Sei
barmherzig! Du gegen mich, endlich!“
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Allgemeine Elektricitäts-Gevellschaſt.

Wo
kauft man billig nur gut ſolid ge
arbeitete Möbel u. Polſterwaren?

Fleiſcherſtraße 31,
Möbelfabrik und Magazin

H. Bergmann.
Ausſtattungen von Mk. 200, 400,
600, 1500 bis 5000 ſtets am Lager.

Telephon 2382.
Lieferung frei durch eigenes Geſchirr.

belpzig.

Jeder Misebraueh der Benennung
Vermouth di Torino wird straſrechtlieh verſolgt,

Der Grund, weshalb
überall

CINZAN
bevorzugt wird, befindet sichjeder Flasche. Alter, feiner Z.
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär-
Kende Getränk: Vermonth- Wein

CINZzANO

Dor echte Original-Torino
überall kkuflich kalt zu trinken [7550

Bureaus für Deutsehland: Berlin W. 30.

rogee

Künmnstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [4760

Spezialität: TAahnziehen.
Willy Mudor, am lipzger Turm,
Neue Promenade 1I6 I., Eeke Loeipzigorstrasse.

Zahblreiohe Anerkennungen. PTeilzahlung. Telephon 8483.

Schreihbarhbeiton Jeder Art,
wissensehaftl. u. geschäftl., Hand and Maschine, Vervielfältigungen,

Rundsehriſt, Stenographie u a. liefert

Hallische Schreibstube.,
Gemeinnütz. UVnternehmen, Besehäftigung Stollenlo er.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tago

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2704.

PELZWAREN-MANUPAKTVR
MAX BARTHEL

Erstklass.

LEIPEIGER

R OFLIEFERANT
Spezial Haus feiner Pelzwaren

gibt es nichts besseres, als das überall

beliebte selbsttätige, vollkommen
unschädliche Waschmittel Persil.
Einlfach in der Anwendung und billig
im Gebrauch, da jeder Zusatz von
Seife und Waschpulver überlflüssig.

Erhältlieh nur in Original Paketen,

ist garantiert frei von scharfen Stoffen und
greiſi die Wäsche nicht an. Seine Wasch-
und Bleichkralt ist enorm die schmutsigste
Wäsche wird blütenweißb, ohne Reiben

undck

Bürsten, nur durch einmaliges etwa viertel-
bis halbstündiges Kochen. Voller Ersatz

für Rasenbleiche.

HENKEL S Co., DOSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Familien-
Naàhmaschinen

sind die vollkommensten?
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten,
Singer Co. Nähmaschinen Act, Ges.
Leipzigerstrasse 23. Halle a. S. Geiststrasse 47.

Eine Broſchüre mit Anleitung zum Stopfen von Wäsche

wird gratis an jedermann abgegeben. [5272

G Es ist noch nicht zu spät!
à Xöstritzer Schwarzbier

aus der FPürstlichen Brauerei Köstritz erzielt
wunderbare Erfolge.

r Unenthehrliches MHährmittel a
für Blutarme, Bleichsüchtige, Wöchnerinnen, stillende Mütter
und Roekonvaleszenten. nübertroffenes Heilmittel für
Nervöso. Fragen Sie Ihren Arzt, jeder kennt es. Hober
Malzgehalt. Wenig Alkohol. Bester Haustrunk. Wobl-
bekömmliches Kneipbier. Köstritzer Schwarzhbier darf nicht
mit den obergüärigen, künstlich verstsston Malz- und ähnlichen
Bieren verglichen werden, die zwar billiger sind, bei denen
aber infolge des geringen Malzgehaltes auch der Nährwert
verschwindend ist, der fast nur durch den Kkünstlichen Zucker-

zusatz veranlasst wird.
Verlangen Sie echtes Köstritzer bei Ihrem Kaufmann,

Nur ocht zu baben bei

E. Le h m c Generalvertreter,
Landsbergerstrasse 7 Pernruf 238

und in den durch Plakate kenntlich gemaohten Ausschank-
und Verkaufsstellen. [5279

S

Für die Inſerate verantwortlich: Vaul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 4 Beilagen.
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Gedenktage.
29. Oktober.

Konradin von Schwaben, der letzte Hohenſtaufe,
auptet.De ſpaniſche Feldherr und Staatsmann Fernando Al-

varez de Toledo, Herzog von Alba, geboren.
Der Aſtronom Edmund Halley geboren.
Der Große Kurfürſt fordert die Hugenotten auf, in ſein
Land zu kommen.
Schimpfliche Uebergabe Stettins an die Franzoſen durch
General von Romberg.
Der Schauſpieler Karl Helmerding geboren.
Der Augenarzt Karl Schweigger geboren.
König Johann von Sachſen geſtorben. Albert beſteigt
den Thron.
Eiſenbahnkataſtrophe bei BVorki; die ruſſiſche

L e r die deutſche Flagge wird auf der chineſiſchen Mauer inder Provinz Schanſi gehißt. ſiſch
Tagesſpruch: Ehe man einem andern etwas nachſagt,

ſoll man erſt in den Spiegel ſehen.
Sprichwort.

Jus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 28. Oktober 1911.

Maſznahmen gegen die Teuerung in Halle.
Die von den ſtädtiſchen Kollegien eingeſetzte Teuerungs-

Deputation hat ihre Arbeit begonnen. Es wird ein Verkauf von
Seefiſchen und Speiſekartoffeln beſter Sorte und zu billigen
Preiſen eingerichtet werden. Mit dem Verkauf der Seefiſche
wird bereits am nächſten Mittwoch auf dem Hallmarkt von
früh 8 Uhr bis nachmittags 2 Uhr begonnen. Das Nähere über
die Preiſe und den Kartoffelverkauf wird in den nächſten Tagen
bekannt gemacht werden.

1268. ent1507.

1656.
1685.

1806.

1822.
1830.
1873.

1888.

1900.

Kaiſer

Zur Teuerung.
Man ſchreibt uns Erfreulicherweiſe hat ſich die Preisgeſtaltung

verſchiedener Lebensmittel in den letzten Wochen günſtiger geſlaltet, als
man vor ein bis zwei Monaten annehmen mußte. Dies gilt ins
beſondere für Obſt und Kartoffeln. Gemüſe dagegen bleibt nach wie
vor ein teuerer Artikel, und inbezug auf eines der wertvollſten Genuß-
mittel, nämlich Kaffee, muß leider feſtgeſtellt werden, daß die Preis
ſteigerung noch weitere Fortſchritte macht. Es iſt das darauf zurück
zuführen, daß, abgeſehen davon, daß für das Pfund Rohkaffee 30 Pfg.
Eingangszoll zu entrichten ſind und der Einbrand 20 Proz. beträgt,
der Weltmarktpreis ſeit etwa 1 Jahren um mehr als 100 Proz.
geſtiegen iſt. Namentlich zeigen auch die letzten Wochen eine ſtarkePreisſteigerung. Wenn angeſichts dieſer W ſeche die Kleinhandels

Kaffſepreiſe ſeit 1 Jahren von 1,10 Mk. auf 1,50 bis 1,60 Mk.
geſtiegen ſind, ſo iſt das eine naturgemäße Folge. Dabei erklären
Groß wie Kleinhandel, daß der Verdienſt ſeit geraumer Zeit gleich
Null ſei, daß man die fortwährenden Preisſteigerungen nicht wieder in
den Verkaufspreiſen einzubringen vermöge und daß es zahlreiche Kaffee
händler gebe, die mit großen Verluſten arbeiteten. Die den Vorteil
haben, ſind die Braſilianer mit einigen wenigen Großkapitaliſten aller
Länder, die gemeinſam alles daran ſetzen, ſich die Tatſache, daß wir
eine etwas kleinere Ernte in Braſilien hatten, zu Nutzen zu machen.

Die Einweihung des neuen Seminargebäudes
der Kgl. Univerſität Halle.

Weil ſich die bisher für Seminarzwecke benützten Räume der
Univerſität als unzureichend erwieſen, kam die Königliche Staats
regierung dem Drängen nach einem neuen Seminargebäude nach,
das nun in zweckmäßiger Weiſe mit dem Verwaltungsgebäude
verbunden, zwiſchen dieſem und dem „Hotel zur Tulpe“ ſich erhebt
und von außen einen recht gefälligen Eindruck macht. Die
Jnnenräume ſind ſehr zweckmäßig für die wiſſenſchaftlichen
Zwecke, denen ſie dienen, ausgeſtaltet, zum größten Teil auch
ausgeſtattet mit neuen Bücherregalen, Tiſchen, Geſtühl uſw. Jm
Kellergeſchoß befinden ſich Archiv- und Aktenräume, im Erdgeſchoß
das ſtaatswiſſenſchaftliche Seminar mit einem Zimmer der
Seminarleitung, ferner das Zimmer des Herrn Univerſitäts-
kurators, das in unmittelbarer Verbindung mit dem Verwal-
tungsgebäude ſteht. Jm erſten Stock hat das philologiſche Seminar
mit Leitungs- und Vortrags zimmer Aufnahme gefunden, im
zweiten Stock das juriſtiſche Seminar, im Anſchluß daran ein
Leſezimmer der Dozenten, ein techniſches Zimmer, Bibliotheks-
zimmer uſw. Alle Stockwerke enthalten auch Kleiderräume. Auf
dem Boden ſind feuerſichere Aktenräume. Das Dachgeſchoß des
Verwaltungsgebäudes enthält ein Pedellzimmer, das Bauſekre-
tariat und Aktenräume.

Um 12 Uhr mittags erfolgte in der Aula des Univerſitäts-
gebäudes die Feier der Weihe. Die Korporationen waren mit
ihren Fahnen zur Stelle, ſelbſtverſtändlich auch das Univerſitäts
banner. Sie gaben einen intereſſanten Rahmen der glänzenden

eſtverſammlung. Das Offizierkorps mit der Generalität an der
Spitze war ſtark vertreten. Herr Landrat v. Kroſigk, Herr Ober
bürgermeiſter Dr. Rive, die Stadtv. Zell und Dehne vertraten die
Zivil- und ſtädtiſchen Behörden. Unter den Klängen eines feier-
lichen Einzugsmarſches erſchienen die Profeſſoren und Dozenten
im Saale. Dann nahm der Univerſitätskurator, Herr Geheimer
Oberregierungsrat Meher das Wort und ſchilderte die Ent-
ſtehungsgeſchichte des Baues. Wir kommen auf dieſe Anſprache

Bettwandschoner Jaraatotf 1.95 1.65 12
Stubenhandtücher 1.25 85 65 259 pt.
Küchenhandtücher 80 66 45 20 er.
Küchenwandschoner garviert 1.80 1.15 1.00 80 pt.

Kissen 80 Fr.

Alle Arten Stickmaterial in

D. N. D.

1. Beilage zu Nr. 509 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für

noch zurück. Der Rektor der Univerſität, Se. Magnifizenz Geh.
Medizinalrat Prof. Dr. Veit dankte dem Herrn Kurator dafür,
daß dieſer die Bibliothek ſeines Vaters der juriſtiſchen Fakultät
der Univerſität geſchenkt hat. Dann nahm der Rektor, Herr
Geheimrat Prof. Dr. Veit das Wort zur Weiherede. Er
dankte der Staatsregierung für die Bewilligung des
Baues und der Mittel hierzu, er dankte dem Herrn Kurator für
deſſen unabläſſiges Bemühen, die Staatsregierung von der Not-
wendigkeit des Baues zu überzeugen, er dankte Herrn Regierungsbaumeiſter Eigen für den ſchönen Entwurf und das zeitige

t des Baues trotz der ſich inzwiſchen einſtellenden
iderwärtigkeiten. edner dankte auch für die An-

regungen zu dieſe Bau aus dem Pruofeſſorenkreiſe.
Nun erörterte der Redner die Notwendigkeit der großen
Aufgaben der Univerſität und umſchrieb die Unterrichtsmethoden
an der Univerſität. Er behandelte zunächſt die Medizin und die
geſchichtliche Entwicklung ihrer Unterrichtsmethoden, kritiſierte die
Bedeutung des praktiſchen Jahres für die Mediziner und gedachte
dann der Notwendigkeit der Seminarien in den anderen Fakul-
täten für die Aus und Durchbildung der Hörer fürs Leben.
Dabei ſprach er auch den Wunſch nach baldiger Angliederung
eines kolonialen Seminars aus. Je beſſer der Unterricht, je
höhere Ziele er ſich ſteckt, um ſo mehr wird er der Allgemeinheit
dienen. Möge das neue Seminargebäude mit ſeinen Ein-
richtungen uns weiter in dieſen Beſtrebungen unterſtützen. Das
neue Haus wird von dem alten durch ſeinen Namen unter-
ſcheiden. Das 1902 eingeweihte Seminar wird Melanchthoneum,
das neue Thomaſtanum benannt, in Dankbarkeit gegen die
großen Männer, die in Halle und Wittenberg u haben.Mit einem Hoch auf den Kaiſer und König ſchloß der Redner.

Mit dem Vortrage von Beethovens Hymne „Die Weihe desund einer Veſichtigung des neuen Gebäudes ſchloß die

ier.
JIIA—”2r

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Der Ausſchuß des Allgemeinen Bürgervereins

für ſtädtiſche Jntereſſen tagte, wie angekündigt, am Freitag
im Hotel „Stadt Berlin“, um zu den bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen in der dritten Abteilung Stellung zu nehmen. Die Abſtimmung
ergab ein Zuſammengehen mit dem Halleſchen Bürgerverein. Ein
Ausſchußmitglied wurde beauftragt, mit dem Halleſchen Bürgerverein
das Weitere feſtzulegen.

qüaIàaal—lcrhl,h.ahrex.n.n

Teilnahme an Schulfeiern außerhalb der
gewöhnlichen Schulzeit.

Die Frage, ob Eltern ihre Kinder an Schulfeiern teilnehmen
laſſen müſſen, wenn dieſe außerhalb der gewöhnlichen Schulzeiten fallen,
iſt kürzlich vom Schöffengericht in Zeitz bejaht worden. Zwei Väter
aus Streckau hatten ihre Kinder von einer am Sedantag veranſtalteten
Schulfeier ferngehalten, die abends 7 Uhr angeſetzt war. Sie waren
der Anſicht, daß ſie nur dann verpflichtet geweſen wären, ihre Kinder
zu der Feier zu ſchicken, wenn dieſe in die übliche Schulzeit gefallen
wäre. Der Richter vertrat die Anſicht, daß es in das Belieben des
Schulleiters geſtellt werden müſſe, die Feier anzuordnen. Da nun im
vorliegenden Falle anzunehmen ſei, daß die politiſche Geſinnung der
Angeklagten beſtimmend geweſen ſei, die Kinder von der Feier fern
zuhalten, ſo wurden ſie zu 3 Mk. Strafe verurteilt.

Aus unſerem Zoo.
Während die Vegetation nach einem letzten farbenprächtigen

Aufleuchten ſich mehr und mehr in Grau kleidet, werden auf dem
Ententeiche die Farben der Waſſervögel täglich glänzender und
mannigfacher. An Stelle des farbenarmen Sommerkleides legen
die Enten jetzt das bunte Winterkleid an, in welchem die Arten,
wenigſtens im männlichen Geſchlecht, leicht zu erkennen ſind. Als
erſte prangten im neuen Gefieder die zierlichen Schmuckenten, die
hinteraſiatiſche Mandarinenente und nordamerikaniſche Braut-
ente. Beide ſind an den zu einem Schopf verlängerten Kopf
federn leicht erkenntlich, die Mandarinenente iſt durch die gelb-
roten hochſtehenden Flügelfedern ohne weiteres zu unterſcheiden.
Auch unſere heimiſchen Schwimmenten haben inzwiſchen das neue
Gefieder angelegt, die grünköpfige Stockente mit dem ſchönen
blauen Spiegel auf dem Flügel, die durch braunen Kopf mit
gelbem Stirnfleck ausgezeichnete Pfeif- oder Bleßente, die an den
verlängerten Schwangzfedern erkennbare Spießente, die durch den
breiten Schnabel gekennzeichnete Löffelente, ſowie die beiden
kleineren Arten, die Krickente und die Knäckente. Die beiden
Vertreter der Gruppe der Tauchenten, die Tafelente mit rot-
braunem Kopf und die Moorente mit kaſtanienbraunem Kopf und
weißem Auge tummeln ſich jetzt ebenfalls im glänzenden Winter-
kleide, ſie ſchnappen oft frech den neu hinzugekommenen ſchwarzen
Schwänen die zugeworfenen Biſſen weg, weichen aber deren
Schnabelhieben durch blitzſchnelles Tauchen aus. Wenn unſere
Entenſammlung auch keinen Anſpruch auf annähernde Voll
ſtändigkeit machen kann, ſo zeigt ſie doch eine gute Auswahl der
intereſſanten Vertreter. Neben den genannten Schwimm- und
Tauchenten enthält ſie noch als Vertreter der tropiſchen Baum-
enten die hochbeinige, an dem weißen, ſchwarzgerahmten Geſicht
leicht kenntliche Witwenente, ferner eine Reihe der den Uebergang
zu den Gänſen bildenden Formen, wie die bunte Brandente, die
Roſtgans, die Nilgans, die an dem Halsring kenntliche Ringel-
gans und die Nonnengans. Der Wert der Beſetzung des großen
Teiches beträgt mit den zwei weißen und den drei ſchwarzen
Schwänen, aber ohne die beiden Pelikane, weit über 1000 Mk.
Ein zweites intereſſantes Beiſpiel für den herbſtlichen Farben-
wechſel bietet der unweit des Schimpanſenhauſes untergebrachte

29. Oktober 1911.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
nene

Eis- oder Polarfuchs. Während der eine von ihnen noch vor
wiegend die grauſchwarze Färbung des Sommerkleides zeigt, hat
der andere das weiße Winterkleid bereits angelegt, welches ihm
in der ſchneeigen Heimat einen wirkſamen Schutz verleiht.
Außer dem regelmäßigen Dienstag-Nachmittagskonzert vom
Kallenberg-Enſemble findet in nächſter Woche am Donnerstag
abend 8 Uhr ein volkstümliches Konzert des Stadt
theaterOrcheſters unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung
ſtatt. Als Soliſtin wirkt in dieſem Konzert Frau Marg.
Bruger-Drevs, die erſte jugendlich-dramatiſche Sängerin
unſeres Stadttheaters, mit. Der Eintrittspreis beträgt ent-
ſprechend dem Charakter der Veranſtaltung 25 Pfg. einſchließlich
Billettſteuer. Morgen, Sonntag, nachmittag konzertiert das
Orcheſter unſerer 75er. Siehe Anzeigenteil.

Halleſcher Kalender.
26. Januar 1701 erſte Verordnung an alle Untertanen, die

Aecker beſitzen, jährlich eine beſtimmte Anzahl Sperlingsköpfe
abzuliefern.

3. Mai 1577 wurde den Bäckern das Bürgerrecht aufge
kündigt, „weil ſie die Schweine durchaus nicht vor den Toren
halten wollten“.

28. Juni 1457 erſte Armenſpende in Halle; der Rat verteilt
an jeden Armen ein Brot zu 3 Pfg., ein Maß Bier und ein

Pfund Sped. Le25. Juli 1162 Erzbiſchof Wichmann beſtätigt die Fütterer-

Jnnung zu Halle. t10. September 1735: die Profeſſoren wollen die Kollegs weiter
in ihren Wohnungen abhalten und nicht in der „Reſidenz“, da
dieſe „faſt am Ende der Stadt gelegen“.

25. November 1850 erſte Aufſtellung öffentlicher Briefkäſten.
t e Dezember 1797 der König verbietet das Theaterſpielen
n Halle.

Das ſind einige Daten aus dem Halleſchen Kalender
1912, der im Verlage von Guſtav Moritz hier demnächſt er
ſcheint. Wieder alſo nun zum vierten Male ſind im
Kalendarium für jeden Tag, alſo diesmal 366, intereſſante Be
gebenheiten aus der Geſchichte der Stadt Halle verzeichnet. Neben
den von Künſtlerhand gezeichneten 12 Monatsbildern wird der
Kalender einen beſonders reichen textlichen Teil enthalten. Wir
werden auf den Kalender nach Erſcheinen zurückkommen.

Vortrag über Tripolitanien.
Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß zu dem

vom Halleſchen Kolonialverein und dem Verein für Erdkunde
am 2. November, abends 8 Uhr, in den Thaliaſälen in Ausſicht
genommenen Vortrag des Herrn Ewald Banſe über DTri-
politanien, auf Grund eigener Reiſen und Forſchungen
(mit Lichtbildern) vom 29. Oktober ab auch Karten für Nichtmit-
glieder zum Preiſe von 1 M. in dem Geſchäftslokal von Hempel-
mann u. Krauſe, Kleinſchmieden 5, zu haben ſind. Da nur eine
beſchränkte Zahl von Karten ausgegeben wird, empfiehlt es ſich,
dieſelben bald abzuholen.

Auszeichnungen. Anläßlich der Einweihung des neuen
Seminargebäudes der Univerſität Halle wurden von dem Uni-
verſitätskurator Herrn Geh. Oberregierungsrat Meyer folgende
Auszeichnungen mitgeteilt: Der Rote Adlerorden wurde ver-lièehett dem Ardentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät

D. Feine, dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakul-
„tät Dr. von Blume und dem ordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen. Fakultät Dr. Kern ferner der Charakter als
Geheimer Regierungsrat dem ordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Wirklichen
Staatsrat Dr. von Stern; der Profeſſortitel würde den
Privatdogzenten in der philoſophiſchen Fakultät Dr. Brüel und
Dr. Ritter verliehen.

Militäriſches. Leutnant Maurer im Mansfelder Feld-
artillerie- Regiment Nr. 75 ſcheidet am 31. Oktober 1911 aus dem
Heere aus und wird mit dem 1. November 1911 im 3. See-
bataillon angeſtellt.

Feuerbeſtattungsgeſetz. Nachdem das Geſetz betreffend die
Feuerbeſtattung vom 14. September 1911 in Kraft getreten iſt,
wird vom Magiſtrat in einer Bekanntmachung darauf aufmerkſam
gemacht, daß Leichenpäſſe für die Beförderung von Leichen
im Jnlande verſtorbener Perſonen zur Feuerbeſtattung außer-
halb Preußens nur erteilt werden, wenn die Beſcheinigung
des beamteten Arztes über die Todesurſache eine Erklärung nicht
nur darüber enthält, daß ſeiner Ueberzeugung nach der Beförde-
rung der Leichen geſundheitliche Bedenken nicht entgegen-
ſtehen, ſondern auch darüber, daß bei der von ihm bewirkten
Leichenſchau ein Verdacht, der Tod ſei durch eine ſtrafbare
Handlung herbeigeführt worden, ſich nicht ergeben hat. Als
beamteter Arzt im Sinne r Vorſchriften gilt der Gerichtsarzt;
für den Stadtkreis Halle a. S. Herr Profeſſor Dr. med. Schulz
hier, Hohenzollernſtraße 7. Außerdem iſt eine Beſcheinigung der
Ortspolizeibehörde des Sterbeortes oder des letzten Wohnortes
des Verſtorbenen darüber beizubringen, daß keine Bedenken gegen
die Feuerbeſtattung beſtehen, daß insbeſondere ein Verdacht, der
Tod ſei durch eine ſtrafbare Handlung herbeigeführt worden, nicht
vorliegt. Dieſe Beſcheinigung iſt hier bei der Kriminalpolizei,
Dreyhauptſtraße 6 II, zu beantragen.

Bei dem Bazar im Paulusgemeindehaus am 1. und 2. No
vember ſoll an den Abenden auch zwangloſe muſikaliſche Unter

altung durch Geſang, Klavier, Geige und Horn geboten werden.
Mittwoch abend haben u. a. Frau Muſikdirektor Frey,

räulein Müller-Kaiſer, Herr Erich Augspach und
das bekannte Saalequartett ihre Mitwirkung freundlichſt

Billige Preise für

Handarbeiten
Waschtisch- Garnituren

Vorgezxeiehnet.
Besenvorhang 2.00 1.75 1.40 12
Klammerschürzen 75 65 45 25 pt.
Topflappentaschen 85 25 20 18 pr.
Leitungsschoner 75 55 465 35 pt.

Decken 60)60 90 Pr.

Brotbeutel 65 40 25 15 pt.Frühstücksbeutel 25 18 12 S pt.
Betttaschen

Hervorragende Neuheiten heliehbtor Handarbeiten mit Perlen, Astern, Erika, Mille fleurs, Vergisemeinnieht.

Decken 86)86 45 Pr. Läufer 120 I.
feschäftshaus dJ. E M N

M alle a. S. Marktplatz 2 und Z.

1.60 1.05 75 pt.

56 40 25 12 pr.

Tischdecken 160)160 6650
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für Donnerstag abend Frau Dr. Nöhte, Frau
andere Damen und Herren, auch aus

Während tagsüber (von 10 Uhr vormittags

zugeſagt,
Dr. Wilhelm und eini
ſtudentiſchen Kreiſen.
an) der Eintritt frei iſt, ſoll von 8 Uhr abends an 20 Pfg. Ein
tritt erhoben werden. Zum Beſten des Hauſes darf wohl auf
zahlreichen Beſuch gerechnet werden, da eine reiche Auswahl nütz
licher und ſchöner Sachen zum Verkauf ausgeſtellt ſind und auch
für alle Mahlzeiten außer Mittag geſorgt iſt. Alle noch für den
Bazar beſtimmten Gaben wolle man von jetzt an direkt im Ge
meindehaus, Hohenzollernſtraße 11, abgeben.

Der neue Perſonentunnel auf dem Bahnhof Nietleben
iſt fertiggeſtellt. Es iſt damit für den Heideverkehr ein großer,
breiter Bahnſteig geſchaffen worden, auch iſt der Bahnhof durch
Anlage weiterer Geleiſe für größeren Verkehr eingerichtet worden.

Die „Studentiſche Verfaſſungspartei“ hat auf Wunſch der
akademiſchen Behörden ihren Namen dahin geändert, daß ſie
fortan ſich Vereinigung zur Reform des A. St.-A.“ Allgemeinen
Studenten-Ausſchuſſes) nennt.

Die öffentlichen Vorträge zur Belebung des Verſtändniſſes
und der Liebe für unſere deutſche Mutterſprache beginnen, worauf
wir nochmals hinweiſen, Montag, den 30. Oktober, abends 8 Uhr
im Seminargebäude der Univerſität mit der erſten Vortragsreihe
Deutſche Sprache und deutſche Nationalität“

und Donnerstag, den 2. November mit der zweiten Vortragsreihe
„Sprache als Ausdrucksmittel der Dichtkunſt“.
Montag ſpricht Herr Prof. Bremer zunächſt über die Völker
und Sprachen Europas, Donnerstag Herr Dr. Geißler über An
ſchaulichkeit der poetiſchen Sprache, mit Rezitation. Näheres in
der Anzeige. Durch dieſe gemeinverſtändlichen Vorträge wird
Gelegenheit zur Vertiefung unſerer nationalen Bildung geboten.

Krieger- Sanitätskolonne vom Roten Kreuz zu Halle a. S.,
Schirmherr: Se. Exzellenz Herr Generalleutnant z. D.
von Bagenski-Seeben auf Vorburg Giebichenſtein. Zur Be
ſchaffung der für die Zwecke der Krieger-Sanitätskolonne, die auch
in Friedenszeiten, in Unglücksfällen in Halle und Umgebung un-
entgeltlich oder gegen geringe Gebühr die erſte Hilfe leiſtet und
Kranke befördert, erforderlichen Mittel findet am 13. November,
abends 8 Uhr, in den „Thalia-Feſtſälen“ ein Wohltätig-
keitskonzert ſtatt. Mitwirkende ſind Konzertſängerin
Frl. Eliſabeth Franke aus Wittenberg, Herr Chordirektor Karl
Klanert, Herr Konzertmeiſter Hans Schmidt, ſowie die
Kapelle der 36er. Jm Hinblick auf die vaterländiſchen Zwecke iſt
zu wünſchen, daß die Sanitätskolonne auch in dieſem Jahre
wieder in ſo reichem Maße wie in den Vorjahren unterſtützt wird.
Den Billettvorverkauf hat die Hofmuſikalienhandlung Heinrich
Hothan übernommen.

Preußiſcher Beamtenverein. Am Freitag abend veran
ſtaltete der Verein einen muſikaliſchen Abend in dem
Beſtreben, den verſchiedenen Geſchmacksrichtungen der zahlreichen
Mitglieder entgegenzukommen. Es hatte ſich auch eine große
Zahl Muſikfreunde, darunter der größte Teil Damen, in den
„Thaliaſälen“ eingefunden. Jn den Vortrag des geſchmackvollen
Programms teilten ſich talentvolle Mitglieder des Vereins mit
ünſtleriſch geſchulten Gäſten. Hier iſt an erſter Stelle Fräulein
Freygang zu nennen, die mit ihrer angenehmen, ſorgfältige
Schulung aufweiſenden, wenn auch nicht allzu umfangreichen
Stimme eine Reihe gewählter Geſänge (Lortzing, Brahms,
Mozart) vortrug. Mit ausgiebiger Stimme ſang Herr Konzert-
ſänger Freitag aus Leipzig ſechs Lieder für Tenor. Mit
Recht wurde der Sänger ſtark gefeiert. Den inſtrumentalen
Teil beſtritten Herr Matthiae, der ſich als gewandter Celliſt
zeigte. Soliſtiſch und als Begleiter viel beſchäftigt erwarb ſich
um den Abend großes Verdienſt Herr EiſenbahnSekretär
Meuſch. Er bewährte ſich inſonderheit durch den Vortrag von
Chopins Polonaiſe op. 26 Nr. 1 und durch ein Jntermezzo von
Jenſen. Allen Ausführenden wurde lebhafter Beifall zuteil.

Der RabattSpar-Verein, e. V., Halle a. S. wird den
Sparern jährlich ein wertvolles Weihnachtsgeſchenk in Geſtalt
eines Haushaltungsbuches überreichen, denn auch im Haushalte
hat es ſich bewährt, genaue Buchungen über die Ausgaben vor-
zunehmen. Dieſer Tatſache Rechnung tragend, enthält das Buch
Vordrucke für jeden Tag zum Eintragen der verſchiedenen Aus-
gaben. Altbewährte Ratſchläge, Mitteilungen über Zoll, Poſt-
und Eiſenbahnweſen werden das etwa 100 Seiten ſtarke Buch in
Quartformat zu einem beliebten Nachſchlagewerk in der Familie
machen. Mit der Verteilung wird am 5. Dezember begonnen.
Nur bei Einlöſung des Sparbuches wird das Haushaltungsbuch
im Bankhauſe H. F. Lehmann koſtenlos ausgegeben.

Dr. Otto Neitzel aus Köln a. Rh. wird am 12. November,
abends 6 Uhr, in einem d Verm eſt abend im
ſervatorium neben ſeinem Vortrage über „Liſzts Leben,
Wirken und Schaffen“ u. a. die H-moll-Sonate und die
13. Rhapſodie Meiſter Liſzts am Flügel zu Gehör bringen.
Außerdem kommen Szenen aus der Heiligen SEliſa-
beth, Lieder und das Ave Maria zur Vorführung. Vor-
beſtellungen zu dem intereſſanten Abende werden ſchon jetzt im
Sekretariat des Konſervatoriums angenommen.

Faver Terofal mit ſeinem Schlierſeer Bauerntheater
im „Apollotheater“, Herrn Direktor Poller iſt es gelungen,
den weltbekannten Xaver Terofal mit ſeinem ebenfalls Weltruf genießenden
Schlierſeer Bauerntheater zu einem Gaſtſpiel in Halle zu verpflichten.
Die Schlierſeer, die ihre Aufführungen am 21. Mai 1892 mit Rauchen
eggers „Jägerblut“ eröffneten beſuchten bisher 239 Städte 270 mal.
Darunter Berlin, woſelbſt auch gegenwärtig wieder die Truppe im
„Neuen Königlichen Operntheater“ gaſtiert, mit 485 n
Wien 407, Nürnberg 468, Stuttgart 823, München 276 uſw. er
künſtleriſche Mittelpunkt und Leiter dieſer Truppe iſt heute, nachdem
Conrad Dreher, der Begründer und langjährige Freund und Berater
der Schlierſeer, das Unternehmen abgegeben, Direktor Xaver Terofal,
gleichzeitig als erſter Komiker ſein beſtes Mitglied. Der deutſche Kaiſer
heſuchte zu wiederholten Malen die Vorſtellung der Schlierſeer während
ihrer Gaſtſpiele in Berlin, ebenſo die meiſten Fürſtlichkeiten, und viel
fache Auszeichnungen ſind der Ausdruck der Wertſchätzung für die Kunſt
der Schlierſeer.

Walhallatheater. Morgen Sonntag 4 Uhr s
ſtellung bei kleinen Preiſen ein Kind frei. Ungekürztes Pro-
gramm mit Coſtantino Bernardi. Bernardi wartet von heute ab
mit anderen verblüffenden Neuheiten auf und beendet ſein Gaſt-
ſpiel unwiderruflich am Dienstag. Ab 1. November kommt erſt
malig die große Revue: „Es gibt nur ein Berlin welche
bereils über 120 Mal in Berlin gegeben wurde, in glänzender
Weiſe zur Aufführung.

Jm Apollotheater, das mit einem erleſenen, vielſeitigen
Spielplan aufwartet, finden am rn die üblichen r Vor
ſtellungen nachmitags 4 Uhr und abends 8 Uhr ſtatt. Auch in der
Nachmittagsvorſtellung, zu der die kleinen Familienpreiſe gelten,
wird das ungekürzte Programm aufgeführt. Dies iſt der letzteSonntag in biejen Spielabſchnitt, da ſich am nächſten Dienstag

die ſämtlichen Kräfte verabſchieden. Um den Andrang an den
Abendkaſſen zu vermeiden, iſt der Billettverkauf den ganzen Tag
über im Theaterbureau geöffnet.

Marcell Salzer, Deutſchlands beſter humoriſtiſcher Rezi

welchem Billettbeſtellungen ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhand-
lung von Heinrich Hothan angenommen werden.

Grand Hotel Berges. Der neue Jnhaber dieſes Etabliſſe-
ments, Herr Herm. Rudolph, veranſtaltet auch morgen, Sonntag,
abend im Parterreſaale ein Künſtlerkonzert.

Das Platzkonzert am Sonntag mittag 12 Uhr wird von
der Kapelle der 36er auf dem ausgeführt. Pro-
gramm: Regiment von Hinderſin“ Marſch, von Paul; Ouver-
ture zur Oper „Wenn ich König wär'“ von Adam; „Der verklun-
gene Ton“ von Sullivan; Phantaſie aus der Oper „Tiefland“
von d'Albert; Bauerntanz aus der Oper „Regina“ von Lortzing;
Kaiſerwalzer von Strauß.

Das Roden der Zuckerrüben iſt bei dem ſchönen Herbſt-
wetter in Nietleben und auf dem Gute Granau beendet; es wur
t urchſchnittich nur 25 bis 35 Zentner auf den Morgen ge
erntet.

Von Krämpfen wurde am Freitag ein Mädchen vor dem
Grundſtück Glauchaerſtraße 24 befallen. Es erholte ſich jedoch bald
wieder und konnte ſeinen Weg fortſetzen.

Nächtliche Schlägerei. Jn der Nacht zum Sonnabend fand
am Leipziger Turm zwiſchen Zuhältern, die ſchon vorher in einem
Wirtshauſe in Streit geraten waren, eine Schlägerei ſtatt.

Vom Jahrmarkt. Der Verkehr auf dem Markte war tags
über nicht erheblich, hob ſich aber am Abend. Der Umſatz an
Marktartikeln war verhältnismäßig ſchwach. Wegen Ent-
wendung von Marktwaren wurden drei Perſonen feſtgenommen,
darunter eine wiederholt vorbeſtrafte Gelegenheitsdiebin. Die
Zahl der verlaufenen und in Schutzhaft genommenen Kinder be
trug neun.

Vom Trittbrett eines Wagens der Stadtbahn fiel am
Sonnabend der Arbeiter Paul Kroſchinsky ſo unglücklich, daß er
in die Klinik gebracht werden mußte.

Der Spitzbube im Fleiſcherladen. Jn den Laden des
leiſchermeiſters K. in der Anhalterſtraße ſtieg in der letzten
acht ein Dieb ein und hieß Fleiſch- und Wurſtwaren mit ſich

gehen. Der Meiſter wurde auf den Diebſtahl erſt aufmerkſam,
als ſich der Dieb durch die Ladentür, die er von innen aufſchloß,
entfernen wollte und die elektriſche Klingel in Tätigkeit trat. Jn
deſſen war der Dieb mit ſeiner Beute natürlich verſchwunden.
Als Täter kommt ein dem Arbeiterſtande angehöriger Mann in
Betracht, der tags zuvor in dem Hauſe zum Anſchein Erkundi-
gungen nach einem Dachdeckermeiſter einzog, in Wirklichkeit aber
nur das Feld ſeiner Tätigkeit kennen lernen wollte.

Der Taſchendieb auf den Friedhöfen. Einem Diebe, der
auf dem Stadtgottesacker einer Dame, während dieſe ſich vom
Grabe entfernt und nach dem Brunnen begeben hatte, aus einer
am Grabe zurückgelaſſenen ndtaſche ein Portemonnaie ge
ſtohlen hat, ſind noch weitere Damenportemonnaies abgenommen
worden, die vermutlich auf gleiche Weiſe auf den Kirchhöfen ge
ſtohlen worden ſind. Geſchädigte wollen ſich bei der Kriminal
Abteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 83, melden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlizer Bahn find am 27. Oktober 1911 zur
Verladung von BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
nnd Braunkohlenkoks geſtellt 4762 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Der erſte kommunale Bezirksverein tagte am Freitag

im „Auguſtinerbräu“, Der Verein zählt 173 Mitglieder. Zum erſten
Vorſitzenden wählte die Verſammlung Herrn Baumeiſter Fahro.
Dieſer hielt einen Vortrag über zukünftige ſtädtiſche Bauten. Das
Schwimmbad werde der Stadt noch viel Sorge machen. Redner
berechnete den jährlichen ſtädtiſchen Zuſchuß auf 70-- 100 000 Mk.
Von anderer Seite wurde hervorgehoben, daß ein ſolches Bad in die
Nähe des Fluſſes zulegen ſei, wenn es denn einmal errichtet werden
ſolle. Der große Sammelkanal wird auch noch recht große Mittel
erfordern. Es ſind noch große Schwierigkeiten zu überwinden. Jm
nächſtjährigen Pflaſteretat iſt der Alte Markt nicht mit aufgenommen
und doch tut in dieſer verkehrsreichen Straße eine Neupflaſterung
dringend not, Zum Schluß erklärte man ſich mit dem Einverſtändnis
zwiſchen den beiden bürgerlichen Parteien bezüglich der III. Abteilung
einverſtanden.

Der fünfte kommunale Bezirksverein tagte im
Hotel „Kaiſer Wilhelm“. Ein Ausſchußmitglied des KaiſerFriedrich
Denkmal Ausſchuſſes machte Mitteilungen über den Stand der Sache
und empfahl die Anſichtskartenentnahme. Da viele Mitglieder des
Haus und Grundbeſitzer-Vereins auch Mitglieder von kommunalen
Bezirksvereinen ſind, ſo ſehen dieſe davon ab, zu den Stadtverordneten
wahlen der II. Abteilung eigene Kandidaten aufzuſtellen. Man ſprach
ſeine Verwunderung aus über die eigentümliche Behandlung des Halleſchen
Verſchönerungsvereins in der Stadtverordnetenſitzung bei der Spiel
plätzeAngelegenheit, wobei der Galgenberg und ſeine Anpflanzungen
mit in Frage kamen. Die Verdienſte des Verſchönerungsvereins wurden
anerkannt das, was er in und bei Halle geſchaffen, ſei nicht zu unter
ſchätzen. Der neue Friedhof an der Deſſauer Straße muß in zwei
Jahren belegt werden können. Es iſt eine neue Bearbeitung des not

Kanals ſeitens des Stadtbauamtes in Ausführung genommen.
Der Kanal geht am Friedhof den Landrain entlang nach der Zieten
ſtraße unter Aenderung der Höhenlage des Kanals. Die Koſten ſind
auf 250 000 Mk. veranſchlagt. Zum Schluß wurde über die bevor
ſtehenden Stadtverordnetenwahlen für die III. Abteilung Bericht
erſtattet und ein Einverſtändnis mit dem Beſchluß des Ausſchuſſes des
Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen herbeigeführt.

Die Bäcker-Zwangsinnung nahm in ihrer
Quartalverſammlung zunächſt 7 Lehrlinge auf, ſprach 8 Aus
gelernte zu Geſellen los und trug 3 Meiſter in das Mitglieder-
verzeichnis ein. Die Feſtlegung der freigegebenen 20 Verkaufs-
tage im Jahre 1912 erfolgte wie in dieſem Jahre. Beſchloſſen
wurde die Abhaltung eines Wintervergnügens zwiſchen Weih-
nachten und Neujahr in den „Thalia-Feſtſälen“.

Vereins-Anzeiger.
Der ältere evangeliſche Männer- und Jüng-

I i 787 verein veranſtaltet am Sonntag, den 29. Oktober cr.,
abends 9 Uhr in ſeinem Vereinslokal Mauerſtraße 7 einen
Miſſionsabend. Der Vortragende, Herr Paſtor Förſter, wird
über Heidenmiſſion ſprechen. Gäſte willkommen.

Verband Halle des Bundesder Verſicherungs-
vertreter. Heute Sonnabend, abends 86 Uhr, im „Hotel
Gold. Ring“ Monatsverſammlung: Generalrepräſentant Born-
ſchlegell über die Errichtung eines Ehren- und Schiedsgerichts;
die Einrichtung einer Fachſchule für Verſicherungsbeamte.

Geſchäftliches.
Atelier für kunſtgewerbliche Zwecke. Frl. Hermina Blaß,ſtaatlich geprüfte, von den Herren Profeſſoren Langenmantel,

Wolbrandt, Niemeher und den Herren Brockhoff, Hoſt und
Sibelyſt in München, r wr bzw. Krefeld ausgebildete
Zeichenlehrerin, errichtet am 1. Oktober hier, Weidenplan 15, ein

währten rungen der Münchener Schulen. Der Unterricht
erſtreckt ſich auf alle zum Kunſtgewerbe erforderlichen Fächer,
als Entwürfe und Ausführungen von Schablonen, Tapeten,
Handarbeiten, Schnitzereien, Buchgewerbe uſw., Zeichnungen für
Holzſchnitte, Steindrucke und Radierungen. Siehe Anzeigenteil.

Zſcheyges Hotel „Wettiner Hof“ weiſt im heutigen An
zeigenteil auf ſeine neue Einrichtung Siphon- Verſand
mit Eiskühlung hin; desgleichen auf die im Reſtaurant
ſtattfindenden Exzelſior-Phonoliſzt-Konzerte.

Kirchliche Nachrichten.
Johanneskirche: Dienstag, den 31. Oktober, abends 8 Uhr:

Gemeindefeier in der Kirche mit Vortrag des Herrn Prof. Geneſt:
„Warum feiern wir das Reformationsfeſt Chorgeſänge und gemein
ſame Lieder.

Förſen- und Handelsteil.
Viehmärkte.

(Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 58 Rinder und zwar 16 Ochſen,
20 Bullen, 22 Färſen und Kühe, 105 Kälber, 27 Schafvieh uſw.,
1303 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
ge zogen haben (ungejocht) b) voulifleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete d4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes d) vollfleiſchige jüngere mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 39--43, ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
und Färſen 0) gering genährte Kühe und Färſen A.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 30-35 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und

ute Saugkälber 39--43, e) geringe Saugkälber 30- 28.4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 38,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bie Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
50 (Schlachtgewicht 63), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
48--50 (Schlachtgew. 60--62), 0) vollfl. iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 46--48 (Schlachtgew. 58--60), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 44--46, (Schlachtgew. 55--57), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--43 (Schlachtgew. 50--54), unreine
Sauen Lebendgew. 40--43 (Schlachtgew, 50--54), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 39--48 (Schlachtgew. 49--54) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand;
25 Rinder, Kälber, 5 Schafe, 175 Schweine.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack. 17,25- 17,40. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 750, ohne Sack 14,60--14,955

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 17,3785, 17,46B. Mai 17,256G, 17,27 B.

Magdeburg, 27. Okt.

Tendenz ruhig.

Dezember 17,126, 17178B. Aug. 177356G, 17,372 B.
Jan. März 17,17 G, 17,22 B. Oktbr.Dez. 12,60G, 12,671 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 28. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 17,52 G. Jan.-März 17,20G.
Nov. 17,106G. Mai 17,25G. Tendenz ſchwach.
Dez. 17,121 G. Auguſt 17,32 G.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 28. Oktober. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: bewölkt. Weizen: inländ. 192-201
Preuß. (Sand) A, argent. 240--249 ruſſ. 240--249
Manitoba 240--249 flau. NRoggen: hieſiger 182-187preußiſcher 182 187 Poſener 183--188 ruft 190 194

ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 200--216 Saalgerſte 210 bis
228 Mahl- u. Futterware 162--185. Hafer: inländ. 197 bis
202 ausländ. 190-- 196 beh. Mais: amerikan. 175 bis
181 runder 175--181 Cinquantin 183 193 A. Naps:

Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 71,00 Br., ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 28. Oktober. Mitteilung der Müller
nnd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Wetzenmehl 00
28,50 29,00 Roggen mehl 01 27,00- 27,60 C. per 100 kg
uetto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 28. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Flaues Amerika, be Wareabladungen und ermäßigke
argentiniſche Offerten ließen am Weizen- und RoggenmarkteAuſang eine ſchwache Stimmung hervortreten. Jm Verlaufe

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
—m—2

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haemsa-
togen unmittelbar vor der Hauptwahlzeit! Ihr Appetit
wird reger, Ihr Nervensyrtem erstarkt, die körper-
lichen Kräfte werden gehoben. Warnung: Jan ver-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel.

Fleiſchſalat. Für 6 Perſonen. Zubereitungszeit 34 Stunde.
Etwa 15 Pfund. gekochtes Rindfleiſch ſchneidet man in ganz
feine Streifchen, bereitet aus einer Eu feinwürflig geſchnit-
tenen Zwiebel, einem Eßlöffel Senf, Salz, Pfeffer, 12 Tropfen
Maggi's Würze, etwas Zitronenſaft, 2 in Scheibchen geſchnittenen
Gurken, 5 Eßlöffel Oel, Eſſig, feingewiegten Salatkräutern und
einer Taſſe ſaurem Rahm eine Sauce, gießt dieſe über das Fleiſch
und läßt gut durchziehen.tator, veranſtaltet am 9. November einen Vortragsabend, zu Atelier für kunſtgewerbliche Zwecke nach den be-

Delikatessen-lmport- und Versandhaus

Fernsprecher 367 c Gegr. 1888 a Gr. Fteinstraße 9
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins Halle a. S.

Gebr. Zorn, Halle a. S. Hummern, Austern, Kaviar, Pasteten.

5290)]

Erstes Spezialhaus für alle feinen und feinsten Delikatessen der Saison!

S Sämtliche Ingredienzen für die feine Tafel und Küche.
e o o o Prompter und zuverlässigster Versand. o o o o

Feine Fleisch- und Wurst waren.
krische Früchte und Gemüse
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ſtellten ſich jedoch Deckungen ein, worauf ſich eine Erholung
durchſetzen konnte. Das Geſchäft war aber wieder ſehr ſtill.
Hafer verkehrte gleichfalls in ſchwacher Haltung. Rüböl war
niedriger.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz: ruhig.
Dezember 186,25
Mai 189,00

Tendenz wach.
Oktober
Dezember 104,50
Mai 1092,25

Mais:
Tendenz: geſch.

Dezember

Tendenz ſchwach.
Dktober r 77
Oezember 207,50
Mai 213,00

Rüböl:
Tendenz: geſch.

Oktober

Mai DezemberMai e 77 v.
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz matter.
Dezember 184,00
Mai 188,00

Tendenz: matter.
Oktober 183,00
Dezember 184,50
Mai 192,25 A.

Mais:
Tendenz: geſch.

Dezember
Mai

Tendenz: matter.
Oktober 206,00
Dezember 207,50
Mai 2165,25 A.

Rüböl:
Tendenz: flau.

Oktober
Dezember 71,00
Mai 67,10

m

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 28. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die ſtarke Erregung der geſtrigen New-Yorker Börſe bliebohne beſonderen ungünſtigen Einfluß auf den hieſigen Verkehr.

Jm Gegenteil machte es einen guten Eindruck, daß Kanadaaktien
ſich geſtern in NewYork gut behaupten konnten. Hier ſetzten ſie
darauf mit einer Beſſerung um 1 Prozent ein und konnten
ſpäterhin noch weiter anziehen. Jm übrigen boten der glatte
Verlauf der Ultimoliquidation, die eingetretene Erleichterung am
Geldmarkte und die guten Berichte vom heimiſchen Eiſenmarkt,
namentlich aber die in letzter Zeit erfolgten engliſchen Preis-
erhöhungen für kontinentales Eiſen dem hieſigen Verkehr einen
kräftigen Rückhalt. Das Geſchäft d W ktt ſich allerdings meiſt in
ruhigen Bahnen. Auf dem Montanaktienmarkte ging es zeit
weilig lebhaft her. Anſehnliche Kursbeſſerungen erlangten
Bochumer Gußſtahl und namentlich Phönixaktien, während
DeutſchLuxemburger auf die angeblich geplante Kapitalserhöhung
um 10 Millionen mehr als 1 Prozent einbüßten. Das Papier
konnte ſich aber im Verlaufe etwas erholen. Harpener gingen
um 1 Prozent zurück, weil die früher umlaufenden Fuſions-
gerüchte keine Beſtätigung gefunden haben. Elektrizitätswerte
überſchritten im Verlaufe des Verkehrs nach ſchwächerem Beginn
die geſtrigen Schlußkurſe. Eine erheblich Steigerung, nämlich
um mehr als 4 Prozent, erfuhren WarſchausWiener auf Zeitungs-
meldungen, die es zweifelhaft erſcheinen laſſen, ob das Verſtaat-
lichungsprojekt in naher Zeit zur Durchführung gelangen kann.
Oeſterreichiſche Werte waren recht feſt im Einklang mit Wien.
Von Fonds zog dreiproz. Reichsanleihe und Ruſſiſche Anleihe von
1902 etwas an. Tägl. Geld 236 Prozent. Ultimogeld 524 Prozent.
Privatdiskont 414 Prozent.

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Privatbeamtenverſicherung.
Berlin, 28. Okt. Die Kommiſſion für die Verſicherung

der Privatbeamten nahm zu S 10 Anträge der Reichspartei
und der fortſchrittlichen Volkspartei an, durch die Aer zte
und Tierärzte von der Verſicherungspflicht
befreit werden.

Ein Betrüger verhaftet.
Berlin, 28. Oktober. Wegen einzigartiger Betrügereien iſt

der 34 Jahre alte Bogenſchreiber beim hieſigen Gericht Hans
Möller verhaftet worden, der unter dem Namen eines Dr.
Mortini und dem Titel eines Gerichtsaſſeſſors, Stabsarztes oder
r Charitéarztes Zutritt in alle Geſellſchaftskreiſe gefun-
en hatte. Ueberall fand er Leichtgläubige für ſeine Märchen,er erhalte von einem kfretndeten Geheimrat des Patentamtes

Proſpekte zu Patentanmeldungen, die er als patentkundiger
Mann für große Firmen durcharbeite. Für ihn ſelbſt kämen
hierbei höchſte Gewinne heraus. Aber auch jeder, der ihm mit
Kapital beiſpringe, könne auf einen Gewinn von 100--300 Pro-
zent rechnen. Firmen, mit denen er in Verbindung ſtehe, hät-
ten beim Kaiſerlichen Patentamt große Summen hinterlegt, die
ſeinen Verdienſt darſtellten, wenn ein Patent durchginge. Zur
Glaubhaftmachung ſeiner Erzählung ließ der Schwindler For-
mulare mit der Aufſchrift „Depotſtelle des Kaiſerlichen Patent-
amtes“ drucken und ſtellte ſie auf 4000-—-80 000 Mk. aus. Er ver
ſah ſie mit unleſerlicher Unterſchrift und ſteckte ſie in ein Kuvert
mit derſelben Aufſchrift, das er mit nachgebildetem Siegel, Na
men, Wohnung und Beteiligungsziffer des Beſchwindelten verſah.
Die Hinterlegung dieſer Briefe ſollte den Geldgeber im Falle
eines plötzlichen Todes ſichern, da das Patentamt die Einlagen
ohne weiteres auszahlen müſſe. Zuerſt begnügte er ſich mit
kleinen Beträgen, die er nach der angeblichen Durcharbeitung des
Patentes mit hohen Dividenden zurückzahlte. Durch den hohen
Gewinn verlockt, gaben Kapitaliſten bald größere Einlagen. Um
Geldgeber zu gewinnen, bearbeitete Möller Familien, indem er
als angeblicher Theaterarzt ihnen Theaterkarten, ſogar zu Ca-
ruſovorſtellungen, unentgeltlich lieferte und als angebliches Mit
glied des Einkaufsvereins Frauen mit billigen Delikateſſen ver-
ſorgte. Tatſächlich bezahlte er für alles normale Preiſe aus ſei-
ner Taſche. Doch war dies eine Kleinigkeit verglichen mit dem,
was die Kapitaliſten opfern mußten. So ergaunerte Möller
in kurzer Friſt über 400 000 Mk. Möller führte ein Doppelleben.
Zu Hauſe, im Kreiſe ſeiner Geldgeber und beim Gericht ſpielte
er den ſoliden Mann. Sonſt gab er als Lebemann das Geld mit
vollen Händen aus. Bei ſeiner Verhaftung fand man bei ihm
107 000 Mk. Papiergeld. Bei einer hieſigen Großbank wurde
ein Guthaben von 20000 Mk. beſchlagnahmt. Bei ſeiner Braut
wurden 15 000 Mk. und Koſtbarkeiten beſchlagnahmt.

Verurteilung.
Leipzig, 28. Okt. Das Landgericht Leipzig verurteilte

den Arbeitsburſchen Müller, der am 11. September auf
der Leipziger Meſſe den Brand eines Kinematographen-
theaters verurſacht hatte, wegen fahrläſſiger Brandſtiftung
zu drei Monaten Gefängnis.

Bedauerlicher Unglücksfal l.
Gera, 28. Okt. Der 17 Jahre alte Prell hat ſich durch

einen unglücklichen Zufall beim Entladen eines Terzerols
erſchoſſen.

Freiſpruch.
Poſen, 28. Okt. Jm Wiederaufnahmeverfahren ſprach

das Kriegsgericht den Oberleutnant Wedel vom Jn-
fanterie- Regiment Nr. 50 frei, der im Dezember vorigen
Jahres vom Kriegsgericht wegen angeblicher ſittlicher Ver
fehlungen zu drei Monaten Gefängnis und Entlaſſung aus
dem Heeresdienſt verurteilt worden war.

Feſtgenommen.
Neuruppin, 28. Okt. Feſtgenommen wurde der

17 Jahre alte Stallſchweizer Dorub, der vor einigen
Tagen im benachbarten Kantow einen Stallſchweizer und
deſſen Frau im Schlafe überfallen und durch Schüſſe ſchwer
verletzt hatte.

Finſternis in Hamburg.
Hamburg, 28. Okt. Seit ungefähr 10 Uhr vormittags

herrſcht hier bei Nebel und Regen eine derartige Finſter-
nis, daß überall Beleuchtung nötig iſt. Einige öffentliche
Schulen mußten den Unterricht ſchließen.

Eröffnung des bulgariſchen Parlaments.
Sofia, 28. Okt. Die Sobranje iſt heute durch den

König eröffnet worden. Die Thronrede hebt hervor,
daß die durch die große Nationalverſammlung in die Ver
faſſung aufgenommenen Aenderungen eine neue Aera für
die friedliche Entwickelung und die wirtſchaftliche und kul-
turelle Tätigkeit des Landes eröffneten. Bulgarien habe
im laufenden Jahre die freundſchaftlichen Beziehungen mit
allen Ländern befeſtigt, indem es ſich insbeſondere bemühte,
die Beziehungen zu den benachbarten Ländern aufs beſte
zu geſtalten. Bulgarien habe wieder bewieſen, daß es ver
diene, ein gleichberechtigtes Glied in der Familie der zivili-
ſierten Staaten zu ſein.

Berlin, 28. Okt. Jn der heutigen außerordentlichen
Generalverſammlung der Gelſenkirchener Berg
werks- Aktiengeſellſchaft wurde die Erhöhung
des Aktienkapitals um 24 Millionen auf 180 Millionen
Mark genehmigt. Nach den Ausführungen des General-
direktors Kirdorf dürfte auch für das erhöhte Aktienkapital
eine angemeſſene Verzinſung zu erwarten ſein.

Waſſerſtände am 27. Oklober:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,10,
Grochlitz 0,44, Bernburg Untv. 0,08, Keebe Obp. 1,22, Kalbe
Untp. 0,54. El be: Leitmeritz 0,71, Autzig 0,66, Dresden

2,06, Torgau 0,25, Wittenberg 0,61, Roßlau 0,05,
Barby 0,08, Magdeburg 0,14 Tangermündte 0,44, Witten
berge 0,08, Hohnſtorf 0,22. Mulde: Düben 0,06.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Oktober, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliehe Kurszettel erschelint in der Früh- Ausgabe
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Oktober, 1 Uhr
Mitgeteilt vom Bankhause Panl Schansell Co., Halle a, S.
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Hanner. Kali-Atien 83 8550ſhöriegen 3400 5550Hans Siderberg 78350 7460 Wineimnall. 13400 14000Rattort- Form. Aen 13420 136bankhaus Pau Schaus i Co., Halle a. 8., biiterfeld, belltascb, Filenburg. An- und VerKauſ von Wertpapieren, ERinlösang von Counpons, Ver-

rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weehgel- Verkehr ote.
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Grösste
Auswahl!

Beste
Fabrikate!

Moderne
Herren- u. Damen-Portemonnaies,

Zigarren-Etuis, Brieftaschen,
Aktenmappen, Schul- u. Musikmappen,

Damen Handtaschen!
Stets Neuheiten! Enorm billige Preise!

Hermann Röschel,
40 obere beipzigerstrase 40.

Rabatt-Spar-Vereins.

iſt die
neueſte und leiſtungsfäh

m Platze.

gerollt per Pfd. 15 Pfg., getrocknet per Pfd.
12 Pfg., naß pro Pfd. 9 Pfg.

ba Tel. 2920. Konkurrenzlos daſtehend. Tel. 2920.
Schonendſte und ſaub. Behandlung ohne Zuſatz von Chlor und
ſchädlichen Subſtanzen. Pünktliche Lieferung innerhalb 5 Tagen!

Spezialität: Herren Stärke Wäsche. [5274
Bitte beachten und unterſtützen Sie meine Firma.

Jnh.: Os wald Anders, Deſſauerſtraße 5, Hof r. II.

Hermann Walter, eine
Gegr. 1857 empfehlt Teleph. 469

Juwelen, Perlen, Gold- u. Silberwaren.
Fort während Bingang aparter Neuhelten.

Arnold Dhershy

Korsett-Salon I. Ranges,

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 8S1 Tel. 3462.

S J

W e

S
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h

43

u

[5289

Hochaparte Form, nach der neuesten
Seböpfung meines Pariser Ateliers
r aus vorzügl. glattom
atin-Drell mit zwei Paar Haltern

Mk. 9.00, MK. 10.00 und in
eleganterer Ausführung.

e Damen-Moden-Salon

Wackernagel
Alperstedt,

Gr. Steinstrasse 8I,
empfiehlt sich zur

Herbet-Saison.

Anfertigung von Kleidern
in einfacher und eleganter

Ausführung. (5292

„Die Horoskope, die Herr Professor Rowrog für mich
ausgestellt hat, sind gang der Wahrheit entsprechend. Sie
sind ein sehr gründliches, wohlgelungenes Stück Arbeit.
Da ch selbst Astrologe bin, habe ich seine planetarischen

Kein Geld mötig-

bassen Sie sich von diesem Manne
Ihr behensschicksal voraussagen!

Sein wunderbares Können, das menschliche Leben von der
Ferne aus zu lesen, erstaunt alle die, welche ihm schreiben.

Tausende von Leuten in allen Lebenslagen haben schon von seinem Rat profitiort.
sonderen Fähigkeiten auf, zeigt, wo Ihnen Erfolg winkt, wer Ihnen Freund, wer PFeind, sowie die

guten und schlimmen Wendepunkte Ihbres [ebens.
Seine Besehreibung vergangener, gegenwWärtiger und zuKünfſtiger Ereignisse wird Sie
erstaunen, wird Ihnen nützen. Alles, was er dazu braucht, ist Ihr Name (in Ihrer eigenen
Handschrift) sowie Geburtsdatum und Gesebleeht.
auf diese Zeitung und verlangen Sie eine Leseprobe gratis.

Herr PAVL STAMMAMNXV, ein erſahrener
deutscher Astrologe, Ober-Niewsadern, sagt:

Er zählt Ibre be-

Bezieben Sie sich einfach

Berechnungen und Angaben genau unkersucht und gefunden,

sehr veele Vorteile erzielen.“

Baronin BI AVQVET, eine der talentiertesten
Pariserinnen, sagt:

„Ich danke Ihnen für meinen vollständigen Lebenslauf,
der wirklich ausserordenttich akkurat ist
verschiedene Astrologen konsultiert, doch niemals erhielt ich
eine s50 wahrheitsgemässe, so vollständig eufriedenstellende

Ich will Sie gerne empfehlen und Ihre wunder-
bare Wissenschaft unter meinen Freunden und Rekannten
Antvort.

bekannt machen.“

London W., England.

dass seine Arbeit in allen Binzelheiten perfeht, er selbst in
dieser Wissenschaft durchaus bewandert ist.
Rowro ist ein wahrer Aenschenfreund; jedermann sollte
sich seiner Dienste bedienen, denn es lassen sich dadurch

Herr Professor

Ich habe schon

Wenn Sie von dieser Offerte Gebrauch machen und eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie
einfsch Ihren vollen Nawen und genane Adresse ein nebst Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Gebur
(allez deantlich gesehrieben), z20wie Angabe, ob Herr, Frau oder Fräulein. Nach Belieben können Sie
auch 50 Pfg. in Briefmarken Ihres Landes beilegen für Portoauslagen und Schreibgebühr. Adressieren
Sie Ihren mit 20 Pf. frankierten Brief an ROXROV, Dept. 804 B., 1774 Kensington High Street,

[8930

CC Steinstrasse 73 (Hotel Stadt Hamburg.

Damen Oäsche,
Unterröcke Schürzen,

Spezialität:
Brantwäſchegngſtattungen.

Walter Drechsler,
POStStP. 21, e neben Hotel [8962

tadt Hamburg.

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger'),

vormals Lebens versichorunga-Gesellzchaft zu Leipaig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit 6 Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [65055
Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,

Dorotheenſtraße 1.Johannes Erbess,

bester Schuhput?

ür Güter Genoſſenſcha ei „Spritus-Zentruledem Einem wen G. m. b. H., Berlin
iche Vorſtell jer verdeten. Spiritus-, Lampen-, Kocher usw.be Vorſteher Aen n

G. BroSse,

Beleuchtungsgegenstämcie
r Für Gas, Elektrisch u. Petroleum 27

in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen empfeblt

Leipzigerstrasse 96, SDelitzscherstrasse 75.
R Ritte meine Auslagen zu beachten. W (7974

Pärberei und chemische
Reinigungs- Anstalt

F. Geilen.
Fabrik und Kontor:

7605]

Fernsprecher 2923.

„Union““

Barharastrasse2a.

Färberei und chemische
Reinigung für

Damen-, Herren und
Kincler-Garderoben,

Uniformen ete. etc.
Debatur neuer Stolle.

od. Plisseebreunerei.

z r

E

Spezialgeschäàäſt
für

Deppich-
Reinigung und

ntstaubung.

T

Waschanstalt
für

Irtünen

e
Gſof-Giashütto S Genf

Chronometor Alma ist die beste Präztstonsulir für genaue Sekundenzeit,
Die VUnſon Morfogqére ist en allen Städten durch ein renommiertes Vlren-

grsckäft vertreten, und wird für die verkauften Elren von allen Vertretern gemein-
Diese Garantiegemeinschkaft ist von grosser Wich-

kigkeit bei Geschenken, auf Reisen und bei Wohſgungswechsel.
same Garantie übernommen.

Vertreter
f. Halle F.

sind die Eraeugnisse der Uhren-Fabrikations-Gesellsckaft Union Hortogòöro

mil r öhr 9 Strasse I.

preis ver

Gr. Ftein-

40 jähriger Erſolg!

antiseptisch
belebend

nervenstärk.
Erfrischender
Kräuter-
Extrakt

verhütet den Haarausfall,
verhindert die Sehuppoenbiſdung,

Stärkt den Haarwuchs. 2
Bolebt die Nerven. u

FI. M. 1.25, Doppeltl. M. 2. bei
Oscar Baillin sen. u. jun.,
Parf. Leipzigerstrasse 91 u. 63.

kaufen Sie nicht Ihren
deutschen S e c t
direkt ab Fabrik Sie spa-
ren dabei weit mehr, als
die hohe Steuer aus-
macht! Verlangen Sie
Preisl. der Sectkelſereien
E G. Kupferberg Co.,

S Hochheim a. M. Berlin W. 67

egr. 1895. Probefl. geg.
erechnung. Nichtcon-

venier. nehmen zurück.

Mulzextrukt,

e fürKranke und Rekonvaleſzenten,
Fl. 75 Pf. und 1.50 Mk.

Drogerie Rädloer,
Ranniſcheſtr. 2. [8993

HagelVerſicherungs-Jnſpektor,Hafenſtrafe 44. [5260 Gustav Rensch, h

kür Sehnitt-
zeichnen und

Anfertigung
eig. Garderobe
a. d. ges. gesch.
prüm. Dresden.

Trinmph-
Methode.

Prosp. gratis.
Ia. Referenzen
aus d. feinsten

Kreisen.
Schnitt-

muster
für Damen-

Garderobe.
Frau Berta LinKe, Direkt. der
Triumph-Moethode f. d. Prov. Sachs.,
Halle a. S., Gr. Ulriohstrasse 63.

Akademlvehes behr-Ateller

Aqnes Tomalla, 3
Erſtes Kunſtblumengeſchäft.

Gegr 1890. Schmeerſtr 1.
Größte Auswahl in

Blüten- und Laubzweigen,

Ampelfüllungen, Ranken usw.

Gold-, Silber Myrthenkränze,

Suche für mein ſechojähriges
Töchterchen guter Herkunft edel-

w. Adoptiveltern.
Werte Offert. erb. u. Z. i. 5908 an dieMannTal tr. S, vis-à-viPliſſee Kace Geeenenn,
Exped. d. Zig. [8988

Heirat. [8984
Wegen plötzlicher Uebernahme der

väterl. Wirtſchaft, 100 Morg. Acker,
Ort iſt Station der Strecke Jüter-
bog--Röderau. Landwirt, 26 Jahre
alt, bittet geneigte junge Damen um
Einſendung von Briefen mögl. mit
Bild, zwecks Heirat. Off. u. Z. l.
5910 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein 30 jähriger Herr, ehrenh.
Charakter, mit eig. Vermög. u. mit
vielſeit. Jntereſſen, dem inf geſchäftl.
Tätigkeit gecig Bekanntſch. fehlen,
wünſcht m. gebild., gemütv. Dame m.
ſymp. Weſen, häusl. u. muſikal. u. ohne
groß. Anh. zw. Heirat bek. zu werden
u. erb. Angeb., a. d. Angehör., m. Bild,
das zurückgeſ. w., unter Postlager-
karte 129, Magdeburg. [8991

Bewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten villigſt i. d. Parfümerie
OsKar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Familiennachrichten.

er
O Statt Karten2 Friedrich Schmitz3

Apothekenbesitzer

z Plisabeth Schmitz
O geb. Helbig

8 Vermänhlte.8 Werden (Ruhr). Halle a. S.

90020 eVerehelicht: Hr. Arno Rohr
mit Fräul. Anna Stoidner
(Torgau -Zieditz b. Falkenau an
der Eger).

Geſtorben: Hr. Werkmweiſter
Hermann Poſer (Nordhauſen).

Oberbürgermeiſter Ferd.
ch ul z (Cöthen). Hr. Land

wirt David Vorbrodt
(Rieder a. H.). Hr. Paſtor ew,
Richard Michael (Naumburg'.
Hr. Kaufmann Edmund Fried-
rich (Rottenbach). Hr. Landwirt
Karl Ritter (Schwerbor').
Hr. Bergwerksbeſitzer Hilmar
Schmidt (Bitterfeld). Herr
Rentier Herm. Grahl (Halber-
ſtadt Fr. FriederkkeKroehne
geb. Thieme (Erfurt). Frau
Emilie Heyer Patzſchke
geb. Jubelt (Zeitz). Frau Berta
Sperber geb. Schulter
(Eisleben).

m

Nachruf.
Am 24. Oktober versohied der hiesige erste Lehrer und

Kantor

Wonn er auch erst 12), Jahr hier gewirkt hat, so bat er
sich doch als ein tüchtiger Lehbrer, gewissenbafter Kirchen-
beamter und besonders verständiger Organist bewäbrt,
zodase Wir seinen Verlust schmerzlich betrauern.

Er ruhe in Frieden!
Morl, den 27. Oktober 10911.

Der Gemeindekirchenrat u, Schulvorstand.
Pfarrer Galle, Vorsitzender.
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Eonntag

Vermiſchtes.
nge. Von den Höfen. Prinzeſſin Marig von Rumänie n,die Gemahlin des rumäniſchen LWronfolgere, feiert am Sonntag,

den 29. Oktober, ihren 36. Geburtstag. Die Prinzeſſin iſt be-
kanntlich eine Tochter des 1900 verſtorbenen Herzogs Alfred von
SachſenCoburg und Gotha und eine Schweſter der Gro fürſtin
Khrill von Rußland, der Erbprinzeſſin Alexandra zu Hohenlohe-
Langenburg und der Prinzeſſin Beatrice von Orleans. Am
Montag, den 30. Oktober, vollendet die Prinzeſſin Maria
Jgmmakulata von Sachſen, ihr 87. Lebensjahr. Sie
iſt von Geburt eine Prinzeſſin von VourbonSizilien und die
älteſte Tochter des in Cannes lebenden Grafen von Cafertam, des
Bruders des letzten Königs von Neapel. Die Königin Luiſe
von Dänemark, Gemahlin des regierenden Königs
Friedrich VIII., wird am Dienstag, den 81, Oktober, 60 Jahre
alt. Die Königin iſt eine Tochter des 1872 verſtorbenen Königs
Karl XV. von Schweden und Norwegen.

Reichskanzler und Kaufmannserholungsheime. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der Reichskanzler empfing am Donnerstag
eine Abordnung der deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanns-
erholungsheime, beſtehend aus Fabrikbeſitzer BaumWiesbaden,
Kommerzienrat Fehr-Flach (Wiesbaden), Geh. Kommerzienrat
Kall Biebrich und Stagatsminiſter Möller-Berlin. Die Herren
legten die Ziele der Geſellſchaft dar. Der Reichskanzler bekundete
wiederholt ſein beſonderes Intereſſe an den verdienſtlichen Be
ſtrebungen, die in der deutſchen rigen lebhaften An-
klang gefunden haben und u raſt einem dringend
empfundenen ſozialen Bedürfniſſe abhelfen.

Der Bau der Brücke über den Jalufluß in Koreg iſt
beendet. Die Eröffnung des Verkehrs über die Brücke und der
weitſpurigen Bahn Fuſan--Mukden iſt auf den 1. November feſt
geſetzt worden. Zu der GEröffnungsfeier ſind auch Vertreter des
Auslandes eingeladen worden.

Textilarbeiterbewegung in Böhmen. Aus Reichenberg
(Böhmen) meldet man: Die Textilarbeiter überreichten den Fabri
kanten Forderungen auf 10-15progzentige Lohnerhöhung. Jnfolge
ſchleppenden Geſchäftsganges iſt keine Geneigtheit auf Erfüllung
des Verlangens vorhanden. Es ſteht für die nächſte Woche ein
teilweiſer Streik bevor.

Die Typhusepidemie im Ruhrbezirk. Jn einer Anzahl von
Ortſchaften nördlich und ſüdlich des Unterlaufs der Ruhr iſt be
kanntlich eine ausgedehnte Typhusepidemie ausgebrochen, die
anſcheinend auf den Genuß ungenügend gereinigten
Ruhrwaſſers zurückzuführen iſt. Der Geh. Obermedizinal-
rat Dr. Abel und der Geh. Medizinalrat Dr. Finger vom
Miniſterium des Jnnern ſind an Ort und Stelle entſandt worden,
um zuſammen mit einer Kommiſſion der r u
von Münſter und Düſſeldorf die in Betracht kommenden Waſſer
werke zu beſichtigen, die befallenen Ortſchaften zu beſuchen und
zur tunlichſt ſchnellen Unterdrückung der Epidemie geeignete
Maßnahmen zu erwägen.

Tödlich überfahren. Jn der vergangenen Nacht geriet der
Betriebsinſpektor Stationsvorſtand Heinrich Geiger in der Nähe
des Bahnüberganges bei Rüppur (bei Karlsruhe) unter eine
einzelne Maſchine und wurde augenblicklich getötet.

Piſtolenduell. Auf dem Truppenübungsplatze bei Poſen fand
am 27. Oktober ein Zweikampf zwiſchen einem Hauptmann und
einem Oberleutnant ſtatt. Der Hauptmann wurde verwundet.

Den Anlaß zum Duell bildeten Zwiſtigkeiten bei einer Abſchieds
eier.f Eigenartige Jnfektionskrankheit. Jn der Provinz Nagano

(Japan) iſt eine eigenartige anſteckende Krankheit ausgebrochen,
welcher kräftige Leute ſofort erliegen. Jn vier Tagen ereigneten
ſich 15 Todesfälle.

Ein ungetreuer Kaſſierer. Wie aus Marſeille gemeldet
wird, wurden bei einer Reviſion in der Sparkaſſe von Joliette
(Dep. Bouches du Rhone) Unterſchlagungen in Höhe von 75 000
Francs entdeckt. Der Kaſſierer iſt verhaftet worden. Die Be
trügereien datieren ein Jahr zurück.

nge. Das Nachthäubchen iſt wieder da. Ben Akibas oft miß-
brauchtes Wort: daß alles ſchon einmal dageweſen ſei, beſtätigt
ſich auf dem Gebiete der Mode Tag um Tag. In den Schau-
fenſtern der rohe Pariſer Wäſchegeſchäfte erblickt man jetzt
zierliche weiße Häubchen aus feinſtem Battiſt mit mehr oder
minder koſtbarem Spitzenbeſatz, die dazu beſtimmt ſind, nur des
Nachts oder zur Morgentoilette getragen zu werden. Nacht-
häubchen alſo, an deren Rückkehr wahrlich niemand gedacht
hätte. Aber von den etwas ſchwerfälligen, unter dem Kinn
zuſammengebundenen Nachthauben unſerer Großmütter unter
ſcheiden ſich dieſe allerliebſten Häubchen ſchon durch die Art des
Tragens. Sie haben die Form jener leichten, duftigen Aer
die während dieſes Sommers ſo beliebt waren und, weil ſie ſo
jugendlich und luſtig wirkten, „NinicheMützchen“ genannt wurden.
Man ſtülpt das Nachthäubchen einfach über das Haar und zieht
den Spitzenrand bis über die Ohren herab. Irgendeiner weiteren
Befeſtigung bedarf es dann nicht. Auch dieſe Mode hat, wie ſo
viele andere, ihren Ausgang von der Bühne genommen und ent
ſtammt dem Einfalle einer hübſchen Schauſpielerin. Die nied-
liche Madeleine Dolley, ein Liebling des Pariſer Publikums,
hatte in einem Stücke der letzten Saiſon faſt während eines ganzen
Aktes im Bett zu liegen. Sie tat es mit viel Anmut und in einemreizenden Spibengevaiee, als deſſen Ergänzung ſie ſich dieſes

Häubchen erdacht hatte, das nun, wenn die Zeichen nicht trügen,
von allen eleganten Frauen bald im Bett für unentbehrlich ge
halten werden wird.

ok. Wenn man Soldaten als Statiſten nimmt. Jn der War-
ſchauer Oper hat ſich kürzlich während der Aufführung von „Car-
men“ ein reizendes Jntermeggzo abgeſpielt. Das ſpaniſche Kriegs
volk wurde, wie die „Neue Lodzer Zeitung erzählt, von Soldaten
der Warſchauer Garniſon geſtellt. Jm zweiten Akt, als die Sol
daten unter dem Befehl eines Unteroffiziers auf die Bühne vor-
marſchierten, entſtand in ihren Reihen eine allgemeine Verwir-
rung. Der Grund war: Jn der erſten Reihe der Zuſchauer ſaß-„J„SZ--ZJ„

2

2. Beilage zu Nr. 509 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

c-„JWJ-—„—„——m

ein General. Als der Unteroffizier nun ſeinen hohen Vorge
ſetzten im Parkett ſitzen ſah, brach er in ein donnerndes „Still
geſtanden!“ aus. Das Publikum begriff zuerſt den Zuſammen-
hang nicht. Als der General merkte, daß die Soldaten wie feſt
gebannt an der Rampe ſtanden, machte er ein Zeichen, daß ſie
abtreten ſollten. Das wurde aber von den Soldaten nicht ver-
ſtanden, und J ſagte der General lachend: „Wollt Jhr denn nicht
machen, daß W weiterkommt?!“ Hierauf ertönte von den Sol
daten auf der Bühne die Antwort: „Zu
Der Heiterkeitserfolg war groß.

Halleſches Kunſtleben.
Parſifal- Aufführung.

Es ſei daxauf hingewieſen, daß Eintrittskarten noch zu allen
Plätzen (wenn auch teilweiſe nur in beſchränkter Anzahl) zu
haben ſind; jedenfalls iſt die rege Teilnahme für die Aufführung
im Intereſſe der Wohltätigkeit mit Freude zu begrüßen. Vielen
Anfragen zufolge iſt zu bemerken, daß keine öffentliche
Generalprobe ſtattfindet. Der Vortrag über „Parſival“
von Kapellmeiſter Mörike am Montag, den 30. Oktober abends
8 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ iſt für Billettinhaber unent-
geltlich. Für die Mitwirkenden iſt Sonntag 1134 Uhr vor
mittags Orcheſterprobe im „Stadtſchützenhaus“, (Näheres An
zeige.)

efehl, Herr General!“

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die Sonntag Nachmittag Vorſtellung bei kleinen Preiſen
„Glaube und Heimat“ iſt die unbedingt letzte dieſes er
folgreichſten Schauſpiels der letzten Jahre. Die r be
ginnt nachmittags 4 Uhr. Abends 735 Ühr geht „Lohengrin“
um erſten Male in dieſer Spielzeit in Szene. Die Titelpartieſagt err Lähnemann, der bekanntlich auf Grund eines Gaſt

ſpiels in dieſer Rolle vom e Jahre ab an das Hoftheater
in Braunſchweig unter glänzenden Bedingungen engagiert wor
den jſt. ie erinnerlich, verdankt Herr Lähnemann ſein Engage-
ment an das hieſige Stadttheater auch ſeinerzeit dem Auftreten
in dieſer Partie. Die Elſa iſt Frau Bruger-Drevs übertragen.
Es iſt die erſte große Partie, die Frau BrugerDrevs in dieſer
Spielzeit ſingt, und die zahlreichen Freunde ihrer Kunſt werden
das Wiederauftreten dieſer ſympathiſchen Sängerin mit Freuden
begrüßen. Die Ortrud ſingt Fräulein Preißmann, den Telra-
mund Herr van Horſt, den König Heinrich Herr Kammerſänger
Schwarz, den Heerrufer Her Kammerſänger Rudolph. Szeniſche
Leitung: Theo Raven; muſikaliſche: Eduard Mörike. Montag
wird der erfolgreiche Schwank „BVachmeiſels Himmel
fahrt“ zum erſten Male wiederholt. Das Stück macht keinen
Anſpruch auf literariſchen Wert, hat aber bei der Premiere den

weck einer Schwankdichtung vollſtändig erreicht. Das Haus
röhnte von Lachſalven; und als ſchließlich Bachmeiſel (Herr

Thies) hilflos am Landungstau des „Zeppelin“ hängend über die
Bühne flog, kannte die Heiterkeit keine Grenzen. Dienstag zum
letzten Male „Königskinder“, Mittwoch „Oberon“.
Donnerstag „Das Muüſikantenmädel“. Freitag zweite
Vorſtellung im Zyklus ausgewählter deutſcher Meiſterdramen
„Prinz Friedrich von Homburg“., Zu dieſer Vorſtellung
haben die Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft Gültigkeit.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend zum letzten Male; „Es lebe das Leben“ von Suder
mann. Sonntag zwei Vorſtellungen nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Preiſen G. von Moſers Luſtſpiel Der Bibliothekar“ (Titelrolle:
E. M. Mauthner), Sonntag abend die ſo erfolgreiche Kriminalgroteske
„Fiat justitia“ von Lothar Schmidt und Heinrich Jlgenſtein,
welche in München weit über 50 Wiederholungen erlebte. Montag
bleibt das „Neue Theater“ wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen.

Dr. Brauſes Lieder und Balladenabend, der am Montag
(30. d. Mts.) im Sale der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindet
und Kunſtgenüſſe auserleſener Art gewährleiſtet, ſei dem Inter
eſſe der Muſikfreunde nochmals wärmſtens empfohlen. Billett
verkauf in der Muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Moiſſi wieder in Halle. Wie nicht anders zu erwarten,
zeigt ſich für den Vortragsabend von Moiſſi am 1. November im
Saale der „Loge zu den 8 Degen“ allgemeines Jntereſſe. Moiſſi
iſt Jtaliener von Geburt. Erſt in Fünglingsjahren hat er die
deutſche Sprache gelernt und jetzt es klingt wunderbar ſteht
er, als der Bedeutendſte des Deutſchen Theaters in Berlin, vor
uns als Meiſter realiſtiſcher Rhetorik. Moiſſis Vortragsabende
in Berlin haben geradezu Rieſenerfolge gehabt. Das Programm
des hieſigen Abends iſt im heutigen Anzeigenteil enthalten.
Karten bei Heinrich Hothan. Elſe Cantor. Im heutigen An-
zeigenteil befindet ſich die ausführliche Angß über den Lieder
abend von Fräulein Elſe Cantor. Die in Halleſchen Muſikkreiſen
ſeit langem geſchätzte Sängerin hat ein äußerſt gewähltes, vor
nehmes r aufgeſtellt, das durch die Klaviervorträge von
Herrn Willy Bardas, einem in der Muſikwelt ſchon beſtens be
kannten Pianiſten, eine ſehr willkommene Bereicherung erfährt.
Karten bei Heinrich Hothan.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Wenn
man das große Gemälde „Magdalena“ von Erich Brunkal
immer und immer wieder betrachtet, findet man ſtets neue An
regung und kommt zu dem Reſultat, daß der Künſtler wie Uhde
von der Auffaſſung ausgeht, daß Chriſtus auch heute und immer-
dar unter uns weilt, und der Maler daher eine Magdalena
unſerer e ſchildern wollte. Das arme Geſchöpf, welches zu
Boden geſunken und dem der Hut entfallen iſt, hatte vielleicht die
Abſicht, in dem See, den wir rechts im Hintergrunde erblicken,
ihrem, wie ſie glaubte, nunmehr verfehlten Leben ein Ziel zu
ſetzen, da erblickte ſie vor ihren geiſtigen Augen die Geſtalt des
Erlöſers, der mit der Hand aufwärts zeigt und ihr zum Bewußt-
ſein bringt, daß ſie durch Buße und Reue ihre Fehler wieder gut
machen und ſo die ewige Seligkeit erlangen kann. Leider wird

29. Oktober 1911.

das ergreifende Bild ſowie die Kollektion Bruno Löbbecke,
die n von Sabine Licht-Graef und die anderen
ausgeſtellten Gemälde nur noch kurze Zeit zu ſehen ſein, da An
fang November eine Sonderausſtellung von Leo Rauth ver-
anſtaltet werden ſoll, die den Halleſchen Kunſtfreunden die Be-
kanntſchaft mit einem ſtarken und eigenen Talent vermitteln
wird.

Leipziger Kunſtleben.
Städtiſches Kaufhaus. Sonntag, 29. Oktober, abends 7 Uhr

Kammermuſik des Böhmiſchen Streichquartettes. Pio-
ramm: Reger, Streichquartett ßs-moll Schumann, Lieder Strauß,
lavierquartett e-moll Brahms, Lieder Beethoven, Streichquartett

f-moll. Soliſten: Frau MyszGmeiner und Herr Friedberg.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ordentlichen Profeſſor in der medi-

ziniſchen Fakultät und Direktor der chirurgiſchen Klinik der
Univerſität in Leipzig, bisher in Lönigeberg i. Pr., Geheimen
Medizinalrat Dr. Erwin Pahr, der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe; dem Beigeordneten Zimmermeiſter Chriſtian Schor
kopf zu Seehauſen im Kreiſe Wanzleben, dem Taubſtummen-
lehrer a. D. Karl Hin z zu Wittenberg der Königliche Kronen-
orden vierter Klaſſe; dem Kirchendiener Wilhelm Müller zu
Gramsdorf im Kreiſe Kalbe, dem Brikettfabrikaufſeher Ernſt
Werfel zu Luckenau im Landkreiſe Weißenfels, dem Häuer
Eduard Buſchhold zu Gaumnitz im Landkreiſe Weißenfels
das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Gerichtsaſſeſſor Held in
Halle a. S. iſt zum Amtsrichter in Reetz ernannt. Der
Oberbergrat Sattig in Halle a. S. iſt zum Vorſitzenden des
Schiedsgerichts für die Arbeiterverſicherung im Eiſenbahn
direktionsbezirk Halle a. S. ernannt worden.

Landwirtſchaftliches,
W. Maul und Klauenſeuche. Man meldet uns aus Mei

ningen: Jn unheimlicher Weiſe greift in hieſiger Gegend
immer noch die Maul- und Klauenſeuche um ſich. Nach amtlicher
Mitteilung iſt ſie neuerdings ausgebrochen in Vachdorf in 19, in
Schweina in 5, in Sülzfeld in 3, in Untermaßfeld in 2,
in Obermaßfeld in 3 Gehöften. Auch in einer Schafherde, die
ſich gegenwärtig bei Grimmenth al auf der Weide kefindet, iſt die
Seuche ausgebrochen. Die Herde darf die Weide nicht verlaſſen.

Sport und Jagd. e
Keine Letzlinger Kaiſerjagd. Der Kaiſer hat ſeine urſprüng

liche Abſicht, an der diesjährigen Jagd im Letzlinger Hofjagdrevier
teilzunehmen, r Oberhofjägermeiſter Exzellenz Heinze weilte
dieſer Tage in Letzlingen, um die Vorbereitungen für die an Stelleder Kaiſerſagd tretende Kavalierjagd zu treffen. Dieſe ſoll am 28. n. M.

ſtattfinden.

Die großen Thallwitzer Jagden finden in dieſem Jahre am
14., 16. un d 16. November ſtatt. Außer den üblichen fürſtlichen
Gäſten wird diesmal der König Friedrich Auguſt von
Sachſen als Jagdgaſt teilnehmen. Der König trifft am 14. No
vember in Thallwitz ein. Die Einwohnerſchaft plant einen feſtlichen
Empfang.

h Jagdergebniſſe. Atzendorf (Jagdherr Oekonomierat
Boeckelmann): 1300 Haſen. Ein Jäger ſchoß 61 Haſen,
Hübi ß (Gemeinderevier): 224 Haſen. Grebehna (Jagdpächter
Gutsbeſitzer Horn): 754 Haſen und 11 Rebhühner. Unter den
Haſen befand ſich ein Tier mit ganz ſchneeweißem Fell. Laue(Pächter Rentier Meyer Delbia: 250 Haſen ſowie etliche Faſanen

und Rebhühner, Sandersleben (Jagdherr Leutnant Braun e)
auf Flur Domäne Sandersleben zirka 780 Haſen. Hohen-leina: 665 Haſen und 20 Rebhnhner, Oberröblingen
(v. Schmidt ſche Jagd): 800 Haſen. Dermsdorf bei Cölleda
474 Haſen, 50 Rebhühner und 7 Faſanen. Augsdorf (Gemeinde-
treibjagd) 93 Haſen. Uthleben(Jagdherr Leutnant Schreiber,
Gundhauſen) nördliche Feldflur: 158 Haſen und 5 Rebhühner.
Schkölen und Schkeitbar (Jagdpächter Maurermeiſter Löwe
Leipzig): 694 Haſen und 7 Rebhühner. Gröbers (Saal
kreis) (Jagdherr Oberleutnant Beil): 425 Haſen. Nietleben
(Königl. Waldungen der Dölauer Heide, öſtlich und nördlich der Dölau
Nietlebener Chauſſee): 198 Haſen, 48 Kaninchen, 34 Faſanenhennen
und 25 Hähne,

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Botſchaft für Geſchwächte.
Schwächezuſtand und Kräfteverluſt beruhen auf einer man

gelhaften Ernährung; die Speiſen werden nicht in der Weiſe ver
daut und aſſimiliert, um dem Blute die nötigen Beſtandteile zu-
zuführen, die notwendig ſind, um dem Körper die nötige Kraft
und Widerſtandsfähigkeit zu leihen. Es gibt Perſonen, die viel
und gut eſſen und ſich dennoch körperlich und geiſtig ſchwach

fühlen. (229)In ſolchen Fällen iſt es die Aufgabe, die Verdauung und
Aſſimilation zu regulieren und zu gleicher Zeit die dem Blute
mangelnden Beſtandteile zuzuführen, und dieſes wird, wie von
ärtlichen Autoritäten anerkannt, am ſicherſten durch Leciferrin
erzielt, welches nicht nur ein Nährmittel allererſten Ranges iſt
und die Hauptbeſtandteile des Blutes beſitzt, ſondern auch äußerſt
günſtig auf die Verdauung wirkt. Von Tauſenden erprobt und
von unzähligen Aerzten begutachtet.

Leciferrin (OvoLecithinEiſen) koſtet M. 3. die Flaſche.
Beim Einkauf achte man genau auf den Namen „Leciferrin“.
In Apotheken erhältlich, ganz ſicher von: Löwen, Engel-, Adler,
Hirſch-Apotheke und Apotheke zum deutſchen Kaiſer in Halle.

Tanzstunden- Kleider und Abend- Mäntel
in unerrelehter Auswahl zu sehr billigen Preisen.

A. Hufh 8 60.Neue Klare u. dichte Stoffe
für Tanzkleider.

8041)



ch

gebe ich auf
Nur bis 4. November

sämtliche vorrätige Wäsche u
25 auf Modelle, angeschmutzte Wäsche und Reste.

Dieses Angebot findet jedes Jahr nur oinmal statt. Der Verkauf ist nur gegen Barzahlung.

buise Graneiss, Spezial- Geschäft für Wäsche-Ausstattungen,
Kleinschmieclen G, PFingang Gr. Steinstrasse.
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Zur Beſchaffung der für die Ausrüſtung und die ſonſtigen
Zwecke der

Krieger-Sanitäts-Kolonno vom Boten Kreuz zu Halle a. J.

Protektor: Se. Exzellenz Herr Generalleutnant z. D. von Bagenski-
Seeben zu Vorburg Giebichenſtein

erforderlichen Mittel findet auch in dieſem Jahre, am 13. November
1911, abends S Uhr in den „Thalia-Feſtſälen“ ein

Wohltätigkeits- Konzert
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Rlisabeth Franke, Konzertſängerin aus Wittenberg,
Herrn Chordirektor Karl KlIanert (Klavier),
Herrn Konzertmeiſter Mans Schmidt (Violine),
ſowie der Kapelle des Füſilier Regiments Generalfeld

marſchall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36
unter perſönlicher Leitung des Königlichen Obermuſikmeiſters
Herrn Füäster ſtatt

Der Zweck der Kolonne iſt ein doppelter:
I. Sr. Majeſtät dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung

eine möglichſt große Anzahl im Sanitätsdienſt ausgebildeter Mann
ſchaften zur Verfügung ſtellen zu können;
2 auch in Friedenszeiten bei Unglücksfällen auf der Straße und
im Hauſe durch erſte Hilfeleiſtung dem Gemeinwohl und den Mit-
menſchen zu dienen. Die SanitätsKolonne hatte im Laufe der
Jahre vielfach Gelegenheit, dem letzteren in allgemein anerkannter
Weiſe zu entſprechen

Unſere geſchätzten Mitbürger bitten wir, im Hinblick auf die
patriotiſchen Zwecke der Sanitäts-Kolonne dieſelbe, wie das in den
Vorjahren in ſo reichlichem Maße geſchehen iſt, auch dieſes Mal
darin zu unterſtützen, ſich immer vollkommener ausbilden und
ausrüſten zu können.

von Werder, Exzellenz, Generalleutnant und Kommandeur der
8. Diviſion. Loob, Generalmajor und Kommandeur der 8. Kav.-Brig.
lshert, Generalmajor und Kommandeur der 15. Jnf.-Brig. Dr. Rive,
Ober-Bürgermeiſter. von Holly, Bürgermeiſter Seydel, Eiſenbahn
direktionsPräſident, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat. von Meibom,
Geh. Oberjuſtizrat, Landgerichts- Präſident. Wentsoher, Oberſtl. und
Kommandeur des Mansfeld. Feldart.-Regts. Nr. 75. Rübesamen,
Oberſt z. D. und Bezirks Kommandeur. d Abweſenheit des
Regiments-Kommandeurs: Tiele, Major und Kommandeur des
III. Bataillons Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36. Von Krosigk, Königl. Landrat des Saalkreiſes,
Vorſitzender des Männer Zweigvereins vom Roten Kreuz zu
Halle a. S. Dr. Heinrich Lehmann, Geheimer Kommerzienrat.
v. Riedenau, Major a. D., Vorſ. des Krieger- Verbandes des Saal

und Stadtkreiſes Halle a. S.
Die Krieger-Sanitäts-Kolonno Vom Boten Kreuz zu Iallo a. S

Dr. med. Rettig, Oberarzt d. R., leitender Arzt. E. Fink, Kolonnenführer-

Vorverkauf: Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.
Halle a. S., Große Ulrichſtraße. [250Preiſe der Plätze: Sperrſitz 2. I. Rang 1.50, II. Rang 1. Mk.
Es wird gebeten, die Karten von den Boten zu entnehmen.
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S Harmoniums,

nur erstklassige Fabrikate,

z. Dauerhaftigkeit
und ſchöner, edler Klangfülle.

10 Jahre volle Garantie. [5271
Ratenzahlungen nach Wunſch.

Maercker Co
Telephon: 2704. Neue Promenade 1a,

an den Franckeſchen Stiftungen.

Des deutschen Hauses
ſchönſter Schmuck ſind handgewebte, gediegene Reinleinen,
Haibleinen, Handtücher, Bettzeng, Taſchentücher,
Schürzenſtoffe, Scheuertuch uſw., die man nebſt vielen
anderen Webewaren am beſten und preiswürdigſten bezieht vom

Weberei- Unternehmen W. Thiel Sohn,
Wüſtewaltersdorf im Eulengeb. (Schleſien).

Wäſcheanfertigung! Brautausſtattungen!
Preisbuch und Muſterkarten unentgeltlich, Proben poſtfrei.

Wollensie ſich delektieren, l oden Polorinen

müſſen Sie M. Hehbelungs (wa dicht a Ztrrer Damen

Frühſtüksgebäck peie neeeee
dunkl Türing Landbrot Echt bayriſche (waſſerdichte)

D. 9 G Loden- Mäntel
Schlüterbrot probieren. u da nd Kinder
Laurentinsſtraße 18. Tel. 143.

ſehr praktiſch u. preiswert. (7568
j. Seine Hächf., Gr. Steinſtr. 84.

Konditoreiwaren eenteinder' Aen

Modernes, vornehmes Konditorei-Gafé.

o

e

C

Vorzügliche, WerWwohlschmeckende J

Farnimännisehor Turnveroin

zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung

S Dienstags u. Frei-
J tags ((Altersriege

T auch Dienstags u.Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kunhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 72/, bis 91/, Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Neue Kurse
für Prwachsene, Damen u. Herren,
welche zum Frühjahr Stellung
suchen, in kaufm. landw., gewerbl.

Buchfühbrung, Stenographie,
Maschineschreiben (versch. erst-
klassige Systeme), Sebönscehrift,

vollständiger Kontorpraxis,
Sprachen etc.

beginnen täglich
Kleine Honorare. Teilzahlung

gestattet.
Berüeksiebhtigung Unbewittöelter.

Bücherrevisor
barl Gieseguths

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Sternstr. 13. Fernrufs01l3.

Vieljährige beste Empfehlungen.
Prospekte gratis.

Bureau für Büchoerrevisionen,
ordnen und führen.

Unterricht in [8959
Kunstgewerbe

Zeichnen, Malen (Porträt), Stein-
druck usw., Entwürfe jed. Art,
Handarbeiten usw. Prosp. gratis.
Hormina BlIass, geprüfte
Zeichenlehrerin, Weidenplan 15.

Pension l. Ranges.
Elektr. Licht, Bad. [8958

Weidenplan 15. Telephon 3937.
tDugländerin Pranpösin.

Erfahr. Lehrerinnen ert. Unterricht,
Konversat. Grammatik. Miss Class,

Mälle. Girardä, Nliemeyerstr. 4.
9008000800608006800002 nglisen und
Französieh

Privatunterricht durch
L. V. Roennmeè0, Ulestr. 14,1.
Nach den Grundsätzen des
Verkehrs. Lang]ähr. Erfahrg.
Honorar n. Vermögenslage.

Zuſchneide-Kurſe.
Schnittzeichnen, Mahnehmen c.
Anfertigung eigener Damen und
Kindergarderobe. Garant. gründl.
Ausbildung. Mäßiges Honorar.

Lehr-Jnſtitut Süd
M. Honsohel, Beeſenerſtraße 19 b.

Althee-Bonbons,
von Vorzügl. Wirkung gegen

Husten und Heiserkeit,
à Paket 50 u. 25 A5 empfiehlt
Joh. Mitlacher, estrasse II.

J

9 Am Mittwoch und Donnerstag den 1. u. 2. November
ſoll zum Beſten unſeres Paulusgemeindehauſes im großen Saale
o wen (Hohenzollernſtr. 11) zyß r J fe deren
aben veranſtaltet werden. Nach früherenkein BRaz ar freundlichen Erfahrungen erlauben

S wir uns auch diesmal an weitere Kreiſe unſerer Stadt zu
S wenden und ſowohl um alsbaldige Zuwendung von Gaben, als2 auch um zahlreichen Beſuch des Bazars ſelbſt herglich zu bitten.

Auch für Frühſtück, Kaffee und Abendbrot iſt geſorgt; an
beiden Abenden ſoll in zwangloſer Weiſe edle Muſik geboten
werden. Das Damenkomitee und die Geistlichen der Gemeinde.
5184 Bach. von Broecker. Haberland.

9900900090000000000000000000000000000000

Abzahlung

Anzüge,
Paletots u. Ulster

für 24 Anz. 4

Möbel
für 48 Anz. 3 M.

für 95 6 für A 6 Rfür 180 12 r I 8
fur 285 22 T v 377 10ür Anz. 165für 360 28 Eleg. schicke Fassons,
für 450 35 1- und 2reihbig.

FPinzelne Möbel von 2 Mk. Anzablung an,

Dam en Paletots, m
Röcke, Kostüme, 5 r. an.

Alles im bestrenommierten, vornehmen u. kulanten

Möbel Jusstaftungs-teschäft

Fuchs,
Halle a. S.,

nur Gr. Ulrich-
J str. 58, I. II. u. III.

Pelzkolliers u. -Kragen, e

Kredit nach aus wärts, streng diskret.

Wagen ohne Firma

Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Verückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe-

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlorr.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.
Neun hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs
verſicherungs ordnung und die Verfaſſung in

Elſaß-Lothringen behandeln.
„Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.

Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.
Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg
Otto Thiole, Buchdrucherei und Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.

Offiziers
ausrüstungen,

Kutseh-
geschirre,

Decken, Peitschen, Gebdisse,
Kandaren, Sporen, Gamaschen,

lagdtasohen, Rucksäcke

zu billigen Preisen.
Paul Göldner,

Alb. Herrmann Nachf.,
Sattlerwarentfabrik,
Halle a, S., Leipzigerstr. 79,

neben Hotel Rotes Ross,
Neue illustr. Preisliste franko

Wäschemangein (Drebrollen)
f. Hand u. Krafibetr., mit Unter
blattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſt. der Welt.
Herrl. Wäſcheglättung, daherlohn.
Einnahme Teilzahl. geſtattet.
Ernst Herrsehuh, Chemnitz 546
G ößte Mangelfabr. Preisl. grat.

Vertr. bar kuekenburg, Bannischectr. 12.

z la Landkäse,
S lang u. rund, 60 Stück 2,40 Mk.
S ab Quedlinburg gegen Nachn.
S Parl Körner, Kätert, Quedlinburg,

Dr. Kochs

Vohirn b
Tabletten Flacoa
See 4 20 50 1007.M. 4. O

Hervorragend bei vaorzeitiger
Hervensehwäche. 7542

Halle Löwen-Apotheke, am Narkt.

Leipzig Engel-Apotheke.

Aug. Weddy's
Firmafedern,

S Leipzigerstr. 22
Letzte Neuheit! Wöſerißan. Untertaillen.

A. Ohersky, KorſettGeſchäft,
alle a. S., Gr. Steinſtr. SI.ſarchleilenoeninen

empfiehlt mit 2 Aufſchiebekämmen
à Mk. 2,75. 527

Scherenſchleifen bis 7 Zoll 15Pf.
Raſiermeſſerſchleifen 50 Pf

Carl Preuss,
Grosse Ulrichstrasse 37.

Achtung!
Altes Gold und Silber, ſowie

künstliche Zähne n. Platinabfälle,
Militärtreſſen, Fiſchbein kauft zu
vohen Preiſen Ein- und Verkaufs-

Zentrais, Kl. Klausſtr. 18.
Klein meine Anzeigen

Elektrisoh. Gasheizung.
Pettlledern Peinig- wtul

Otto BurkKhardt.
Tel. Nr. 2990. 5 R.Sp.M.
Gr. Märkerſtr. 17
nahe Markt, am Kleinen Berlin.

inlettstoffe

Fross meine Leietungl

Bettfedern

muſ
u. R
han
Mel
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Rildevrand
Besonders exnpiehlenswert: Deutsche, Milch-, bittere Schokolade.

Weltberühmt!

Staatsmedaille in Gold 1896!

S Kakao
Schoſcolacde

l 73

200.
Sonntag, 29. Oktober,

nachm. 3 Uhr [8675Konzert
vom Orcheſter der 75er

(Muſikmeiſter Steuer).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.,

bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Dieunstag, 31. Oktober,
nachm. 3 Uhr

umartett Konzert
vom Kal enberg-Ensemhble.

Eintrittsngei für das Konzert
allein 20 Pfg.

Donnerstag, 2. November,
abends 8 Uhr

vohstümehes hönzert,

ausgeführt vom
Stadttheater- Orcheſter

Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Soliſtin: [8954Frau Marg. Sruger-Drevs,

1. jugendl. dramat. Sängerin
am Stadttheater Halle a. S.
Eintrittspreis pro Perſon
125 Pfg. einſchl. Billettſteuer.
Billettvorverkauf in den Hoff
muſikalienhandlg. von H. Hothan
u. R. Koch und in der Zigarren-
handlung von F. Reinicke jr.,

verkaufen zu können.

Kanin-Kollier 10geerig, es. 195 em lang

Kavin-Kollier a. en in
Sealkanin vorzuglieh ausfallend, ca. 190 em lang

Breite Kanin-Stola r ln eben j7s
Nutria-Kanin-Kollier

Mufflon-Kollier hur Frima-Qualittt
195 em lang 8.75, 140 em lang, 5.50, 120 em lang

in tadellos schöne, anagosnebng WareSealkanin ca. 215 em lang

Fehwammen-Krawatte

Hermelin-Kanin-Krawatte 125 en ung I

Der Einkauf von Plz Waren ist Verfrauenssache.

Bei uns werden Sie gut beraten und kaufen Vvorteilhaft,
Durch rechtzeitige günstige Einkäufe sind wir in der Lage,

zu Ausser ordentlich billigen Preisen
Riesenauswahl schöner und kleidsamer Formen in den beliebtesten Pelzarten,

Pelz-Kolliers ma Stolen,
Weiss Tibet-Kollier 165 m lang 7. 50, 180 em.

Weiss Tibet-Kollier e ſente Vaue
Skunks-Opossum-Kollier 100 em lang

Skunks-Wallaby- St ola vreit, 230 em lag

Peht Skunks- Kollier 160 en ig., enorm billig

BHecht Skunks Koller hen e dreiter je
Nerz-Murmel-Kollier 160 em g.

Nerz-Murmel-Stola hen o
Nerz-Murmel-Stola ich tenen echten

mit Köpfen und Pfötechen, s
ca. 150 em lang.

12
130 em n o.50 50
100 em lang

gusntehge Tpeatet.

Leipzig.
Neues Theater: Sonntag Nachm.

Carmen. Abds: Die romantiſche
Frau. Montag Alt-Heidel-

G berg.Altes Theater: Sonntag Nachm.
Glaube und Heimat. Abends
Jigaros Hochzeit. Montag
Der fidele Bauer.

Schauſpielhaus Sonntag Das
Kind. Montag Das Kind.

Neues Operetten-Theater: Sonn-
tag Die luſtigen Nibelungen.

Montag: Die luſtigen
Nibelungen.

Magdeburg.
Stadt Theater: Sonntag Nachm.

Emilia Galotti. Abds. Lohen-
grin. Montag Herz-Sieben.

Erfurt.
StadtTheater: Sonntag Nachm.

Der Poſtillon von Lonjumeau.
Abends: Zigeunerliebe. Mon-
tag: Die Liebe höret nimmer auf.

Weimar.
HofeTheater: Sonntag

Coburg.
Hof Theater: Sonntag Die

Bohème.
Altenburg.

Hof-Theater: Sonntag Zigeuner-
liebe.

22
36
z

Mignon.

C. rian,
Konditorei und Konfitürenhandlung,

gegründet 1843.

S

14*

18
Merſeburgerſtraße 159.

Schokol. Desserts
u. Praliné,

Hervorragende Auswahl in echten Pelz-Kollier- u. Muff- Neuheiten
I Shkunks, Marder, Nerz, Feh, Hermelin, Fuchs, sowie alle Fantasie-Pelzarten.

Erstklassige Qualitäten und Verarbeitung

Der immer grösser
werdende Umsatz

meiner
Baumkuchen

and Bandtorten
veranlasst mich, fürſioso Artikel Reklame zu machen

vorzügl. im Geſchmack, nur
eigener Fabrikation empfiehlt
Carl Booch, Halle a. S.,
Breiteſtr. „Markwlatzi i.Turm,

Leibiiserſt. 61ſchihs ſog et
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
unter Leitung ſtaatlich ge-
prüfter Lehrerin. 77577

Brummer 3 Benjamin,
Grosse Ulrichstrasse 22/23.

und empfehle in ganz hervor-
ragend guterQualitit: Baum-
Kuchen von 5 II. an, Bamnd-
torten von 4 I. an. Versand
prompt. Ich versichere hierwit,
dass ich nur allerbeste Natur-
butter verarbeite und sind daher
die Waren frei von Margarine,
Talg, Fetten, Pflanzenfetten,

z J Palmin etc.
L. Blam, Male.

e

i Saal der Loge zu den 3 degen

Sonntag den 5, November, abends 7 Uhr

Liecerabend
von [8994Else Cantor

unter Mitwirkung von Willy Bardas (Klavier).
Lieder: Schubert, Im Abendrot, Lied d. Mignon.Clärchens Lied. Gretchen am Spinnrad. Franz, Im khein

im heil. Strome. Sterne mit den goldnen PFübchen.
MAutter, o sing mich zur Ruh. Er ist gekommen. 0 läge
nicht. Brahms, Wir wandelten. Ueber der Heide. Komm
bald. Von ewiger Liebe. Klavierstücke: Schubert,
Wanderer, Phantasie. Brahms, Sonate Femoll op. 5*.
Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin von Reinhold Koch.

Karte zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

August Förster
Hofpianofabrik, Löhbau I. S.

[6496

S o 9
doh

Fabrikate bester Qualität
in mässiger Preislage.

Alleinverkauf

B. Döli,

Kochlchrinſtitut u. HanshaltungsPenſionat

Gr. Steinſtr. 23. V. Frosf a CGogring. Vorſt. B. Hofmann.
Beginn der Kurſe: Januar, Mai und September.

Vortrüge zur Velehung des Verſtündniſſes und der

Liebe für unſere deutſche Mutterſprache
veranſtaltet vom Zweigverein Halle des Allgemeinen Deutſchen

Sprachvereins.
1. Herr Prof. Dr. Bremer: Deutſche Sprache und deutſche

Nationalität (1. Völker und Sprachen Europas, 2. Unſere Schrift-
ſprache und die neudeutſche Nation, 3. Nationale Bildung), 3 Vorträge,
Montag den 30. Okt., 6. Nov., 13. Nov. Mk. 2.50, Mitgl. Mk. 1.50.
Herr Lektor Dr. Geißler: Sprache als Ausdrucksmittel der
Dichtkunſt (1. Anſchaulichkeit, 2. Klang, 3. Formung zum Gebilde:der Vers), 3 Vorträge mit Regttationa. Donnerstag den 2. Nov.,
9. Nov., 16. Nov. Mk. 2.50, Mitgl. Mk. 1.50.3. Herr Direktor Dr. Wolff, Privatdozent: Wirtſchaft und Sprache
(1. Vergangenheit, 2. Gegenwart, 3. Zukunft), 3 Vorträge, Montag
den 20. Nov., 27. Nov., 4. Dez. Mk. 2.50, Mitgl. Mk. 1.50.4. Herr Prof. Dr. Regel: Deutſche und Engländer (1. Charakter,
2. 3. Sprache), 3 Vorträge, Donnerstag den 23. Nov.,
30. Nov., 7. Dez. Mk. 2.50, Mitgl. Mk. 1.50.

Einzelvorträge 1 Mk., Mitgl. 75 Pfg.Die Vorträge finden ſtatt im Hörſaal 18 des ScHinargebändes der

Univerſität. Eintrittskarten beim Pförtner Kittelmann. [8658

t

Ceoilienhaus,
jGütehenstr. 19. Halle a. S. Telephon 780.

Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Schwestern Station für Kranken-
und Wochenpflege.

FleKtro-physikalisches und Röntgen-Institut.
Operationszimmer.

Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischenBäder.
Elektrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidende.

Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechselkranke,
besonders für Rheumatismus- und Nervenkranko.

U Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner Wahl
bohandeln lassen. [226

Magnor- foskspſoſe in ber.

Wie alljährlich veranstaltet das Hoftheater auf Höchsten
Befehl Seiner Durchlaucht des Erbprinz- Regenten auch heuer
Wagner-Festspiele, und zwar wurde hierzu „bohengrin“ gewählt.

Die Inszenierung ist vollständig neu und das Hoforchester
Wird wesentlich verstärkt. Die musikalische Leitung hat General-
musikdirektor Dr. Muck (Berlin) übernommen, während die Chöre
von dem bekannten Bayreuther Chorleiter Professor Rudel (Berlin)
dirigiert werden, die Regie liegt in den Händen des BayreutherRegisseurs Braunschweig (Berlin). Als Mitwirkende sind hervor-
ragende Künstler gewonnen, u. a. Alfred v. Bary (Dresden), Friedrichplaschke (Dresden) Rudolf Moest (Hannover), Friedrich Brodersen
(München); die Damen: Marie Wittich (Dresden), Margerete Matzenauer
(Berlin), Elisabeth Boehm van Endert (Berlin). Die Fest-Aufführungen
finden am 10. und 11. November statt. [5286

Die Preise sind die gleichen wie bei den früheren Auf-
führungen, und zwar: fremdenloge 20 M., l. Rangloge 70 M., I. Rang-balkon 20 M., I. Rang 12 M., Parkett- Fauteuil 12 M., Parkett 1. 3. Reiſe
12 M., 4. 6. Reihe 10 M., 7. u. 8. Reihe 6 M., Parterre J. u. 2. Reihe
4 M., 3.-—6. Reihe 3 M., Siehparkett 2 M., II. Rangbaſſcon 5 M., H. Rang-
seitenbalkon 3 M., II. Rang 3 M., II. Rangsiehpiatz M., Gaſerie-Si tzplatz
(numeriert) 2.50 M., faſerie-Sitzpiatz 2 M., Golerie-Stehplatz 0,50 w.

Gegründet 1I883.

aparten Salons. Kompl. Ausstattungen
von 200 bis 8000 M. etets am Lager.

Kücheneinrichtungen in allen modernen Farben.

Friedrich Peileke,
Möbel -agazin, Geiststr. 25.

Grosse Auswahl
Herrenzimmer soSpeise zimmer

Wohnzimmer
Schlafzimmer

Wäſcherollen Vergolden,
n allen Größen, jede Konkurrenz Reparaturen, Reinigen alter
übertreffendes Fabrikat, liefert unter Oelgemälde, Stiche c.

Garantie [7539 Einrahmungen.Paul Thiele. Wäſchemangelfbr., Joh. Nletzschmann,Chemnitz, Hartmannſtr. 11. Barfüßerſtraße 11. Teleph. 3736.

Telephon 2450.

Kyffhäuser Technikum Frankenhausen.
Mitte Januar 1912 beginnt 3 wöchtl. maschinentech. Kurs f. Landwirte

Die Rüurso Verden Von der D. L. G.
und vom Kgl. Pr. Minist. getördert

9828



Tulpe“. Diners 1.35 M. Z. H. Sonwers (ven 6 Uhr an) 1.50 u. 250 M.
klöhallsehe Holsteiner Mustern u en Il Stek 2.-
Melgol. Hummer. kaviar in Orig. Port.-Dogen. Reichhaltige AbendkKarte.

dir. bez. von der Kgl. Preuss.
Austern-Fischberei-Pacht,S Luna u.

Walhalla- Theater.
Sonntag e 5 Uhr 2 VorstellungeNachmft Tiere Preise. 1 u ngon
Ungekürztes Programm mit Gostantino Bernardl,

Unwiderruflich nur his 31. d. Mts.

Costantino Bernardi,
über den die ganze Welt staunt, ausserdem

Saal der Loge zu den 3 Degen.
Mittwoch, den I. November, abends 8 Vhr

Vortragsabend von
Alexander Moissi.

Programm Die Pest in Bergamo von Jakohsen. Jesus der
Künstler (Traum einer Armen) von Dehmel. Die Sonne ginkt
von Nletzsohe. Michbelangelo von C. F. Meyer. Faust

II. Teil, 5. Akt von Gooethe.
Karten zu Ak, 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
ofmusikallenhaocians von Heinrich Hothan.

Ellen Bargi „Va Banque“,
Handlung und Musik von Dr. Ralph Benatzkl. (8976

Rudolf Mälzer Tarragona Sicli.
ab heute mit anderenBRernarcdli verblüffenden Neubeiten.

Aerztl. em rzum Wülrebur ger
Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

57
ren e Würzhurger Bürgerhbräu, 73

Siphon-Versaud-

v a
a2quiag

Sg2

Krand Hotel Berges, 36 e.
Ewpfeble meine reno vierten Gesellschaftsräume zur Abhaltung von Festlichkeiten

8968] Jeden Sonntag- Abend im Partorresaal

Künstler- Konzert.
Saisongemässe Abendkarte.

Hermann Rudolnh, neuer Inhaber.
Soupers.

Mit dem I, OKtober a. er. erriehtete ich hlerselbet, Weidenplan 15, ein

Akelier für Aunstgewerblche Zwecke
nach den bewährten Einriehtungen der Münchener Sehulen,

Der Vnterrieht erstreeckt sioh auf alle zum Kunstgewerbe erforderlichen
Fächer, als: Entwürfe und Ausführungen von Schablonen, Tapeten, Hand-
arbelten, Schnitzereien, Ruchgewerde ete., Zeichnungen für Molz-
schnitte, Steindrucke, Radierungen.

Zweeks Erlangung erwünschter Sicherheit im Teſehnen und Malen
SKixzfieren nach Ie benden PHanzen, Tieren und Stilisieren derselben

sowie Naturstudien im Frefen.
V Kopf- und Kostüm Modelle werden gestellt. W

Mäesiges Honorar. Prospoektoe,

Hermina BIass, anZeiehbenlehrerin,

ausgebildes von den Herren Professoren Langenmantol, Wolbrandt, Niemeyer und den Herren

Brockhoff, Host, Sibelyst in München, Hamburg bezw. Krefeld, [8960
NB, Persönliche Aufträge in obigen Fächern werden entgegengenommen.

4

Mietee

Preise und Bedingungen wie in der Fabrik

Flügel m Pianinos
Tarmoniums, Pianola- Pianos

Blüthner, Steinway Sons, lIbach,
z Feurich, Föärster, Irmler z

o

Gr. VIrichstrasse
33/34.

Telephon Nr. 635.

Zum Schultheiss,
Poststrasse Nr. 5.

Kraftbrühe mit Einlage
Krebssuppe.

2 Sonntag, den 29. Oktober, von 4 bis 11 Uhr
Jwel grosve Mlltar-anperte

der Kapelle des Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumeunthal (Magdeb.) Nr. 36. [8077

Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fisteor.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.
Zscheyges Hotel Welſiner Hof

Magdeburgerstrasse 5. Telephon 1018.
Neu Siphon-Versand mit Eiskühlung. Heu!

Familien Verkehrslokal.
Im Restaurant BxGelsior-Phonolist.
Geeignete Säle zu PFestlichkeiten,

Vereinszimmer noch frei.
Diners ron 12--3 Vhr. Im Abonnement 1,25 Mk.
8965] Inb. Richard Zacheyge.AAAAäö„W

5 Saalgehlosr- Brauerel.

Ostender Steinbutte
mit Butter

Kotelett mit Blumenkohl
Prager Schinken

in Burgunder
Roastbeef, kalt,
mit Remoulade,

Gänsebraten
Gesp. Rindertilet

Salat oder Kompott
Vanille-Els.

[8972

m Stamm:Leberknödel mit Sauerkohl
Hasenbraten mit Rotkohl

Schnitzel mit Steinpilzen.

ananan Säle vunnog
zum Abbalten von Festlichkeiten

und Vereinsrersammlungen.

Vergesst im Wright'schen Doppoel-
decker Niemals ein Flägchehen
StoertebeKker?!

la. Hemdentuche,
Stickereien, Futterstoffe,

Schneiderei- Artikel.
G. Liebermann, *crudurggr-

e
h leino Preise

e Dor Bibliothekar.
Novität! Zum erſten Male:riat justitia,

Kriminalgroteske.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 29. Okt. 1911,

nachmittags 4 Uhr:
5. Fremd. Vorſt. zu kleinen Preiſen.

Glaube und IHeimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Spielleitung Walter Sieg.

Kaſſenöffnung 31 Uhr. Anf. 4 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

49. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

ichard Wagner.
Spielleitung Oberteg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.Perlen
Heinrich der Vogler,

deutſcher König Schwarz.
Lohengrin Lähnemann.
Elſa von Brabant Bruger Drevs
Herzog Gottfried,

ihr Bruder Anna Held.Friedr. v. Telramund, Victor Erik
brabantiſcher Graf van Horſt.

Ortrud, ſ. Gemahlin Preißmann.Der Heerrufer des

Königs O. Rudolph.
J

en Hennig3. Edelknabe Ei ſe Seidel.

4. Elſa Kerſten.1. E. Heuſchen.2. (brabantiſcher gr. Gruſelli.
Edler Fr. Schwarz

San und thüringiſche Grafen
Edle, Weifrgnon Männer,

Frauen, Knechte.
1. Akt Eine Aue am Ufer der

Schelde zu Antwerpen. 2. Akt:
Burghof zu Antwerpen. 3. Akt:
Elſas Brautgemach u. Dekoration
des 1. Aktes.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. 8942

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Konditorei u. Café

7 Geoigtoireero 40.

Vornehmes Verkehrslokal,
Angenehmer

Familien-Aufenthalt.

Heydrich-Konservatorium. 5.ist. Foler 3. 11. 6 Vhr Tr. L.unter Mitwirkung des en und Tonkünstlers Herrn
Dr. Otto Neiltzel aus Koln a. Rh. Billettvorbestellungen

e en schon jetzt entgegengenommen- [8997
n 4

5 W.
4. 11. 6 L. A. U. T.

aiser-Panorama
Gr. Ulrichstr. 5 I.
Riuiera, en
Monte Barlo, Hizza ets.

Angenehmer usflug

nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Jm Winter gut geheizte Zimmer.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

gaben d. Lrenereit.

Untertaillen en e
Große Auswahl.

Apoſſo-Thoator.
Direktion: Gustav Poller.

Heute, d. 29. Atober: Letzter Sonntag!
2 h Vorstellungen, nachm. 4 und abends 8 Ühr.

beiden Das geſamte, großartige Programm. SDie be hajadere Rufh St. Radhjah
„Im heiligen Tempel der Göttin auman h

Amor u. Cie.
Burleske in einem Akt mit Poulette van Roy a. G.

Sisters Petram, ineCarl u. Lotty, Sein o er.
Neolson Follot Gompag nie

„Jm Hauſe des roten Teufels“ [8044
und weitere grosse Attraktionen.

r

Apollo Theater.
Voranzeige für 1. November a. er.

Gastspiel des Welthekannten

s Xauer Terofal
seinem 8945Kchlierzeer Baäleinſhealer

Täglich wechselndes Repertoir!
Anfang der Vorstellungen abends 8 Uhr.

Gewöhnl. Preisel Vorverkauf zu ermäss. Preisen giltig!

dedII

e

H
&5
O
O

S

es Bören ſo ein Vergnogen, weledesSie eich im r. an
Odeon- Musikplatten

verachaffen können. Unsere Tanz
Antnahmen sind im richtigen Tanz

haus gespielt and ersetzen ein
2 r vollxommem

Eremona Werke Halle a. S., T 1b6.

74 nVerein Sang u. Klang
Am Freitag, den 3. November 1911,

abends 8 Uhr in der Marktkirche

Paar Sifalfs
von Richard Wagner.

Karten zu M. 4, 3. 2. 1.50 und 1. in den Hof-Musikalien- Hanälungen von en il. Hothan u. R. Koch.

Einführender Vortrag
mit Erläuterungen am Klavier von Eduard Mörike
am Montag, den 30. O0Ktober, abends 8 Uhr

im Stadtschützenhaus (unterer Sual).
Vintrittepreis M. I. Für Billettinhaber, Mitwirkende und
Mitglieder des „Sang und Klang“ für (diese Eintrittakarten

bei Herren Hothan und Koch) unentgeltlich. J
e

Montag (30. Okt.) 8 Uhr Loge zu den fünf Türmen
Liecer- und Balladen- Abend

Billette in der Hofmusikallenhandlung Reinhold Koceh.

R. Sohneeo Nacht. Gr. Steinſtr. 87, Wratz le u. Steiger
Vuwelem ſasso Halle a.

e e
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Rittmeiſter von Oſt a u Dretzel,

Sonntag

„XJä—mw—- ——Wv»Wm—-— —m2Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlbewegung.
Handwerker und Reichstagswahl.

Handwerker,
waren am Donnerstag abend nach dem Mewesſchen Saale in
Genthin eingeladen worden zu einem Vortrage des Hand
werkskammerſekretärs a, D., Verbandsſekretärs und Redakteurs
Herrn E. Beſteck aus Magdeburg über das Thema: „Hand
werker und Reichstagswahl“, Die Verſammlung, die
ut beſucht war, wurde von Herrn Ecks eröffnet. Sodann nahmSerr Beſteck das Wort. Er bemerkte, daß ſchon am Nachmittag

eine Verſammlung von Handwerkern ſtattgefunden habe zur
Gründung eines Tuch ſer für die beidenJerichowſchen Kreiſe. edner betonte wiederholt, daß
dem Handwerkerſtande geholfen werden müſſe.
Von freiſinniger und ſozialdemokratiſcher
Seite ſei keine Hilfe zu erwarten, darum müßten
ſich die Handwerker nach rechts zu den Konſer-
vativen wenden. Den Reichstagskandidaten ſeien die
Wünſche und Forderungen des Handwerks zu unterbreiten und
dieſe müſſen ſich auf ihre Erfüllung verpflichten. Die Kandidaten
re nicht nur Verſprechungen machen zu dem Zweck, Stimmen
zu fangen. Jn ſeinen weiteren Ausführungen erwähnte Redner
nacheinander die Mittelſtandsbewegung, den Hanſabund, von
welch letzterem nicht zu verſtehen ſei, wie er dem Hand
werker helfen wolle. Mit vollem Recht würden die
Warenhäuſerbekämpft. Das im Jahre 1897 geſchaffene
Handwerkergeſetz ſei gegen die Stimmen der Frei-
ſinnigen und Nationalliberalen zuſtande gekommen.
Durch das Jnnungsweſen werde das Handwerk geſammelt, der
Befähigungsnachweis und der Meiſtertitel ſeien nicht zu unter
ſchätzen. Die Heranziehung der Großbetriebe zu den
Koſten der Handwerkskammern ſei anzuſtreben für den Fall, daß
jene Lehrlinge halten. Eine Abteilung für Handwerk müſſe im
Reichsamte geſchaffen werden. Das Geſetz betreffend Bauforde-rungen gewahre noch nicht den nötigen Schutz. Die Arbeit in den

ſei zu beſeitigen, da der Handwerker unter dieſer
onkurrenz ſehr zu leiden habe. Die Beſtimmungen des Geſetzes

gegen den unlauteren Wettbewerb müßten verſchärft werden und
durch die Einführung einer progreſſiven Reichsumſatzſteuer für
Warenhäuſer und Konſumvereine müſſe dieſen entgegengearbeitet
werden; ihre Gründung müſſe von der Bedürfnisfrage ab-
hängig gemacht werden. Bei Erwähnung des Genoſſenſchafts-
weſens empfahl Redner den Handwerkern den Zuſammenſchluß
in Produktivgenoſſenſchaften. Zum Schluß empfahl Redner den
Handwerkern nochmals, recht vorſichtig zu ſein bei Ab-
gabe des Stimmzettels. Jm eigenen Jntereſſe könnten
die Handwerker die freiſinnige Kandidatur nicht
unterſtützen, ſondern müßten zu der Partei ſich
bekennen, die Mittelſtandspolitik treibe und das ſei
die konſervative Partei. Der Kandidat dieſer letzteren werde ſich
bereit erklären, für die Forderungen des Hand-
werks einzutreten. Der Vortragende ſchloß mit der
Mahnung: „Gehen Sie zur Wahl, prüfen Sie ſich, wen
Sie wählen wollen, im eigenen Jntereſſe und in dem des Vater-
landes!“ Nunmehr begann die Diskuſſion. Es beteiligten ſich
daran die Herren Niemann- Magdeburg, Ecks, Barfels,

raune und der Referent
Beſteck. Gegen Mitternacht wurde die Verſammlung geſchloffen.

Elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld.
Die Elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld hat

im Laufe der letzten acht Tage die Dörfer Gutenberg und
Diemitz unter Strom geſetzt und am 28. er. den Anſchluß der
beiden Rittergüter Zſchepkau und Rödgen fertiggeſtellt.
Die Zahl der mit Licht und Kraft verſorgten Städte, Dörfer
und Gutsbezirke iſt jetzt auf 53 angewachſen.

Schlechtes Wetter auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 27. Oktober geſchrieben:

Faſt überall in der Ebene herrſcht trübes, wolkiges, aber mildes
Wetter bei ſtarken ſüdweſtlichen Winden mit erneuten Regen-
fällen. Seit faſt ſieben Tagen haben wir auf dem Brocken an
dauernd Südweſtſtürme mit Regen zu verzeichnen. Wie un-
günſtig der Witterungscharakter ſeit u der Woche hier oben
iſt, erſicht man daraus, daß wir vom 283. Oktober bis heute nur
zwei Stunden Sonnenſchein hatten, ſonſt herrſchte Nebel und
Regen. Seit Mittwoch nachmittag hat ſich der Witterungs-
argeter noch weiter verſchlechtert. Das Barometer fiel in der
Racht zum Donnerstag bis auf 647 Millimeter, die Temperatur
ging unter den Nullpunkt, der Regen ging in Schnee-
und Graupelſchauer über; dabei nahm der Südweſtſturm
fortgeſetzt an Jntenſität zu und entwickelte ſich nachmittags und
abends zum ſchweren und in der letzten Nacht zum orkan-
artigen Sturm, wie man ihn im allgemeinen ſonſt ſelten
erlebt. Am Donnerstag nachmittag, gegen 234 Uhr, kam die
Sonne für eine Stunde zum Durchbruch und geſtattete groß-
artige Ausblicke in die nähere und fernere ung Sichtbar
wurde faſt der ganze Nordrand des Harzes und auch die Niede-
xung bis gegen Halberſtadt hin; auch konnte man für kurze Zeit
das Kyffhäuſer Denkmal deutlich ſichten. Gegen 4 Uhr nach-
mittags war die Herrlichkeit wieder zu Ende, der Nebel wurde
ſo dicht, daß man kaum fünf Schritte weit ſehen konnte und
Landregen trat ein. Heute in den erſten Morgenſtunden war
das Barometer bis auf 645 Millimeter gefallen, dabei tobte der
Südweſtſturm mit Windſtärke 10. und 11.; das Obſervatorium
krachte in allen Fugen und der Beobachter glaubte jeden Augen-
blick in die Klippen geſchleudert zu werden. Auch heute dasſelbe
Witterungsbild; dichter Nebel, Landregen und Südweſtſturm,
Stärke 8. Nach der allgemeinen Wetterlage zu urteilen, ſo
dürftige die ungünſtige Witterung, Nebel, Regen und
Sturm, noch weiter an halten. Auch der Touriſtenverkehr
iſt ſehr minimal. (Nachdruck verboten.)

Unglücks- Chronik.
Bei Niederbeuna bei Merſeburg tot gefahren wurde

von einer Lokomotive der Abraumſtrecken in den Beunger Kohlen
werken ein ausländiſcher Arbeiter. Derſelbe war angetrunken
und war deshalb von der Schicht verwieſen worden.

Jn Görmar bei Mühlhauſen ertrank die vierjährige
Tochter des Eiſenbahnbeamten Mügge aus Mühlhauſen in der
Unſtrut. Die Leiche des Kindes konnte bald geborgen werden.

Jn Lauſcha bei Sonneber z ſich der elf Jahre alteSohn der Familie Reinhold Kuh t eine Schnittwunde zu,
die nach einigen Tagen Blutvergiftung verurſachte. Der
Knabe verfiel in Starrkrampf, der trotz ärgztlicher Gegenmittel
mit dem Tode endete.

wie Angehörige des Mittelſtandes überhaupt,

Jn Steinwieſen bei Sonneberg ſtarb im Alter von
31 Jahren die Ehefrau Barbara Wunder an Blutvergif-
tun g. die durch eine kleine Fußwunde eniſtanden war.

ei Saalfeld tot aus dem Feuerteiche Segen wurde
die 77 Jahre alte Mutter des Schirrmeiſters Schellhorn.
Allem Anſchein nach liegt ein Unglücksfall vor.

g. Lochau (Saalkreis), 27. Oktober. (Die neue Brau
kohlengrube.) Die ſeit dem 23. März betriebenen Bagger-
arbeiten ſind nun ſoweit vor r daß ein bedeutendes
Kohlenflöz von 14 Meter Mächtigkeit freigelegt worden iſt. Der
Tagebau der neuen Grube, die den Namen Hermine Henriette II
bei Lochau führt, iſt denn auch alsbald in Angriff genommen
und man iſt zur Kohlenförderung geſchritten. Die gewonnene
Kohle wird in einer aufgefahrenen Doppelſtrecke mittelſt Ketten
bahn nach der Grube Hermine Henriette II befördert und gelangt
von dort mittelſt w. nach den Hauptwerken in Oſen-
t Die hieſige Kohle eignet ſich beſonders zur Brikettfabri
ation.

g. Oppin (Saalkreis), 27. Oktober. (Geſtohlene Kohl-
köpfe.) Dem nahen Ackerplane des Gutsbeſitzers Ohme ſtatte-
ten Diebe nachts einen Beſuch ab und entwendeten den ganzen
Kohlbeſtand. Ein Polizeihund wurde auf die Spur geſetzt. Die
Suche verlief aber reſultatlos.

Hettſtedt, 27. Okt. (Kupferdiebſtahl.) Durch einen
Zufall iſt man hier einem großen Kupferdiebſtahl auf die Spur
ekommen. Auf der Bahnſtrecke nach Sandersleben wurden
n einer der letzten Nächte von einem Streckenwärter mehrere
Zentner Kupferplatten gefunden. Jn der Meinung,
daß dieſe aus einem verſehentlich offen gebliebenen Güterwagen
herausgefallen ſeien, benachrichtigte er umgehend die nächſt
folgende Station des kurz vorher du fahrenen Güterzuges.
Dort wurde jedoch, wie die „M. Z.“ meldet, feſtgeſtellt, daß der
fragliche v ordnungsmäßig verſchloſſer war. Das
Kupfer, das von der Mansfelder Kammerhütte ſtammt, muß
demnach während der Fahrt des Güterzuges aus dem Wagen ge
worfen worden ſein, um ſpäter fortgeſchafft zu werden.

V Droyßig, 27. Okt Vortragszhklus.) Herr Paſtor
Beck hier bot vorgeſtern abend im Saale des „Thür. Hofes“ einen
mit Beifall aufgenommenen öffentlichen Vortrag über „National-
ökonomiſche Verhältniſſe im Mittelalter und unter den Hohen-
zollern“. Der Vortragende verbreitete ſich auf Grund ein-
gehender Studien des beſonders von Damaſchke behandelten
Gegenſtandes über die Lebensverhältniſſe im Mittelalter, die
Zünfte, den Ausgang des Mittelalters, die wirtſchaftlichen Folgen
des 30jährigen Krieges, den Merkantilismus uſw. und wußte
ſeine Ausführungen beſonders durch Einbeziehung örtlicher Ver-
hältniſſe intereſſant zu machen. Eine Fortſetzung des Vortrages,
die Nationalökonomie bis in die neueſte Zeit hinein verfolgend,
ſoll im Laufe des Winters erfolgen.

m. Merſeburg, 27. Oktober. (Land wirtſchaftliche
Winterſchule.) Die Eröffnung des 43. Kurſus der hie-
ſigen Land wirtſchaftlichen Winterſchule fand geſtern ſtatt. Ver-
treter des Kuratoriums und der Stadt Merſeburg, ſowie eine
große Zahl von Gäſten hatten ſich eingefunden. Herr Direktor
Dr. Orphal begrüßte die Erſchienenen mit warmen Worten
im Auftrage des Vorſitzenden des Kuratoriums, Herrn Landrats
Grafen d'Hauſſonville. Redner gab dann einen Ueber-
blick über die derzeitige Lage der deutſchen Landwirt-
ſchaft, deren zu erhalten und zu erhöhen eine wichtige Aufgabe jedes Staates ſei und dereit Be-
deutung für die geſamte Volkswirtſchaft gerade in dieſem Jahre
ſo recht vor Augen trete. Die Landwirtſchaftliche Winterſchule,
deren Ziele und Zwecke des Näheren dargelegt wurden, ſei als ein
Förderungs mittel für den land wirtſchaftlichen Mittelſtand
zu betrachten. Einführung in das Verſtändnis der Organiſation
und der land wirtſchaftlichen Vorgänge in der väterlichen Wirt-
ſchaft ſei die Hauptſache. Daneben gelte es aber auch in einer
reinen Fachſchule, durch Einwirkung auf die Bildung des Charak-
ters, ſittliche Lebenswerte zu ſchaffen, deren jeder Menſch als
Triebfedern ſeiner Handlungen bedürfe. Nachdem Redner noch
auf mehrere Punkte der Schulordnung hingewieſen hatte, ſchloß
er ſeine Ausführungen mit einem begeiſtert aufgenommenen
Kaiſerhoch. Die Schülerzahl beträgt 76. Der Unterricht hat
heute begonnen.

S Schafſtädt, 26. Oktober. (Verſchiedenes.) Prinz
Adalbert von Preußen hat für die Unterſtützung bei
ſeinem hier erlittenen Automobilunfall folgende Ge-
ſchenke vergeben: Dem Dr. med. Weber ſein Bild nebſt einem
Handſchreiben; deſſen Chauffeur eine goldene Krawattennadel
und Fräulein Margarete St am mer eine Broſche. Der Frau
Pauline Kroitzſch, die ſeit vierzig Jahren auf dem hieſigen
Netteſchen Gute beſchäftigt iſt, wurde geſtern nachmittag durch
den Herrn Landrat Grafen d'Hauſſonville im Beiſeinihres Dienſtherrn Rittmeiſters Nette- Beeſenſtedt das ihr von
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin verliehene goldene Verdienſt-
kreu z für vierzigjährige Dienſtzeit überreicht Außerdem wurde
die Jubilarin von ſeiten ihres Dienſtherrn mit einem anſehnlichen
Geldgeſchenk erfreut.

g. Ermlitz b. Schkeuditz, 27. Oktober. (Einbruch.) Gewalt-
ſam wurde hier nachts die Amtsſtube des Amtsvorſtehers er
brochen. Entwendet wurde der Dienſtſtempel, der Jnhalt der
Amtskaſſe mit etwas über 13 Mk. Geld und ein Revolver. Den
Tätern iſt man auf der Spur.

Unterwiederſtedt, 27. Oktober. (Eine Bluttat), deren
nähere Umſtände noch der Aufklärung bedürfen, ereignete ſich vor
r in unſerem Ort. Als der Landwirtsſohn Reinhold

öhring nachmittags auf dem Felde arbeitete, wurde er durch
einen Schuß in den Mund zu Boden geſtreckt. Der Arzt mußte
die Ueberführung des Möhring in die Klinik nach Halle an
ordnen. Es beſteht, wie das „Hettſt. Wochenbl.“ ſchreibt, die be-
gründete Vermutung, daß der ſchon lange nicht ganz zurechnungs-
fähige Bruder Hermann des Verletzten den Schuß aus einem
in der Nähe des Feldes gelegenen Gebüſch abgegeben hat. Vor
kurzem ſoll er auch ſchon nach ſeinem Bruder Bernhard ge-
ſchoſſen und auch ſeine Mutter mit Totſchießen bedroht haben.
Vorigen Mittwoch habe er verſucht, den Bahnwärter zu erſchießen.

Ausleben (Prov. Sachſen), 27. Okt. (Mord.) Der frühere
Arbeiter Kowalski ſteht im Verdacht, ſeine Frau umgebracht
zu haben. Nachbarn nahmen wahr, daß ein penetranter Geruch
aus der Wohnung des Ehepaars drang. Man öffnete gewalt-
ſam die Türe und fand die ſtark verweſte Leiche der Frau
im Bett vor. Die Unterſuchung ergab, daß der Frau mehrere
Rippen gebrochen und daß Bluterguß ins Gehirn eingetreten
war. Kowalski iſt ſchon wiederholt mit Gefängnis und Zucht-
haus vorbeſtraft. Er wurde vor 14 Tagen zum letzten Male ge
ſehen. Seitdem iſt er ſpurlos verſchwunden.

n. Cöthen, 27. Okt. (Von der Eiſenbahn.) Die Erd-
bewegungs und Dammſchüttungsarbeiten beim hieſigen Bahn
hofsneubau, wobei etwa 500 000 Kubikmeter Boden zu be
wegen ſind, wurden der Firma Blume u. König in Magdeburg
auf ihr Gebot von 372 100 Mk. hin übertragen. Jn einer
geſtern abend abgehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen, eine

a Weinhaus Broskowski
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tober in Galata.

mit einer Lebertran-Kur zu beginnen.

29. Oktober 1911.

Eingabe an die Eiſenbahnbehörde zu richten, in der um Errich
tung einer Zweig-Güterabfertigungsſtelle im
Norden der Stadt und Anlegung eines Ladegleiſes gebeten wird.

Cöthen, 27. Okt. (Die meiſten Zuckerfabriken
unſeres Kreiſes) werden, wie die „Cöth. Ztg.“ berichtet,
Ende dieſes oder Anfang nächſten Monats ihre diesjährige Rüben
kampagne beiglie en. r Betrieb hat in dieſem Jahre alſo nur
drei bis vier Wochen gewährt.

X Roßlau, 28. Oktober. (Die neue Bahnlinie Roß-
lau--Wieſenburg.) Die Linie der neuen Vollbahn Roßlau
Wieſenburg iſt jetzt durch weiße Fähnchen markiert worden. Die
Regierung hat angeordnet, daß jeder Beſitzer in den Gemarkungen
Grimme, Stackelitz, JeberBergfrieden, Hundeluft, Ragöſen, Thie-
ßen, Natho, Mühlſtedt, Meinsdorf und Roßlau vorbehaltlich
etwaiger Schadenserſatzanſprüche auf ſeinem Grund und Boden
Handlungen geſchehen zu laſſen hat, die zur Vorbereitung für

Bahnbau erforderlich ſind, insbeſondere auch das Fällen von
äumen.

y. Neundorf, 27. Oktober. Volks und Jugendbüche-
re i.) Die in Verbindung mit der Hanſe- und Koppehlſtiftung
ins Leben gerufene Volks und Jugendbücherei hat am vergange-
nen Sonntag ihren Betrieb eröffnet.

Leopoldshall, 27. Okt. (Ein Großfeuer) zerſtörte,
wie ſchon telegraphiſch gemeldet wurde, dieſe Nacht den alten
Teil der Kittelſchen Maſchinenfabrik. Es brannten
nieder die Keſſelſchmiede, Schloſſerei, autogene Schweißerei, das
Magazin und die Schmiedewerkſtatt, während das Keſſel- und
Maſchinenhaus unverſehrt blieben. Auch der erſt kürzlich vollen-
dete Neubau iſt beſchädigt worden. Der Betrieb der Fabrik, die
mehrere hundert Arbeiter beſchäftigte, iſt natürlich geſtört; der
entſtandene Schaden geht nach oberflächlicher Schätzung in die
Hunderttauſende. Wie das Feuer entſtanden iſt, konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden.

W. Schmalkalden, 27. Oktober. (Großfeuer.) Geſtern
abend brach hier auf bisher noch nicht feſtgeſtellte Weiſe in der in
der Hofſtadt belegenen Holzwarenfabrik von Alexander Beck
Feuer aus, welches das Fabrikgebäude und das Wohn
haus bis auf die Grundmauern einäſcherte. Auch große
Holzvorrräte und fertige Waren ſind mitverbrannt.
Ein angrenzendes Gebäude wurde beim Löſchen durch Waſſer
ſtark beſchädigt. Der Schaden iſt bedeutend, aber durch
Verſicherung gedeckt.

W. Meuſelwitz, 27. Oktober. (Die richtige Antwort.)
Eine Anzahl ausländiſcher Bergarbeiter, die am letzten Streik
beteiligt waren und ſich Ausſchreitungen zu Schulden
kommen ließen, ſind jetzt von hier aus gewieſen worden.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.,)

Neues Palais, den 24. Oktober 1911. x v. Eberſtein, Lt.
im Huſaren Regiment Nr. 6, vom 1. November 1911 ab
auf ſechs Monate zur Geſtütsverwaltung kommandiert. Sewe-
loh, Lt. im Feldart.-Regt. 26, der Abſchied bewilligt. Maurer,
Lt. im Feldart.-Regt. 75, ſcheidet am 31. Oktober 1911 aus dem
Heere aus und wird mit dem 1. November 1911 im 3. See-Bat.
angeſtellt. Frederking, Lt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots
(St. Wendel), der Abſchied bewilligt. Kemal Hüsny, Lt.
à 1. s. der Armee, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Stabedes Generalkommandos des 3. Armeekorps aus dem Heere

wieder ausgeſchieden. Schöngu, Fähnr. im Huſ.-Regt. 12, in
das Jäger-Regt. zu Pferde 6 verſetzt. Berlin, den 26. Oktober
1911. Frhr. v. Seydlitz-Kurzbach, Hauptm. in der 5. Gend.
Brig., der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion, der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jäger-Bats. 1 bewilligt. Koeppel, Hauptm. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Sprottau, kommandiert
zur Vertretung eines Diſtriktsoffiziers der 5. Gend.-Brig., von
der Stellung als Bezirksoffizier enthoben und als Hauptm. mit
ſeinem Patent vom 13. September 1906 in der 5. Gend.-Brig.
angeſtellt. Deichler, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk Schrimm, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Landw.- Bezirk Sprottau, zu dieſem Landw.-Bezirk verſetzt.

Kreuz, Lt. der Reſ. des Pion.-Bats. 6 (I Breslau), unter
Verleihung des Charakters als Oberlt. der Abſchied bewilligt.

Schiffsbewegnungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 27. Oktober. Angekommen: „Loreley“ am 26. Ok

Der Dampfer „Alexandra Woermann“ mit
dem Ablöſungstransport für „Berlin“ am 27. Oktober in Dover.
„Zieten“ am 26. Oktober in Wilhelmshaven. Die I. und
II. Minenſuchdiviſion ſind am 25. Oktober in Cuxhaven in
Dienſt geſtellt und zur Abhaltung von Uebungen nach der Oſtſee
gegangen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Lebertran.
Mit Beginn der kühleren Jahreszeit möchten wir nicht ver

fehlen, unſere verehrten Leſer wiederum darauf aufmekſam zu
machen, daß es an der Zeit iſt, wie alljährlich auch in dieſem Jahre

Die vorzüglichen Eigen-
ſchaften dieſes beſten und natürlichſten Haus- und Heilmittels
ſind bekannt. Wer Kinder und eine Familie hat, ſollte dieſen die
Wohltaten einer Kur während der Wintermonate zugute kommen
laſſen. Seit mehr denn 200 bis 300 Jahren wurde von den
Aerzten Lebertran als ein ausgezeichnetes Heilmittel gegen
Drüſen-Krankheiten, Skrofeln, rheumatiſche Leiden, Schwäche
zuſtände, Blutarmut, Huſten, Schwindſucht uſw. eingeführt und
bis auf den heutigen Tag hat derſelbe ſeinen guten Namen und
Ruf in der Heilkunde bewährt; er fehlt als Haus u. Heilmittel
faſt in keiner Familie, ſobald die kühlere Jahreszeit beginnt. Wir
möchten nun ganz beſonders auf einen Lebertran hinweiſen, der
unter ſtrenger Bewahrung ſeiner natürlichen Eigenſchaften, die
die Natur ihm verleihen, aber mit allen Vorzügen der modernen
Technik und Verbeſſerungen verſehen, durch die Firma Apotheker
Wilh. Lahuſen in Bremen ſeit 25 Jahren in den Handel gebracht
wird. Dieſer iſt als ein vervollkommneter und vervollſtändigter
Lebertran zu bezeichnen, dem zur Erhöhung der Wirkſamkeit
bei einer größeren Anzahl von Krankheiten das energiſch aufs
Blut wirkende Jod-Eiſen chemiſch hinzugefügt iſt. Ebenſo iſt
auf eine Verbeſſerung des Geſchmacks bis zur äußerſten Ver
vollkommnung hingewirkt. Dieſer Lebertran iſt allmählich ein
lieber Bekannter in jeder Familie geworden. Es iſt der weit und
breit bekannte Lahuſen's Jod-EiſenLebertran mit Schutznamen
„Jodella“. Viele ärztliche Atteſte bezeugen dieſem Lebertran,
daß er in jeder Hinſicht vollkommen iſt und warm empfohlen
werden kann. Er findet h bei Drüſen, Skrofeln, Engl.
Krankheit, Blutarmut, Schwindſucht, Gicht, Rheuma Anwendung.
Die Firma iſt gern bereit auf Wunſch alles nähere darüber mit
zuteilen. „Jobella“ iſt in allen Apotheken zu haben.

werden

Prachtvolle, frische engl. Natives Austern,
v. mar e. elgol. Humwer, Halassol-Haviar, Strassh. Gänseleber-Pasteten.

Ainer I-ä Uhr. anartes, feines Henu 2.50.
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20 Millionen Mark Aktienhkapital. 20 Millionen Mark Obligationen.

Ankauf für eigene Rechnung bis Ende 1910:
357 größere Güter mit rund 234600 Hektar.

Verkauft aus eigenem Beſitz ſeit 1896:
an 5265 Käufer rund 211400 Hektar.

Zum kommiſſionsweiſen Verkauf übernommen bis 1910:
t7395 Hektar und weiterverkauft 15 560 Hektar an 545 Käufer.
Verausgabt für Bauten, Meliorationen, Jnventarbeſchaffung
und ſonſtige Verbeſſerungen im Jahre 1910 allein 6 700 000 M.

Zur Zeit verkaufsreif:

I. Jn der Mark Brandenburg. 2 Bauerngüter.3 Rittergüter. 300 Morgen, 277 Acker, 12 Wieſe, 8 Holzung.
2766 Morgen, 2186 Acker, 86 Wieſen, 470 Holzung, Brennerei 83 Morgen, bereit le 5 Holzung. Anzahlung nach

und agee, Wagen P W Waſſ2000 Morgen, 850 Acker, 120 Wieſen, 9 olzung, er.gen zahlung 125 000 Wir V. Jn Pommern
1814 Morgen, 1260 Rüben und Weizenboden, 250 Wieſen, 2 Rittergüter.

31 Weiden, 195 Holzung, Brennerei. Anzahlung: 3924 Morgen, 3000 Acker (Rüben, Weizenboden), 834 Wieſen,

200 000 Mk. 69 Koppeln, 476 Holzung, Brennerei, Anzahlung:4 Düter. 3288 M 1004 Na 165 Vieſen, 92 Weiden, 77
orgen er, 165 Wieſen, 92 Weiden, 77 Koppeln,950 Morgen, aſee Koppeln, 50 Holzung. 1125 Holzung. Anzahlung 225 000 Mark.

720 Morgen, 656 Acker, 18 Wieſen, 30 Holzung. Anzahlung: 2 Güter-
70 000 Mk. 844 Morgen, 407 Acker, 52 Wieſen, 372 Holzung. Anzahlung:

620 Morgen, 391 Acker (Rübenboden), 89 Wieſen, 174 Wald, 65 000 Mark.
20 Waſſer. Anzahlung: 75 000 Mk. 815 Morgen, 507 Acker (Gartenboden), 202 Wieſen, 13 Weiden,

281 Morgen, 195 Acker, 78 Wieſen. Anzahlung: 40 000 Mk. 55 Holzung. Anzahlung nach Uebereinkunft.
1 Ziegeleigut. Aufteilung in Revtee Droſe und Arbeiterſtellen

i öße.130 Morgen, 15 Ader, 112 Wieſen (Tonlager) mit modern 2030 Mor hregen, in Reſtgut von 600 Morgen und 16 Bauernn rennt Ringofenziegelei. Anzahlung nach ſtellen von 40- 60 Morgen mit neuen Gehöften,
ferner als Reſt zweier Vorwerke 6 Bauernſtellen

Terrains von 40--100 Morgen. Anzahlung nach Ueber
zu Villen uſw. an Wald und See gelegen; gute Bahnverbindung von einkunft.

Berlin und Frankfurt a. O. VI JJn Poſen.II. Jn Oſtpreußen. 1 Rittergut.3 Rittergüter. 2159 Morgen, 636 Acker, 447 Wieſen, 726 Hochmoor, 298
5834 Morgen, beſtehend aus: Holzung, Torfproduktion 12 000 000 jährlich.

Hauptgut 1584 Morgen, 752 Acker, 396 Wieſen, 67 Weiden, Anzahlung 188 000 Mark.
822 Holzung, Brennerei. Anzahlung: 140 000 Mk. 3 Güter.

Nebengut J 813 Morgen, 518 Acker, 162 Wieſen, 32 Weiden, 1035 Mor gen, 955 Acker, 60 Wieſen. Anzahlung: 187 000 Mk.80 Holzung. Anzahlung: 65 000 Mk. 1023 Morgen, 6586 Acker, 79 Wieſen, s Walß Anzahlung:

Vorwerk ca. S g n re r Weiden, 85 000 Mark37 Holzung. Anzahlung 5Nebengut II 426 Meorgen, 298 Acker, 80 Wieſen, 9 Weiden, 370 Morgen, S 37 „Wieſen. Anhahlung:
33 Holzung. Anzahlung: 40 000 Mk.

Reſt Anſiedlerſtellen von 4—-50 Morgen. Anzahlung 1 Mühlengut.
2100 Morgen, 1300 Acker, 250 Wieſen, 260 Weiden, 290 Wald. 216 Morgen, 188 Acker, 12 Wieſen, 14 Holzung, oberſchlächtige

Anzahlung: 250 000 Mk. Waſſermühle mit eigener Waſſerkraft. Anzahlung
1380 Morgen, 1150 Acker, 200 Wieſen, 25 Holzung. Anzahlung nach Uebereinkunft.

nach Uebereinkunft. 1 Bauterrain.4 Güter. 380 Morgen, nahe größerer Stadt in Poſen.
1318 Morgen, 788 Acker, 85 Wieſen, 822 Weiden, 99 Wald.An ahlung: 118 000 Mk. VII. Jn Provinz Sachſen.1027 Morgen, KReſtgut mit 990 Acker und Wieſen, Brennerei. 9 3 Rittergüter.

Anzeglrng ſe erſt Wer 2460 Morgen, W 275 Wieſen, Schloß, Park.
960 Morgen, Wieſen, 162 Hütung. Anzahlung: 1140 Morgen, o ar Gruben, Weizenboden), 196

Holzung; auch geteilt zu verkaufen.820 Morgen, Wieſen, 40 Roßgärten. Anzahlung 508 Morgen, durchweg weizen un rübenfähig, Brennerei,
Sandgruben. Anzahlung: 160 000 Mark.

Terrains 2 GüterVill önſten Teil d rzu en am ſchönſten Teil der Samlandküſte 289 Morgen, 175 Acker, 42 Wieſen, 60 Viehweiden. An

III. Jn Weſtpreufzen. zahlung: 50 000 Mark.
3 Rittergüter. 192 Morgen, r z Wieſen, 60 Weiden. Anzahlung:

5014 Morgen, 2500 Acker, 800 Wieſen, 280 Weiden, 1870 Wald.
Rotwildjagd. Anzahlung: 330 000 Mk. VIII. Jn Schleswig-Holſtein.

2906 Morgen, 1704 Acker, 408 Wieſen, 28 Weiden, 704 Holzung. 2 adelige GütReh, Dam u. Rotwild. Anzahlung: 310000 Mk. veirge Uter1795 Morgen, 1060 Acker, 100 Wieſen, 700 Holzung, an der 3690 Morgen, 2622 Acker (Weizenboden), 161 Wieſen, 281
Oſtſee gelegen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Hütung, 536 Holzung (alte Buchen), gegdei,

1 Rübengut 298. n p. Fs 000 t4 orgen, eizen un ibenboden, 19 Wieſen, 803282 Morgen, 235 Acker, 42 Wieſen. Anzahlung: 45000 Mk. 8 Weiden, 37 Wald, Park, Schloß. edlen

1 Ziegeleigut. 375 000 Mark.326 Morgen, 160 Acker, 53 Wieſen, 67 Weiden; Ziegelei, neuzeitlich eingerichtet. Anzahlung nach ereigtumnſt. IX. Jn der Provinz HeſſenNaſſau.
1 Brennereigut.IV. Jn S chlefien. 1116 Morgen, 912 Weizenboden, 92 Wieſen, 92 Holzung,

8 Rittergüter. Brennerei. Anzahlung: 230 000 Mark.
2126 Morgen, 1203 Acker, 417 Wieſen, 338 Wald, 55 Teiche;6 Brennerei. n 300000 Mk. 9 X. Jm Königreich S achſen.
1691 Morgen, 77 t m ieſen, 726 Wald. Anzahlung 3 Rittergüter.

1019 Morgen, 572 Acker, 144 Wieſen, 280 Wald, ein Teil Bau1533 Morgen, 466 Acker, 72 Wieſen, 708 Wald, 211 Teiche; 8 und dehrilteeraße an größerer Jnduſtrieſtadt
Brennerei. Anzahlung: 120000 Mk. gelegen. Anzahlung nach Uebereinkunft.

1276 Morgen, 1095 Acker, 105 Wieſen, 35 Holzung, herrſchaft- 1009 Morgen, 495 Acker, 154 Wieſen, 285 Wald, zum größten
liches Schloß, Park. Anzahlung: 175000 Mk. Teil ſchlagbar, 14 Waſſer, ſehr ergiebige Granit

1180 Morgen 526 Acker, 588 Wieſen, 28 Holzung. Anzahlung: brüche. Anzahlung: 186 000 Mk.
125 000 Mk. 380 Morgen, 172 Acker, 25 Wieſen, 162 Holzung, Granit

681 Morgen, 542 Acker, 25 Wieſen, 12 Holzung u. Naturpark, brüche. Anzahlung: 88 000 Mk
bei großer Stadt gelegen. Anzahlung: 140000 Mk.

588 Morgen, a Aer es Wieſen 91 Weiden Anzahung XI. Jm Herzogtum Sachſen-Meiningen.
1 Gutut.316 Morgen, 286 Acker, 12 Wieſen, 14 Holzung. Anzahlung 747 Morgen, 609 Acker (Weizenboden), 112 Wieſen. Anzahlung:

nach Uebereinkunft. 120 000 Mk.2 Güter.1388 Morgen, 1018 Acker, 250 Wieſen, 42 Wald, Schloß. An XII. Jm Königreich Bayern.

zahlung: 187 000 Mk. 1 Gut.603 Morgen, 420 Acker, 835 Wieſen, 110 Wald, 28 Waſſer. 268 Morgen, 68 Acker, 46 Wieſen, 140 Wald, Brauerei; als
Anzahlung: 60 000 Mk. Kurort geeignet. Anzahlung nach Uebereinkunft.

General und Spezialproſpekte koſtenlos durch die
Canoòöbank, amneerinſtrage

e

Schlossgu2

bei Chemnitz im Kgr. Sachſen, mit Brennerei,
570 Morg. Acker, 140 Morg. Wieſen und 280 Morg.
Wald, guten Wohn und Wirtſchaftsgebäuden zu ver-
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kaufen. Off. u. O. S. 5728 an die Exp. d. Ztg.
[7880dvvvvvvvvvv VVYVYVYYTYYE

JnventarAuktion.
Dienstag den 31. Oktober, von vormittags 10 Uhr ad

ſoll in dem früher den Grasshoſſchen Erben gehörigen Gute
zu Krippehna bei Kämmerei-Forſt

ſämtliches lebende und tote Jnventar unter den in dem Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Zum Verkauf kommen
g zoh (neumelkend mit Kalb, ſowie3Pferde, 11 Stück Rindvieh 7 r e

ſ tamm Hühner, äckſel,16 Stück Schweine, 1 Drill-, 1 Grasmäh-Maſchine,

1 Hinterlader, 3 Ackerwagen, 1 saekſcher Pflug,
ſowie ſonſtige zur Landwirtſchaft gehörigen Gegenſtände, auch
die noch vorhandenen Futtervorräte.

Der Verkauf des Strohes geſchieht ſchon von Dienstag
den 24. Oktober ab, und zwar fuhren- und zentnerweiſe.

Der Beſitzer.
Der Verband für die Züchtung des Simmentaler

r r O

25

Rindes in der Provinz Sachsen
vermittelt jederzeit koſtenlos erstl. Zuchtvienh.

„Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer

ſtraße 7, zu richten. 7516
Düngt Wiesen und Weiden

Thomasmenl.
Bestes Futter. Höchste Erträge.
Kein Lanädwirt sollte die jetzige günstige Gelegenheit zur Vorrats-
düngung versäumen, umsomebr, als durch die bahnseitig en
beträchtlicho Notstands Frachtermässigung die Düngung

wesentlieh voerbilligt wird. [8931
Wir liefern unser garantiert reines, hochwirksames
Thomasmehl mit untenstehenden Schutzmarken bezw.

Firmenaufdruck auf Säcken und Plomben:

Thomasphosphatfabriken d
Stem en G. m. b. H., Berlin W 35. Sem Mai

De Dortmunder wnezechiackenmanluen J

I m h

früher Schüchtermann KremerDortmung. Ses un
Act.-6Ges. Peiner Walzwerk

Peine (Hannover).

„Hexhätte“ Eenwerkyes., Maximilianshütte“ uante“

Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. Sa

Erhbältlich in jeder Düngerbandlung oder bei obigen Firmen.
Vor minderwertiger Ware wird gewarnt!

verKkauſe wegen Platzmangel sehr billig.

Trockenschnitzel
sind wieder neu eingetroffen.

Herm. Meusel Nachl.
Halle a. S. [8970

I Inb. H. Mesterjahn. Telephon 1260.

Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon

a feingemmahienen Düngetgit,
franko Station Bennſtedt, Mark 45.

erner empfehlen wir 767Ia. Bennstedter Slücken-Weisskalſ,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreifen.

Vennſtedt, Bennskfedter Kalkwerke
Poſt und Vahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

Prima Wiesenheu, in Ballen gepreßt,
u. prima Gebirgshen, loſe,

offeriert billigſt nur in Waggonladunge n s
Ed. H. Beschnidt, Halle a. S., ihon 827.
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D. Hammerschmicit a
richstrasse Pleganteste Damenhüte.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Perdingung.
Die Ausführung der Ofen-

arbeiten einſchl. Lieferung der da
u erforderlichen Materialien indrei Dienſtwohngebäuden für
4 Unterbeamte in Flur Frieders
dorf bei Bitterfeld, ſowie einem
Dienſtwohngebäude für 2 mittlere
Beamte im Kraftwerk Mulden-
ſtein bei Bitterfeld ſoll durch
öffentliche Ausſchreibung vergeben
werden. Die Verdingungsunter-
lagen ſind im Bureau der Bau
abteilung d 2 Halle (Saale), De-
ſitzſcherſtraße 3 III, Zimmer 7,
zur Einſicht ausgelegt, können
auch von dort gegen portofreie
Bareinſendung (VBeſtellgeld nicht
nötig) von 60 Pfg. bezogen werden.
Für portofreie Ueberſendung
als Druckſache ſind 10 Pfg. mehr
einzuſenden. Verſiegelte und mit
der Aufſchrift „Ofenarbeiten für
Dienſtwohngebäude Muldenſtein“
verſehene Angebote ſind bis zum
7. November d. Js. vorm. 11 Uhr
an die Bauabteilung b2 hier
einzureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt. [8950

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Halle (Saale), d. 26. Okt. 1911.

Kgl. Eiſenbahnbauabteilung b 2.

Jnsſchreibung.
Die Pflaſterung des Lettiner-

weges ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Dienstag,
den 31. Oktober 1911, vor-
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wa r einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich
nungen ausliegen und auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 26. Oktober 1911.
Städtiſches Tiefbquamt.

HALLE-/S.
lnkime Gärten.

Abbruch
n

Feldſtr. 2—9 ſind ſofort 300 Fenſter,
200 Stubentüren, 100 Ifd. Meter
Staket, 2000 qm Bretter, 400 Balken,
200 Sparren, Rahmhölzer, Säuben,
200 Fuhren Brennholz, 150000
Mauerſteine (Normalformat) Granit
u. Sandſteinſtufen billig zu ver
kaufen. Sonntags von 7--9 Uhr.

Landauer,
eleganter Glaswagen, wie neu,
wegen Aufgabe des Fuhrwerkes
billig zu verkaufen. [5223
G r. Steinſtraße 46.
Federrollwagen 25 Zentner
Halbverdeck, gut erhalten, z. verk.
8986]) Schoene, Lindenſtr. 49.

Guts Verpachtung.

Das der Gemeinde Raſten-
berg i. Thür, gehörige in der
Stadt liegende Gut ſoll vom
1. März 1912 ab auf 12 Jahre
öffentlich wieder verpachtet werden.

Das etwa 73 ha enthaltende Areal
beſteht aus gutem Rüben und
Weizenboden, ſowie Wieſen

Die Pachtbedingungen werden in
dem am Donnerstag, den 2. No
vember d. J., vorm. 10 Uhr
im hieſigen Ratoskeller ſtatt
findenden öffentlichen Verpachtungs
termine bekannt gegeben.

Jeder Bieter hat im Verpachtungs
termine einen amtlich beglaubigten
Vermögensnachweis vorzulegen.
Raſtenberg(Thür.), d. 16. Okt. 1911.

Der Gemeindevorſtand.
5172] Lohsse.

Die Lieferung der
Verpflegungs- und

Reinigungs Gegenstände
ſowie der Wäſche und Bekleidung
für das Kranken u. Geneſungshaus
„Bergmannstroſt“ hier während des
Kalenderjahres 1912 ſoll vergeben

werden. [8662Angebote ſind bis ſpäteſtens den
6. Uovember cr. nachm. 3 Uhr
bei der VerwaltungsJnſpektion des
Krankenhauſes einzureichen. Von
dieſer Stelle können die näheren
Auskünfte eingeholt und die Vor
drucke gegen Erſtattung von 50 Pfg.
d werden.

ör Vorstand der Sokction V
der Knappsehafts-

Berufs-Genossenschaft,

Fabian.
[—„z„zS T

Verſteigerung.
Monts den 30. Oktober d. Is.,

nachm. 3 Uhr, verſteigere ich hier

ſelbſt im [8969basthof „grüner Hof
Gr. Steinſtr. 50, für Rechnung

wen es angeht

rerd
(Fuchs, Däne),

öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung. r
Gerichtsvollzieher in Halle a. S.

„J e]ew-,m24h—3 e e
Vorzüglich kochende

Speisekartoffeln
liefern direkt, ohne Zwiſchenhandel,

n Fabriken oder Behörden in
Waggonladungen ſehr vorteilhaft

Pulimann Söhne,Jhringshanuſen bei Kaſſel.

Ohsthäume!
Edle Weiureben, Alleebäume.

Große Vorräte in allen
G Enaumsehnlartikeln.
Unſeren „Gartenfreund“

verſenden wir koſtenfrei. 5o0s

Ed. Poenicke &Co.
Baumſchnlen in Delitzſch 31.

Torfſtreu,
gute wollige, unübertroffene
Qualität, off. im einzelnen und
in Ladungen [7515
Martin Winkcer,

Magdeburger Str. 67. Tel. 966.,

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.

Viehsalz
offeriert [8964

L. Büchner. Halle-Trotha.

Arbeitspferd,
öjährig, mittelſchwer, weil über-
zählig, zu verkaufen. [8987

Groitſch b. Teicha Nr. 4.

Pferd jn verkaufen,
geeignet fürs Land. [8946

F. H. ArauSse.
[8914

S Pferde
wegen Nachzucht zu verkaufen.
Carl Böhme, Gutsbeſitzer

Teutſchenthal, Zehn

Pferde eAugust Thurm, Reilſtr. 10.
4885 Telephon 507.
Ein 2'2jähr. Fohlen,

däniſcher Schlag, Blauſchimmel,
zu verkaufen.

Holleben, Burg Nr. 10.
Speiſe- und

Futterkartoffeln
offeriert waggonweiſe zu markk
gemäßen Preiſen
KornhausGenoſſenſchaft,

Ein Paar 9 jährige

Halle a. S. [5268

Tragkraft,

Geiststrabe 47, „Lichtenhainer Krug“

X 1030 J in guter e ist 2u verKaufen.
nx Ausku durch die Kanzlei des echtsanwalts und Notars

Dr. Alandoer, HALLE a. S., Gr. Steinstr. 15.
Für tüchtigen, ſtrebſamen,

ich eine
zahlungsfähigen Landwirt ſuche

Pachtung von 800-1000 NMorgen,
prima Boden und gute Gebäude Bedingung.x bevorzugt.

ca. 500 Morgen, das lange Jahre einen Beſitzer hat.
Anhalt oder Braunſchwei

Provinz Sachſen,
Eventl. kaufe auch Gut von

[5210

E. Mentscher, Halberſtadt.

wie 1893
Durch rechtzoi

wird dieselbe

Lancdlwirte!
KnochenbrüchigKeit

und Beinweiche

wird unter den Viehbeständen infolge der Trockenbeit
und des Futtermangels in groszem Umfange auftreten.

Thür. HIeil- n. Iährvalzo V. Bez. -Tierarzt Oppel, ar

Ohemiveho Pahbrik Budivleben, 5. Arnstadt, Thür.

Vertreter: Spiess Meyer, Halle a. S., Freiimfelderstr. 5.

tige Beigabe der
MarKe

sicher verhütet [8937

alle a. S.
Ein ganz modern eingerichteter

Laden,
Leipzigerstrasse G1/62,

in hester Geschäftsgegend
sofort u

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

vermieten.

9Scternuſtr
I (Ecke Gr. Märker- Jſtraße herrſchaf
hellen Zimmern, davon 4 nach
kammer, Gas,
825 Mk. Nähere Auskunft Al

J oder beim Hauswirt.
ſofort zu

aße 14 II
tlihe Vohunng, n
vorn, Bad, Küche, gr. Mädchen

vermieten. Mietspreis
brecht, Leipzigerſtr. 61/62,

Wir suchen
für unſere vorgemerkten Käufer
Wohn- und Geſchäftshäuſer
u. gewerbl. Betriebe aller Branchen.
Reelle und diskrete Unterbreitung.
Verlangen Sie koſtenloſen Beſuch

unſeres Vertreters. [8973
Vermiot- u. Verkaufs Gentrale

Loipzig, Lipsiahaus,

Ia güsses Miesenheu

offeriert in Waggon und Fuhren
billigſt Friecr. Brandt, Diemitz,
Telephon 1639. [8695

Zuckerfabrik im Bezirke Halber
ſtadt ſucht für diesjähr. Kampagne

Zuckerrüben
zu höchſten Preiſen zu kaufen
und erbittet Offert. unt. Z. K. 5909
an die Expedition dieſer Zeitung.

Alle Sorten Folleraufen
Cohr. Danglowitz, siſcherplan 2.

Aus meiner
Berkſhire-Vollblutherde

gebe jederzeit

erſtklaſſige Zuchttiere

ab. M. Frenzsekt,
Berkſhire-Vollblutzucht,

Hohndorf b. Bad Köſen Thür.).
Wrin- u. Likörflaſch., Zeitungen,
Packl., Altmaterialien kauft und
holt ab zu höchſten Preiſen

Geiſtſtraße 19, Hof I., Keller.

Roeparaturen
W Verd. sauber, gewissen-
haft und pünktlich aus-
geführt zu soliden

Préeisen-,m Uhrmaoher-Herm. Schindler, en
I. Ulrichstr. 35.bang]ähr. Ertahrungen. Selbetändig selt 18833.

Verlaugtr Perſonen.

Agent geſ. z. Cigarr.-Verk, a.
Wirte rc. Veraüt, ev. 250 monatl. od.
hoheProv. B. IUrgensen&Co. Hamburg.

Kechnungsführer
bei 5--600 Mk. Gehalt möglichſt
ſofort geſucht. Off. u. Z. m. 5911
a. d. Exp. d. Ztg. erb. [8996

Bangeſchäft ſucht einen [8982

Technlker,
welcher während ſeiner freien Zeit
Abrechnungen anfertigt. Offert. unt.
B. W. 9291an Rodolf Mosse, Halle a. S.

Suche e Jan. oder ſpäter
einen verheiratetenumſichtigen Jufſeher,
der ſchon längere Zeit als ſolcher
in Rübenwirtſchaften tätig geweſen

iſt. Ernst faberland,Gerbitz bei Nienburg (Saale).

er Kutscher-Diener,
heirateten

der Gartenarbeiten verſteht und
übernimmt. Nur Bewerber mit
beſten Zeugniſſen werden berück-
ſichtigt. Zeugnisabſchriften und
Lebenslauf einſenden an ([5255
Böving., Rittergut Wolkrams-

hauſen b. Nordhauſen.

Makulatur,
weiße und bedruckte,

hat abzugeben

Buchäruekerel Off Thiele,
Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

x behrlin
X für Getreide- Geſchäft per
ſofort geſucht. Hermann
X Meusel NachF., Halle a. S.

Für das hieſ. Prov.Mädchenheim
(Fürſorgezöglinge) pro 1. Jan. 1912
eine nicht unter 25 J. alte erſt-
klaſſige Schneiderin geſucht.
Gehalt bei völlig freier Station
600 Mk. Bewerb. mit Zeugn. u.
Lebenslauf einzureichen an
5244]) Pfarrer Otto, Zeitz.

g r Shin eine Police der Friedrich Wiühbehn

Vor Absechluss einer Lebhensversicherung versäume man nicht
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung vorlange man unsere Bedingungen

Subdirektion Walle: Meckelstrasse 1. 4

Preussische Lebens- und Garantie-
Versicherungs -Aktien-Gesellschaft

Gegründet 1866 Berlin W. 8, Behrenstr. 58-61
Neue Anträge wurden eingereicht in

1900: M. 59000000
1902: H. 65000000

1904: N. 78 000 000
1906: I. 99000000

1908: 126000000
1910: 153000000

Jeder 25 Deutschee
m

Wir ſuchen per 1. Dez. d. J.
für unſere in Halle, Leipziger Str.,
neu zu errichtende Filiale [8951
tücht. erſte Verkäuferin

möglichſt aus der Herrenhut oder
Herrenartikel-Branche. Offerten mit
Bild, Gehaltsanſprüchen u. Zeugnis-
abſchrift. an unſere Zentrale English
Club, Berlin, Calvinſtraße 14.

Landwirtſchafteriunen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,
ſowie herrſchaftlich. Dienſtperſonal
jeder Branche ſucht ſtets [8786
Marie Wantzlöben, gewerbsmässlgr
Stellenvermflerin, Gr. Steinſtr. 80.

Wegen Erkrankung des jetzigen
ſuche ich möglichſt ſofort ein

erfahrenes Hülsmädchen

gegen hohen Lohn. Frau Auguste
Veihagen, Bielefeld, Kaſtanienſtr. 1.

Perſonen Angebote

bandwirfschaftl.
behranstalt

von Direktor K. Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Gegr. 1879.
Jnſtitut für kaufm. u. landw.

uchführungs- u. Reehnungs-
wesen, Amtsguschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
Maſchinenſchreiben c.

uchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts
ſekretären, Jnſpektor. c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.
Gesuch werd. ausgeb. Schüler

in verſchied. Stellung

c c ch c32cc]3]— J
Suche auf größerem Gute Stel-

lung als [8992Volontärverwalter.
4J. Prax. F. Ermiſch jun., Amt
Friedrichsaue b. Zechin, Oderbr.

19jähr. Pferdeknecht, [8947
17 jähr. Kleinknecht,
15 jähr. Oſterjunge,
33 jähr. verh. Knecht
ſuchen ſof. u. Neujahr Stellung.

19. jähr. Hausmädchen
ſucht I. 12. Stelle a. Gut durch

Richard Renner,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Empfehle verh. u. led. Kutſcher,
Knechte, Hofmſtr., Verwalter
ſowie jedes Perſ. für ſof. od. ſpäter.
27-, 20- u. 15jähr. Mädchen ſ. Stellg.

Grosse, NMachf. Adolf Hendreich,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Tel. 3327. Leipziger Str. 52.

Rebenbeſchäftigung.
Eine feingebildete, verheiratete

Dame ſucht für die Nachmittags
ſtunden Nebenbeſchäftigung als
Geſellſchafterin, Vorleſerin und
dergl. für ältere Ehepaare, kränkl.
Herrſchaften, Rekonvaleszenten c.
Freundl. Offerten unter Z. f. 5905
an die Exped. d. Ztg. [249
Suche zum 1. 1. 1912 Stellung als

S Stützeder Hausfrau oder Wirtſchafts
fräulein. Offert. unt. H. 100 poſt
lagernd Zſchortau (Kr. Delitzſch).

gewerbsmäß. Stellenvermittler,

Fräulein, Anf. 30, fucht Stell. als

Wirtſchafterin.
Such. iſt in allen hausw. Arb. Kochen,
Schneid. u, Kinder-Erzieh. erfahren.
Gefl. Off. unt. V. 949 an haasen-
stoin Vegler, Dresden [8927

Junges Mädchen, 18 Jahre, ſucht
Stellung ſür ſofort als einſaches

Stubenmädchen
Gefl. Off. unt. G. 950 an Haasen-
stein Vogler, Dresden, erbeten.

3 K ch auch für feineum en, Küche, bei Diners,
Geſellſchaften uſw. empfiehlt ſich
Frau Richter, Parkſtr. 8, II, I.

eHermietnngen.

Herrschaftl. Wohnung,

II. Et. Huttenſtr. 5n, direkt an,
der Merſeburgerſtr. (Halteſt. der
X Elektr.), beſteh. aus 4 geräumig.

Zimm., Küche, Speiſek., Mädchen
kammer, Badeeinricht., Dachſtube,
Bodenk., 2 Kellerräumen uſw., ſof.

X od. ſpät. zu vermieten. Näheres
Huttenſtraße 5n im Büro,
Königstr. 61 I. r.

Bahnnähe, 5 St., K., K., Sp., Bd.,
Balk., ſof. od. ſpät. zu verm. Dölauer
Hartsteinfabrik, Halle, Grünſtr. 31.

Herrsch. Wohn.
Augustastr. 5, I. Et.,
7 Zimmer, Küche, Nebenräume,
Badezimmer, Gas, ſofort zu ver
mieten. Eventl. auch mit Stallung
für 2 Pferde. [7580
Kaiſerplatz 2 u. 4

herrſch. Einfam.-Häuſer, je 10 Zim.,
reichl. Zubeh., Zentralheizg., kl. Gart.,

ſof. od. ſpät. [8361
DanikorKaiſerplatz 5

herrſch. Wohng., 7 Zim., reichl. Zub.,
Warmwaſſerheizg., ſof. od. ſp.

M. G. f. Grundstücksverwertung,
Magdeburger Straße 46, III.

Geldverkehr.
auf Schuldſchein, PoGleldl licen, Wechſel, Bürg-

ſchaft oder Hausſtand. Ratenrück-

zahlung. [6287Reefschläger, Triftſtraße 5.

Laundwirte erhalten

jedes Kapital
als feſte Hypothek zur I., II.
und III. c. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder [8926
D ar le h n kulanten

Bedingungen.

E. Moritz B0.,
Bankgeſchäft,

Halle a.

M. 3
auf Landwirtſchaft
ſofort oder per Januar
zu vergeben. Vermittler
verbeten. Offert. sub
Z. h. 5907 an die Exped.

jdieſer Zeitung. (5267



Uber „„Mietverlustversicherung und Baukredit“, nachdem er am Eingang ausgeführt hatte:

„Von dem Allgemeinen Deutschen Mietversicherungsverein a. G. zu Berlin kann man vagen, dass er auf volldegter brunllaye aufgebaut ist.

Wir bemerken ausdrücklich, dass weder die Zeitung, noch der Verfasser zu uns in irgend welcher Beziehung stehen.

Allgemeiner Deutscher Mietversicherungsverein a. G. zu Berlin.
Direktion Berlin W. potsdamer Pl. 3.

„Ich hahe die Ueherzeugung,
„lass sich der neue Mietversicherungsverein, mag er auch im Anfang wie jedes neue Unternehmen mit der Meichyültigheit des Publikums

„Iu kämpfen haben, zum Sehluss glänzend durchsetzen wird.

So sohloss in Nr. 23/24 der angesehenen Fachzeitschrift „Der Versicherungsfreund“ Herr Dr. Hans Wehberg-Düusseldorf einen längeren Artikel

[5288

Hervorragende Neuheit u
r

s

e J

Sat

Maschinenfabriß BADEMNIA, Woinheim i. B.
vorm. Vm. PLATZ sötiNE, A.

Patente Heissdampf-

Gleichstrom-
bokomohilen

mit Ventilsteuerung.
Bauart Professor Stumprf bis 600 S.nnd ü issdampf-ILokomobilen, ſahrbar und stationär.

Kataloge und Kostenansehlüge gratis. o

Victoria
Dreschmaschinen

Vampf- Motor u. Göpol Betrleb.

C. F. Richter Brandenburga n.

h re
gebrochenen Hüttenkoks

für Zentralheizungen, [8018

Ia. Heräkohlen
empfiehlt noch zu Sommerpreisen

hallescher Kohlennof
Walter Trolle.

Delitzscherstr. 81. Telephon 1439.

elegt- Ach
JalousieRu dolph

HALLESAALE
ernennen 2106

Patentanwalt Eyeclike,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Noiungs- u. Filftungs-Mnlagen

n ar alle Zwecke Koch undhüohen, Badeeinrientingen.
Ca. 2000 im Betriebh

Sachsse Co., Halle S.
Aitesto Holgangelarens om FPlotuo.

Dweigrerchütw i Preaden an Reuthben Oh

Krausgenstna

e d rd 1870

g9e

ATEMT
Ingenieur Bureau

Hanschkes Sprügel
Leipig, (5273Filiale ineMerzehurgerstr. 1 (am Bieb chüiatn.

Erwirkung und Verwertung, Kauf
guter Patente. Beste Referenzen,

Walzentrockenapparat
(mehrere D. R. P u. D. R

ß Kutſchwagen, neue moderneu. wenig
ebr. Kandaner, Phastons, Conpés,

Kutſchier-, Jagd n. Ponywagen, Pograrts,

nur Ia, Fabrikate und Geſthirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

kinrichtung nompletter

Kartaffelflochen
Fabriken, auch im Anschluss an
bestehende Anlagen mit meinem

„Agronom“,ä. M. ange-

meldet), mit den neuesten Ver-
besserungen. Gediegene Konstruk-
tion u. Werkstattsarbeit. Geschickte

HDisposition, geringeGebäudekosten.Niedriger Kohienverbrauch, ver-
minderte Trockenkosten. Walzen-
abschleifapparat nach neuem Prin-
zip. Eigene Walzengiesserei. Erste
Referenzen. Beschreibungen.
Kostenanschläge. Rentabilitäts-
berechnungen kostenlos. EheSie sich zur Bestellung entschliess.,
holen Sie in Ihrem eigenen
Interesse von mir Offerte ein!
E. Leutert, Halle a. S.
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei.

Gegr. 1856,
Vertreter u. Agenten überall gesuneht,

H. Pauckseh A.
Landsberg a. W.

b.

Dampfmaschinen modernster Konstruktion,
Hochleistungs-Dampfkessel D. R. P.,

Original Diesel Motoren von 25 400
Vertreter

P.
[7588

Zivillingenieur Georg Proskauer, Halle a. S.

Sauggasanlagen für Brikett-, Anithrazit-,
Koks- und tolzvergasung, als beste
und bllligste Betriebskraft, ferner:
Moritz Hille's neueste Motoren

flüssigen Brennstoffe,
mit geringstem
Verbrauch
liefert:

Brennstoff- Kosten pro

e Mittel-e druck Roh-öl- Motore, Er-

und Stunde ca. 2-8 Pfennige.
Verkaufsbüro beinzig Ing. G. Kummel,
Könneritzstr. 28. Teleph. 9266.

ps

[9188]

Die

liegende

ausgesiebte Nietlebener

Knorpel- und Nusskohle

in owmpfehlende Erinnerung.

Fernruf Amt Halle (s.)] 843.

Prossgteiufabrit zu Iietleben

Paul Heydenreich-Strasse
bringt zu Beginn des Winters ihre seit Sommer unter Dach

zu den bekannten Sommer-Werkpreisen
[8995

Graetz-Metalifadenlampen
sind bei allen Installateuren zu baben. 18504

Engros- Vertrieb durch Ernst Nitzsche,
Halle a. S. An der Schwemme 4.

Pa. Th i ri n C er Stücklkal k zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahſ. Sthohhalk ſeetetieht eenen

Pa. TZementkallkc,
k h J 6 n S k 3 l k r loſe verladen(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergrel, StaublkkalKk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [4810

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
r Telephon 3429.

KutotypienKliſchees Zinkätzungen

W jeder frt fertigthale à a!s. Adolf Müller, Königſtr. 85
Eigene HFabrikate z Hernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.
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Fürſtlich Stolbergſthes Hüttenant

Jlſenburg efertigt als Spezialität

husseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Modell
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.

i Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und8 ſchmiedeeiſernen enſtern garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe der
lichten Fenſteröffnungen erforderlich. An
Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Banmaterialien Handlungen Muſter
vuch und Preiösliſten gratis. (7997

en

m
s

Fa Gebrüder Baensch

Telegr. Baenseh-Dölaubzhalle.

Gipsſabrik unserer Firma:

Dölau
bei Halle 2.8.

Begründung 1872.
Teleph. Amt Halle 1137.

(aolin-ehlämmeroi-Werke, Ton- u. (aolin-vruben.

Chamotte-Pabrik, Baeeerereen W Tereteteeerkee

Mörtel Stampſ-Caolin. [7908
Wasserglasſahrik, e eAnstrich-Wasserglas.

Wilh. Kaselitz Nachf.,
Ailedersachs werfen a. HI.

NModoll- und Alabaster-Gips Stuok- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Mntter, Kosten-Ansehbläge gratis.

7 c

X 2
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Eonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Verein für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt J Zeſchäftigung brotloter

rbetitter.
In dem 23. Jahresbericht für die Zeit vom 1. Juli 1908 bis

30. Juli 1910 wird u. a. ausgeführt: 1 die Berichtszeit fällt
der Jahrestag des 25jährigen Beſtehens des Vereins
und der Eröffnung der Arbeiter- Kolonie Sehda am
14. Dezember 1883. Seit der letzten Berichterſtattung hat der Ver-
ein ſchmerzliche und unerſetzliche Verluſte erlitten. Am 1. Juli
1000 legte nach 26jähriger unermüdlicher, ſegensreicher Tätigkeit
der geſchäftsführende Vorſitzende Herr Regierungspräſident a. D.
Wirkliche Geheime Rat Exzellenz von Dieſt wegen ſeines
hohen Alters ſein Amt nieder. Gleichzeitig hatte auch der lang-
jährige Schriftführer und eifrige Förderer unſerer Vereinsſache,
Herr Regierungs und Forſtrat a. D. Jacobi von Wange-
lin gebeten, ihm ſein Amt abzunehmen. Die Verſammlung
mußte mit ſchmerzlichem Bedauern dieſem Wunſche entſprechen.
Auch der Tod hat dem Verein ein Mitglied entriſſen. Am
15. Februar 1909 ſtarb der Mitbegründer und Schatzmeiſter des
Vereins Herr Oberbürgermeiſter a. D. Geheime Regierungsrat
Staude inHalle a. d. S. Sein Andenken wird hoch in
Ehren gehalten werden.

Die Rechnungsabſchlüſſe ſind bei weitem weniger gün-
ſtig als in den Vorjahren. Unerwartet mußten im Juni 1909
der Koloniekaſſe 12000 M. außerordentliche Betriebsmittel über-
wieſen werden; zu ihrer Gewinnung wurden dem Vereinsver-
mögen 13000 M. Effekten entnommen und mit bedeutendem
Kursverluſt verkauft. Auch im Rechnungsjahre 1. Juli 1909/10
erforderte die Kolonie zu ihrer Unterhaltung bedeutende uſchüſſeaus Vereinsmitteln (3 602,08 M). Veranlaßt ſind dieſe ſchlechten

Wirtſchaftsergebniſſe durch Mindererträge in der Landwirtſchaft.
Der Verſicherungswert der Gebäude, des Jnventars und der
Erntevorräte der Arbeiter- Kolonie Seyda beträgt gegenwärtig
197 070, M.

Aufgenommen ſind in die Arbeiterkolonie Seyda im Rech
nungsjahr 1. Juli 1908,/09 263, im Rechnungsjahr 1. Juli 1909-
10 205 Perſonen, ſeit Beſtehen der Anſtalt 8201 bezw. 8406 Per-
ſonen. Dem Alter nach waren unter den Aufgenommenen unter
16 Jahre 1 bezw. 17 bis 20 Jahre 9 (5) 21 bis 30 Jahre
20 (I1h bis 50 Jahre 186 (94) 51 dis 60 Jahre (62) 61 vis 70
Jahre 20 18) über 70 Jahre 2, Mann. Dem Religionsbe-
kenntniſſe nach waren evangeliſch 228 bezw. 175, katholiſch 35
(30) Perſonen.

Durch die Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen wur
den die Dienſtfrau Alicke, welche ſeit Beſtehen der Anſtalt bis
heute in ihr in Treue tätig iſt, anläßlich ihrer 25jährigen Dienſt-
zeit, ebenſo die Dienſtmagd Deutſch, die ihr ſeit 5 Jahren treu
dient, durch Verleihung von Ehrendiplomen und durch Geld-
geſchenke ausgezeichnet. Der Vorſtand hat ihnen ebenfalls ſeine
Anerkennung ausgeſprochen und ſeinerſeits ebenfalls ein Ehren-
geſchenk in bar hinzugefügt. Zum Schluſſe ſei erwähnt, daß die
Anſtalt in den beiden Berichtsjahren wiederholt hohen Beſuch
hatte. Am 25. April 1909 waren die Herren Konſiſtorialpräſident
von Doemming Magdeburg und Geheimer Konſiſtorialrat
Profeſſor Martius Magdeburg in der Kolonie anweſend, am
17. Juli 1909 der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen, Ex-
zellenz von Hegel Magdeburg, am 4. März 1910 Herr Re-
gierungspräſident von Eiſenhart-Rothe- Merſeburg. Der
Bericht ſchließt: „Mit dem herzlichſten Danke gegen alle, welche
dem Vereine in ſeiner ſegensreichen Arbeit geholfen haben, ver
binden wir die dringende Bitte um fernere tatkräftige
Unterſtützung und beſonders auch um Werbung neuer
Mitglieder.“

Der Jubiläumsbericht zum 25ö jährigen Beſtehen der
Arbeiterkolonie Seyda am 14. Dezember 1908, der erſtattet iſt
von Paſtor Heinecke, Leiter der Arbeiterkolonie, und ein treff
liches Bild von dem überaus ſegensreichen Wirken der Anſtalt
gibt, ſagt zum Schluß:

„Jn Unſere Arbeit an den Arbeitsloſen iſt
wie die Arbeit der Arbeitsloſen „Meliorierung von
Oedland“ und wie ſie eine ſchwere Arbeit. Die Melio-
rierung des Moorbodens iſt ſichtlich erfolgreich geweſen. Ob die
Meliorierung des Herzensackers erfolgreich war, entzgzieht ſich
meiſtens unſeer Kennktnis, oft müſſen wir die Wahrnehmung
machen, daß die ſcharfe Luft, die draußen in der Welt weht, ſich
wie ein Nachtfroſt auf die junge Saat legt, daß ſie nicht wachſen und
gedeihen kann. Ganz vergebens aber iſt unſere Arbeit
doch nicht. Das Gokteswort: „Du ſollſt ein Segen
ſein“ dürfen wir auch auf unſere Kolonie anwenden. Wir dürf-
iens nicht, wollten wir uns damit rühmen. Wir dürfens, weil
unſer Rühmen dem gilt, der auch geſagt hat: „Jch, der Herr,
ich will dich ſegnen“. Darum ſchließen und ſagen wir: Jch
will dich ſegeten, auch uns gilt dieſe köſtliche Verheißung, Gott hat
ſein Wort wahr gemacht, das war unſere herrliche Erfahrung,
du ſallſt ein Segen ſein, dies Wort bleibe uns eine heilige
Mahnung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Ernannt wurde,

wie ſchon kurz mitgeteilt, der Privatdozent an der Uni-
verſität und an der land wirtſchaftlichen Hochſchule in Ber
lin Kaiſerl. Regierungsrat und Mitglied der Biologiſchen
Anſtalt für Land- und Forſtwirtſchaft Dr. phil. Willy
Ruhland zum a. o. Profeſſor für Botanik an der Uni-
verſität Halle a. S. als Nachfolger von Prof. Hans
Fitting. Ruhland (geb. 1878 zu Schleswig) iſt Schüler von
Engler und Schwendner. Sein Hauptarbeitsgebiet iſt die
Entwicklungsgeſchichte und Phſiologie niederer Pilze und
Phyſiologie und Pathologie der Zelle und Kulturpflanzen.

hbe. Hochſchulnachrichten. Aus Anlaß der 400. Geburtstagsfeier
für den Reformator Peter Viret wurden von der Univerſität
Lauſanne zu Ehrendoktoren der Theologie ernannt der ordent-
liche Profeſſor für Dogmatik und Apologetik an der Univerſität Genf
Georges Fulliquet und der Privatdozent für Kirchengeſchichte in
der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der Univerſität Bern Lie. theol.
Eduard Bähler. Wie wir hören, wird Profeſſor Dr. Ludwig
Tobler in Heidelberg, der einen Ruf als außerordentlicher
Profeſſor für Kiuderheilkunde an die Univerſität Bonn erhalten hat,
der Berufung nach Vonn nicht folgen, ſondern das durch die Ueber
ſiedelung des Profeſſors Freiherrn von Pirquet nach Wien erledigte

m h-

Ordinariat der Kinderheilkunde an der Breslauer Univerſität über
nehmen. Dr. Tobler iſt 1877 zu Zürich geboren. Der Komponiſt
Auguſt Bungert in Leutesdorf a. Rh. wurde zum Profeſſor ernannt.
Geboren iſt er 1846 zu Mülheim a. d Ruhr. Geheimrat Profeſſor
Dr. wed. Max Jaffsés an der Univerſität Königsberg i. Pr.,
einer der hervorragendſien und erfolgreichſten Forſcher auf dem Gebiete
der phyſikaliſchen Chemie und der Pharmakologie, iſt am 25. d. Mts.
in Berlin im 71. Lebensjahre geſtorben. Prof. Jaffö ſtammte aus
Grünberg in Schleſien. Dr. med. Richard Stumpf, bisher
Privatdozent für allgemeine Pathologie und Aſſiſtent am pathologiſch
anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Königsberg i. Pr., habili-
tierte ſich in der Breslauer mediziniſchen Fakultät. Jm
ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Stralſund ſtarb am 24. d. Mts. Dr. med.
Theodor Frank, leitender Arzt im Kreiskrankenhauſe zu Bergen
auf Rügen, im Alter von 42 Jahren.

Ein Jugendfreund Jeſu. Vor Jahren ging durch die Fach
welt die Nachricht über einen bei Sakkara gefundenen Papyrus,
welcher Mitteilungen eines Zeitgenoſſen Jeſu über Jeſum und
ſein Werk enthalten ſollte. Neuerdings verlautet, daß es ſich
um den Brief eines ägyptiſchen Tempelarztes in Heliopolis han-
delt, der zur Zeit des Tiberius Chriſtum vor ſeinem öffentlichen
Auftreten gekannt und nach deſſen Tode mit den erſten Chriſten
in Rom unter Nero und Veſpaſian in Berührung gekommen iſt.
Der Paphyrus, der im d 1860 von dem Polyhiſtor Rabenau
entdeckt worden iſt, wurde damals wenig beachtet, da es ſich um
eine koptiſche Handſchrift aus dem 5. Jahrhundert handelte, die
man, weil von nachchriſtlicher Herkunft, als apokryph betrachtete.
Nunmehr aber iſt es dem bekannten Kulturhiſtoriker Planitz ge
lungen, den Nachweis zu erbringen, daß das koptiſche Manu-
ſkript nicht die Urſchrift, ſondern die ſpätere chriſtliche Ueberar-
beitung und Erweiterung eines heidniſch- griechiſchen Originals
darſtellt, welches auf Grund ſprachwiſſenſchaftlicher Vergleiche
und gefundener Denkmalparallelen zweifellos zur Zeit Domi-
tians, d. h. von einem Altersgenoſſen Jeſu namens Benan als
Botenbrief niedergeſchrieben worden iſt. Beſtätigt ſich dieſer
Nachweis, ſo hätten wir das erſte ausführliche Zeugnis der ge-
ſchichtlichen Exiſtenz Chriſti aus einer heidniſchen zeitgenöſſiſchen
Quelle vor uns und zugleich was noch wichtiger iſt eine
Löſung des Rätſels der bisher in völliges Dunkel gehüllten Ju-
gend Jeſu, da der Epiſtelſchkeiber gerade die Jugend Jeſu ſehr
ausführlich behandelt. Planitz' hochintereſſantes Werk erſchien
ſoeben im Verlag von A. Piehler u. Co. Berlin unter dem Titel
„Ein Jugendfreund Jeſu“ und erweckt allgemeines Aufſehen auch
außerhalb der theologiſchen und hiſtoriſchen Fachkreiſe, weil, wie
ſich jetzt zeigt, die alte Schrift eine Fülle bisher unbekannter
Nachrichten inbezug auf die Perſon Jeſu und ſeine Anhänger
bietet. Dieſe Nachrichten zeigen uns Jeſum in einem Glanz und
Liebreiz, welcher ſelbſt das aller Welt bekannte Charakterbild
der Evangelien überſtrahlt.

Otto Ernſts Tragikomödie aus der Bohème „Die Liebe
höret nimmer auf“, iſt ſoeben bei L. Staackmann in Leip-
zig als Buch erſchienen.

Gerichtsſaal.
Die Giebichenſteiner Kurrende als Stein des Auſtoßes.

Jn Nr. 454 der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlichten wir den Bericht
über eine Schöffengerichtsverhandlung, die zur Verurteilung eines
Lehrers im Ruheſtande zu 50 Mk. Geldſtrafe wegen Beleidigung eines
Vorſtandsmitgliedes des Halleſchen Lehrervereins führte. Die Beleidigung
war in einem Auſſatze der „Wacht“, einem Blatte des neuen preußiſchen
Lehrervereins, gefunden worden. Dort war erzählt worden, daß zwar
der Vorſtand des Halleſchen Lehrervereins ſich ſcharf gegen das Straßen
ſingen in Giebichenſtein ausgeſprochen habe, daß aber die Stellung des
Kurrendeleiters gerade mit einem Mitgliede des nämlichen Vereins
beſetzt worden wäre. Die Strafkammer als Berufungsgericht
erkannte im Gegenſatz zum Schöffengericht auf Freiſprechung des eme
ritierten Lehrers und legte dem Privatkläger die Koſten des Ver
fahrens auf.

Hörſen- und Handelsteil.
Jn dem wöchentlichen Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird
unter dem 28. cr. ausgeführt: Bei der vorherrſchend milden Witte
rung der letzten Woche haben ſich die zeitig beſtellten Winter-
ſagten gut weiterentwickelt, aber für die im Oktober unter-
brachten Saaten wäre in manchen Orten mehr Feuchtig-

e it erwünſcht geweſen. Namentlich in Poſen, ſtellenweise auch
in Schleſien und in Mitteldeutſchland wird weiter über
Trockenheit und ungleichmäßigen Aufgang der
ſpäten Saaten geklagt. Häufig gibt das Auftreten von Mäu-
ſen Anlaß zu Beſorgniſſen; in weiter vorgeſchrittenen Feldern
ſind die durch die Nager angerichteten Schäden bereits deutlich
erkennbar. Die Beſtellung kann in der Hauptſache als be-
endet angeſehen werden; nur auf Rübenſchlägen wird noch
etwas Weizen geſät. Die Kartoffelernte iſt erledigt, ihrErtrag iſt ſtellenweiſe beſſer als erwartet; wo die Kartoffeln

nicht ausgereift oder mit Auswuchs behaftet waren, läßt ihre
Haltbarkeit zu wünſchen übrig. Das Rübenroden iſt ſchon
ziemlich weit vorgeſchritten; vielfach iſt in letzter Zeit noch eine
Gewichtszunahme erfolgt, doch ſteht dem meiſt ein Rückgang
dse Zuckergehalts gegenüber. Die Wieſen laſſen ſich
infolge der milden Witterung noch gut zum Weiden ausnutzen,
ſtellenweiſe hat ſich auch der junge Klee noch etwas erholt,
meiſt hat man jedoch vorgezogen, ihn umzupflügen.

r. Cröllwitzer Papierfabrik, A.-G., Halle a. S. Jn der
am Sonnabend Mittag im „Hotel zur Stadt Hamburg abge
haltenen Generalverſammlung waren 1471 Stimmen mit einem
Kapital von 441 300 M vertreten. Die Bilanz ſowie die Gewinn
und Verluſtrechnung wurden genehmigt, dem Vorſtand und Auf
ſichtsrat Entlaſtung erteilt und die Dividende auf 12 Proz.
feſtgeſetzt. Jn den Aufſichtsrat wurden wiedergewählt die
Herren Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann und Fabrik-
beſitzer Lwowski.

Dörſtewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Jnduſtrie-
Geſellſchaft. Ueber die am Freitag mittag in e ſtattgefundene
Generalverſammlung konnten wir heute morgen nur
eine kurze offizielle Notiz veröffentlichen, weil unſerem Be
richterſtatter die Teilnahme an der Verſammlung verſagt worden
war. Leipziger Blätter machen nun heute morgen nähere An-
gaben über den Verlauf der Verſammlung, die wir zwar auf ihre
Richtigkeit hin nicht nachprüfen können, doch wiedergeben,
v r r r rnattuns Genüge zu leiſten. Es heißt in den
„2. N. N. u. a.

en T

4. Beilage zu Nr. 509 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

29. Oktober 1911.

für Anhalt und Thüringen.
m

Bei Beſprechung des Geſchäftsberichts bemängelten mehrere
Aktionäre die Tilgung des Verluſtes aus den Reſerven, was
bilanztechniſch nicht richtig ſei. Auch die Höhe der bisherigen
Abſchreibungen ſei ungenügend, es hätte rechneriſch überhaupt
niemals Dividende verteilt werden ſollen. Die Verwaltung gab
ſelbſt zu, daß die Abſchreibungen nicht hoch genug bemeſſen
worden ſeien. Von anderer Seite wurde die Geſchäftsführung
als „auf fundamentalen Fehlern beruhend“ bezeichnet, und die
Anfrage daran geknüpft, ob das Werk ſoviel verdiene, daß ſich
Abſchreibungen bezahlt machen und noch eine Rente ſich erübrige.
Die Verwaltung antwortete ausweichend, daß durch maſchinelle
Verbeſſerungen, wie die Verlegung der Preſſen von Dörſtewitz
nach Lützkendorf, ſich annähernd ein Reingewinn von 60 000
ergeben könne. Der Einwurf von ſeiten der Aktionäre, daß ſich
jüngere Werke trotz höherer Anlagekoſten und Produktionskoſten
noch rentierten, wurde von dem techniſchen Leiter als fraglich
hingeſtellt. Bei Beſprechung der Sanierung wurde zunächſt
die Vorfrage geſtellt, ob ſich eine ſolche überhaupt lohne, worauf
von techniſcher Seite der vorhandene Kohlenreichtum auf min-
deſtens 60—-75 Jahre bemeſſen wurde. Der Antrag, das Grund
kapital durch Zuſammenlegung von 10 Stammaktien auf eine
Stammaktie und von zwei Vorzugsaktien auf eine Vorzugsaktie
herabzuſetzen, wurde ſchließlich mit großer Majorität abgelehnt.
Hierauf wurde aus der Mitte der Verſammlung ein anderer
Sanierungsvorſchlag geſtellt, dergeſtalt, daß die Stammaktien im
Verhältnis von 2: 1 und die Prioritätsaktien von 4: 3 zuſammen
gelegt werden ſollten. Auch dieſer Antrag fand nicht die genügende
Unterſtützung und wurde ebenfalls abgelehnt. Die turnusgemäß
ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder Otto Gille und Pfaffe
wurden erneut in ihr Amt berufen. Das weitere Aufſichtsrats-
mitglied Meißner ſchied durch Niederlegung ſeines Amtes aus
dem Aufſichtsrat aus; von einer Wiederbeſetzung dieſer Stelle L
vorläufig Abſtand genommen werden. Ueber die Ausſichten
äußerte ſich die Verwaltung dahin, daß durch techniſche Verbeſſe-
rungen, Abſchiebung der Schulden, Abſchreibungen und neue
Kapitalanlagen eine Proſperität des Unternehmens in Ausſicht
geſtellt werden könne.

Liquidation der Vaterländiſchen Hagel-Verſicherungs-
Geſellſchaft in Elberfeld. Bei den großen Schwankungen, welche
das Hagel-Verſicherungs- Geſchäft in den letzten Jahrzehnten ge-
zeigt hat, erachtet es die überwiegende Mehrheit der Aktionäre
als in ihrem Jntereſſe liegend, die Liquidation der Geſellſchaft
herbeizuführen. Für die fernere Erfüllung der volkswirtſchaft-
lichen Aufgaben der Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft iſt dadurch
Sorge getragen, daß eine andere Hagel-Verſicherungs-Aktien-
Geſellſchaft den Verſicherungsbeſtand und die Organiſation der
Vaterländiſchen Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft zu übernehmen
ſich bereit erklärt hat.

Gr. Der Verband der Teppich-, Linoleum- und Möbelſtoff-
Händler Deutſchlands, e. V. (mit dem Sitze in Leipzig), hat am
15. Oktober in Berlin ſeine Hauptverſammlung abgehalten unter
Leitung des ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Arnold (in
Firma Arnold u. Troitzſch in Halle). Aus dem von dieſem vor-
getragenen Geſchäftsbericht ſei folgendes hervorgehoben: Die
Mitgliederzahl zeigt eine ſteigende Tendenz. Der Verband hat
mit dem Verbande deutſcher Linoleumfabriken Verhandlungen
eingeleitet, die zu einer Konferenz geführt haben, auf der die
Grundlagen für eine Linoleumkonvention feſtge-
legt worden ſind. Nach wie vor hat der Vorſtand den Hauſier
handel mit orientaliſchen Teppichen bekämpft. Weiter bekämpfte
der Verband das Sonderrabattunweſen und das Detaillieren durch
Fabrikanten. Das durch Herrn Roßdeutſchers Rücktritt erledigte
Amt des Vorſitzenden wurde durch die einmütige Wahl
Herrn Arnolds-Halle a. S. beſetzt. Herr Roßdeutſcher
wurde zum Ehrenmitgliede des Verbandes ernannt. Herr Ar
nold berichtete über den Fortſchritt der auf Abſchluß der Lino
leumkonvention gerichteten Beſtrebungen der Fabrikanten und
Händlerſchaft. Die nächſtjährige Hauptverſammlung (1912) ſoll

in Berlin und zwar um Mitte Oktober abgehalten
erden.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 26. Okt., ſchreibt die „Börſ.Ztg.“: Der

etwas lebhaftere Geſchäftsverkehr der Vorwoche im Rohwoll
handel übertrug ſich nur teilweiſe auf die jüngſte Berichts
periode. Jm allgemeinen machte ſich ſeitens der Wollintereſſenten
nur ſchwache Kaufluſt bemerkbar, die Fabrikanten zeigen beim
Einkauf noch immer große Zurückhaltung, was doch wohl haupt
ſächlich auf die politiſchen Unruhen zurückzuführen iſt. Die
Stimmung im deutſchen Rohwollhandel iſt daher als ab
wartend zu bezeichnen. Die in den beliebteſten Wollſorten
vorgenommenen Käufe werden auf ca. 600 Ztr. angegeben und
umfaßten zum weitaus größten Teil Schmutz wolken. Gute
Kreuzungswollen und feine Rückenwäſchen bleiben
gefragt. Der Beſtand der hieſigen Läger iſt nicht groß, doch
bieten die noch in verſchiedenen Gattungen vorhandenen Wollen
gute Auswahl. Der Wertſtand iſt trotz der etwas nachgebenden
Preiſe bei der letzten Londoner Wollauktion für das einheimiſche
Produkt faſt unverändert geblieben, nur für minderwertige und
ſchlecht behandelte Wollen werden Unterangebote berückſichtigt.
An den ſonſtigen inländiſchen Wollſtapelplätzen zeigte ſich gleich
falls Unternehmungsluſt. Jn überſeeiſchen Wollen war
das Geſchäft in der letzten Woche eng begrenzt, die Preiſe lagen
mehr zugunſten der Käufer. Die Berichte von den auswärtigen
Wollſtapelplätzen bieten wenig Neues. Die Preis und Tendenz
lage iſt ſchwankend. Die nächſte Serie der Londoner Wolke
verſteigerung beginnt am 28. November er. Jn ge
waſchenen wie ungewaſchenen Gerberwollen zeigte ſich nur matter
Bedarf. Grobe ausländiſche Gerberbaumwollen hatten zu letzten
Preiſen mäßiges Geſchäft.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos,

Oktober Mär 67Dezember 69 Wiat on Tendenz: behauptet.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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p Wochenmarktberichte,
27. Oktober. (Originalbericht von Quenſell

Spannuty.) der: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 47000 Ztr. Es notieren heute für 100 Kg:

rotraffinade z in blau Papier, Würfelraffinade J
kl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

M inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 60 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdnit. 17,20 bis
17,25 exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. egxkl.,
Rübenmelaſſe 43 Be. (81,5 a. G. Brix) 60 Ky exll.

Hopfen.
Rürnberg, 26. Oktober. (Hopfenbericht von Max

Goldmann.) Bei ſehr ſchwacher Frage wurden heute 300 Ballen
verkauft. Die Zufuhren rtrun heute 100 Ballen vom Lande und
200 Ballen durch die Bahn. Die Preiſe waren im allgemeinen zwar
ziemlich unverändert, jedoch gelano es den Käufern vereinzelt, auch
weitere kleine Untergebote durchzuſetzen. Stimmung gedrückt.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 28. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,80

Magdeburg A. Februar März 1912: Hamburg
10,15 Magdeburg 10,30 Februar März 1913:
Hamburg 10,10 Magdeburg 10,25 Tenoenz: feſt,

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 28, Oktober 1911.
2

Dividendeg n Kurslauf vorl. legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
t Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſqgied.

3 9 do. e 3 o. 7 27736do. e 3 do. en450 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. I 7 7849 do. do. 33 do. 7 73 do. do. 3 do. 97000lleſche conv. Stadtanleihe von 1882 S ſ. u. lio 7 94000
alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. o d 259alleſche StadtAnleihe von 1886 u. o 8 s00do. do. von 3892 2 u. 272 527220do. do. von 1900 Serie Il 35 u.do, do. von 1900 e e 4 u. T D 100,50Bdo. do. von 1205 III 4 4 n, 10 2 t 100.500
do. do. von 1910 4 7 rStädtiſche g. Amielhe 8 u.all. abgeſt. Straßenb,-Oblig. u. e Jkener StadtAnleihe 1 39. u. 33Erfurter Stadt kinieihe v. isss u. 1901... S u. i 133
do. do. v. 1893 u. 1901 m I u. o 7 1do. do. M v. 1833 u. ido. do. v. 1991 u. 10do. do. v. I verſcied.Ha derntadier StadtAnleihe 3 do. 31296Spziger Stadtanleite v. 1906, Em. 1911 4 u. o 7 100,800
aumburger StadtAnleihe u. 7 77Nordhäuſer ne von 1908 a u. l 7Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. o 1100000

do. do. von 1909 do. 7 100,000Berbſter Stadtanleihe e 3 u T Tee T
Pfandbriefe.

Landſchaftliche HentralPfandbriefe 3. u. 7 2250
Sagſiſſhe landſgaſtlie Pfandbrieſe e. Se landſcha e Pfandbriefe o. du e8 do. neue z. do. 02980
o. o, d 2 do. ws 7 Tdo do. re do. ZuSächſi e Rentenbriefe e 3 verſchied. e 7 90,00Bfang e Provinzial-Ankeihe l 2 o.nſtrutReg.Linleihe (Brett.Nebra) 33 u. 23,006

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Ha eHetiſtedter Eiſenbahn 3 i a u. o 38.50Bx o. do. h III 4 u. n 100,006BergwerksAnleihen.
Drudd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, c e Des 97,006

do. o. unt. 1914 4, u. (100,500Fonſolidierte Halleſche Ftannerſgaft e do. 7onſolid, Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 1100,506
liche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp.Anl. 2 4 do. n 100,50Srube Auguſte bei Bitterfeld 4 do. (101,506Mansſelder Gewerkſchaft Anleihe von is95 4 do, 25,500
do. do. von 1908 4 do. 1100,804do. do. von 1908 4 do, 28 00BRauppnrger Brarnr len abg. Hyp.-Anl. 4 do. 1007

o. Hyp. UAnl., 1020 4 u. 10 wenFächſ.Thür, Braunteſle- derer e a u. 893,006

de m ma e 37O. ri ck 102 4 u. wune 25Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 do. t S 101,50b

o. 4 do. 233.006EerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. issö m u. J 0938,256
do. do. v. 18 4 u. o 8938,25677 de e v. 1902 1 n u. f3 7 107555O. r 102 90 4 u. t0 wen 7Zeizer Paraffin u, Solarölfabrik 42 u. 297 256

do. do. do. rütckz. 102 do. (101,506
Anleihen induſtr. Geſellſchaften

7 oAmmendörfer Papierfabrik enſce u. 7
do. do. rückz. 1039 do. 1102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. (100,00BCröllwitzer Papierfabrik Hypothete lagen e do. 093,256

Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rüczahlbar mit 102 of Aiſy u. 101.256Eiſena er KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

rückzahlbar mit 102 90 do 1101.256Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do 7 101,250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 103 90 do. 98,000Kyff rrnnge Hyp. -Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 2 896756
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 4 do. 102,000

Bank-Aktien.

gleſcher Bankverein o 9 161,006par und Vorſchußbank. e 4 4592,006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 o 65500
do. do. do. Vorz. 4 7 l 57Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 274 13 12 190.006

er 12 12 rerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.-G. 4 11 11Jeiger Paraſfin u. Solarölfabrit i 10163,000
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 4 22 2383.000Bernburger Maſchinenfabrik a o 0 eCröllwitzer Papierfabrik J 12 202,506Cbnnerner Malzfabrik 4 1 21 775Eilenburger KattunManufaktur 4 o s 388,006iſenwerk Brünner 8 8er Zuckerfabrik 8 o 1415 156,006alle Fe ienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 752,90B
do. Maſchinenfabrik 30 80do. Portland Zement.. s o 9 64,006ildebrandſche Mühlenwerke 4 4 157,76Börbisdorfer Zuckerfabrik 12 10Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 818 239,006Kyffhäuſerhütte Nr. 1001-—-2500 4 12 208,006Landsherger Malzfabrik 4 SDottfried Lindner 4 4 7 7 140.006Riemberger Malzfabrik 4 o 115,506Nienburger Schloßmälzerei 4 o a e nWegelin u. Hübner 1 1218 218,006immermann u. To. 4 7 I108,006do. Vorz Akt.. 75 I109,006u Maſchinenfabrik 4 r 11 18z erraffinerie Halle III 0 4 10 147.,00b

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A, 4 3 3 68,50B
do. do. do. do. La. B. 4 3 sHalleſche StraßenbahnAktien. I fr.8. 6 53914.006

Kuxe. Absch).GruckdorfNietlebener BergbauVerein, ohne Zinſen 350 832000
Conſ, Halleſche Pfännerſchaft I do. 46.4 10 675, 00b

Mitfeldeutsche Privat-Bank, äuce Halle a.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausiübrung sämtlieher baukgesehältliehen Iransaktionen.

m Amtliche Fekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jnfolge des Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche

unter dem Beſtande der Firma Gebrüder Nagel in Halle
Trotha wird gemäß der landespolizeilichen Anordnung des

errn Regierungspräſidenten vom 20. März d. Js. aus der
rtſchaft Seeben ein Beobachtungsgebiet gebildet.

Halle a. S., 28. Oktober 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 16 867. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Nachdem in rege die Maul und Klauenſeuche
erloſchen iſt, werden die für dieſe Ortſchaft angeordneten Sperr-
maßregeln ſowie das aus der Ortſchaft Gröbers gebildete
Beobachtungsgebiet aufgehoben.

Halle a. S., 28. Oktober 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 16 868. von KrosigKk.
Bekanntmachung.

Die Stadtverordneten Herren Rentner Reinhold Lindner und
Baumeiſter Fritz Gygas ſind zu unbeſoldeten Stadträten gewählt
worden und haben infolgedeſſen ihre Mandate als Stadtverord-
nete niedergelegt.

Bei den bevorſtehenden Stadtverordnetonwahlen ſind daher
zwei weitere Erſatzwahlen vorzunehmen.

Es ergeht daher unter entſprechender Abänderung der Be
kanntmachung vom 10. d. Mts. folgende

Bekanntmachung.
Am 31. Dezember d. Js. endet die Wahlperiode folgender

Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung:
A. von der 3. Abteilung-Altſtadt gewählt:

1. Praktiſcher Arzt Dr. med. Paul Hartung,
2. Werkzeugmeiſter Karl Kühme,
3. Mittelſchullehrer Hermann Meher,

Glaſermeiſter Richard Renner,
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Landſchaftsrentmeiſter Emil Stammer Mandat bereits
niedergelegt),
Redakteur Adolf Thiele;

von der 2. Abteilung-Altſtadt gewählt:
7. Juſtizrat Kurt Föhring,
8. Baumeiſter Ernſt Gieſe,
9. Kaufmann Julius Hertel (bereits ausgeſchieden, da zum

unbeſoldeten Stadtrat gewählt),
10. Maurermeiſter Ernſt Reichardt,
11. Bildhauer Paul Reiling,
12. Rentner Guſtav Stephan (am 31. Juli 1910 verſtorben);

von der 1. Abteilung-Altſtadt gewählt:
13. Amtmann Hans Ahrenholz,
14. Univerſitäts- Profeſſor Dr. jur. Wilhelm von Blume,
15. Fabrikbeſitzer Max Dehne,
16. Juſtizrat Karl Glimm,
17. Rentner Hermann Haaſe,
18. Bergrat Alfred Siemens.

B. von der 3. Abteilung- Vororte gewählt:
19. Geſchäftsführer Ernſt Beige,
20. Reſtaurateur Friedrich Emmer;

von der 2. Abteilung- Vororte gewählt:
21. L Richard Aßmann (am 22. Dezember 1910 ver-

torben);
von der 1. Abteilung- Vororte gewählt:

22. Praktiſcher Arzt Dr. med. Wilhelm Rammelt.
Hiernach ſind von der 3., 2. und 1. Abteilung-Altſtadt je 6,

von der 3. Abteilung-Vororte 2 Stadtverordnete und von der
2. und 1. Abteilung-Vororte je 1 Stadtverordneter für die Jahre
1912 bis 1917 zu wählen.

Außerdem ſind Erſatzwahlen vorzunehmen:
von der 3. Abteilung-Altſtadt:

1. für den infolge Mandatsniederlegung ausgeſchiedenen
Eiſenbahnoberſekretär Max Brauer auf die bis Ende 1915
laufende Wahlperiode;

2. für den mit Ende d. Js. ausſcheidenden Mittelſchullehrer
Georg Sommer auf die ebenfalls bis Ende 1915 laufende
Wahlperiode;

3. für den zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Baumeiſter
Fritz Gygas auf die bis Ende 1913 laufende Wahlperiode;

von der 2. Abteilung-Altſtadt:
1. für den zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Maſchinen

fabrikanten Eugen Greßler auf die bis Ende 1915 laufende
Wahlperiode;

2. für den infolge Mandatsniederlegung ausgeſchiedenen
Gymnaſial-Oberlehrer Prof. Dr. phil. Adolf Bangert auf
die bis Ende 1913 laufende Wahlperiode;

3. für den zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Rentner
Reinhold Lindner auf die ebenfalls bis Ende 1913 laufende
Wahlperiode;

von der 1. Abteilung-Altſtadt:
1. für den infolge Mandatsniederlegung ausgeſchiedenen

Geheimen Kommerzienrat Emil Steckner auf die bis Ende
1915 laufende Wahlperiode;

2. für den infolge Mandatsniederlegung ausgeſchiedenen
Maurermeiſter Karl Lingesleben auf die bis Ende 1913
laufende Wahlperiode;

von der 2. Abteilung-Vororte:
für den von hier verzogenen Direktor Dr. phil. Guſtav Brandes
auf die bis Ende 1913 laufende Wahlperiode.

Die Wahlen finden ſtatt:
für die Wähler der 3. Abteilung-Altſtadt:

Montag, den 6., Dienstag, den 7. und Mittwoch, den 8. November
dieſes Jahres, vormittags 10 bis nachmittags 5 Uhr, und zwar:
für den Abſtimmungsbezirk I in der Turnhalle der Volksſchule,

Dreyhauptſtraße 5,
für den Abſtimmungsbezirk II A in dem Reſtaurant „Kaiſer-

Wilhelms-Halle“, Neue Promenade 8,
für den Abſtimmungsbezirk II B in dem Reſtaurant „Schultheiß“,

Merſeburger Straße 10,
für den Abſtimmungsbezirk III A in der Turnhalle der Mittel-

ſchule, Torſtraße 13,
für den Abſtimmungsbezirk III B in der Turnhalle der Volks-

ſchule, Taubenſtraße 13,
für den Abſtimmungsbezirk IVA in der Turnhalle des Gym-

naſiums, Sophienſtraße 37,
für den Abſtimmungsbezirk IVB in der Turnhalle der Volks-

ſchule, Frieſenſtraße 33;
für den Abſtimmungsbezirk VA in der Turnhalle der Volks-

ſchule, Schillerſtraße 47,
für den Abſtimmungsbezirk VB in der Turnhalle der Volks-

ſchule, Hermannſtraße 32;
für die Wähler der 2. Abteilung-Altſtadt:

Freitag, den 10. und Sonnabend, den 11. November d. Js. vor
mittags 10 bis nachmittags 5 Uhr im Weinzimmer des „Rats-

kellers“, Marktplatz 2;
für die Wähler der 1. Abteilung-Altſtadt:

Montag, den 13. November d. Js., vormittags 11 bis nachmittags
2 Uhr im Weinzimmer des „Ratskellers“, Marktplatz 2;

teilung 2 Hausbeſitzer, 3. Abteilung 5 Hausbeſitzer;

für die Wähler ber 3. AbteilungVororte:
Montag, den 6., Dienstag, den 7. und Mittwoch, den 8. November
dieſes Jahres, vormittags 10 bis nachmittags 5 Uhr, und zwar:
für den Abſtimmungsbezirk VI A in der Turnhalle der Volks
ſchule, Große Brunnenſtraße

für den Abſtimmungsbezirk VI B in dem Reſtaurant „Saalſchloß-
brauerei“, Seebener Straße 13;

für die Wähler der 2. Abteilung-Vororte:
Freitag, den 10. November d. Js., vormittags 10 bis mittags
12 Uhr im Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“, Seebener Straße 13;

für die Wähler der 1. Abteilung-Vororte:
Freitag, den 10. November d. Js., nachmittags 1 bis 2 Uhr, im

Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“, Seebener Straße 13.
Die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger verzeichneten

Wähler laden wir hiermit ein, ſich innerhalb der vorbeſtimmten
Zeiten in den bezeichneten Wahllokalen einzufinden und gemäß
S 25 der Städte- Ordnung dem Wahlvorſtande ihre Stimme zu
Protokoll zu geben.

Hierbei weiſen wir beſonders darauf hin, daß bei der
Stimmenabgabe getrennt, zunächſt die zur Ergänzung der Stadt
verordnetenverſammlung erforderlichen Perſonen und ſodann die
Erſatzmänner zu wählen ſind.

Jn der Stadtverordnetenverſammlung verbleiben nach Aus-
ſcheiden der vorgenannten Mitglieder noch Hausbeſitzer: in der
1. Abteilung 9, in der 2. Abteilung 9, in der 3. Abteilung 5.

Da jede Abteilung der Stadtverordnetenverſammlung zur
Hälfte aus Hausbeſitzern zuſammengeſetzt ſein muß, ſo müſſen
von den in beiden Wahlbezirken gewählten Stadtverordneten
mindeſtens Hausbeſitzer ſein: in der 1. Abteilung 2, in der 2. Ab
teilung 2, in der 3. Abteilung 6.

Sollte dieſe Zahl von Hausbeſitzern in einer der Abteilungen
durch die Wahl nicht erreicht werden, ſo iſt eine Nachwahl zur
Ergänzung der erforderlichen Hausbeſitzerzahl für die betreffende
Abteilung notwendig. Um feſtſtellen zu können, welche der
beiden Wahlbezirke die hiernach erforderliche Ergänzungswahl
vorzunehmen hat, werden gemäß Z8 16 und 22 der StädteOrd-
nung die oben genannten Zahlen der mindeſtens zu wählenden
Hausbeſitzer auf die Wahlbezirke und Abteilungen wie folgt
verteilt:

Wahlbezirk Altſtadt: 1. Abteilung 2 Hausbeſitzer, 2. Ab

Wahlbezirk Vororte: 3. Abteilung 1 Hausbeſitzer.
Als Hausbeſitzer iſt nach S 16 der Städte-Ordnung nicht nur

der alleinige Eigentümer eines Wohnhauſes, ſondern auch der-
jenige anzuſehen, der den Nießbrauch oder ein erhebliches Be
ſitzrecht (z. B. Erbbaurecht) allein an einem Wohnhauſe hat. Als
Hausbeſitzer iſt auch der Bürger anzuſehen, welcher gemeinſchaft
lich mit ſeiner Ehefrau ein Wohnhaus beſitzt oder deſſen Ehefrau
ſich im Alleineigentum eines ſeinem Nießbrauch nicht unterworfenen Wohnhauſes befindet.

Nach der diesjährigen Wählerliſte, die gemäß Ortsſtatut vom
18. Juli 1893 in der Zeit vom 1. bis 15. September d. Js. im

Bureau VIII zur Einſicht ausgelegen hat, ſind die Wahlab-
teilungen wie folgt gebildet:

a) zur 1. AbteilungAltſtadt gehören diejenigen ſtimmfähigen
Bürger, die jährlich an Staats-Einkommenſteuer, Er-
gänzungsſteuer, GemeindeEinkommenſteuer, Gewerbe ein
ſchließlich Betriebsſteuer und Grundſteuer einen Steuer
betrag von 2613,31 Mk. und darüber entrichten;

b) zur 2. Abteilung-Altſtadt die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 2618,31 Mk. bis herunter zu 333,27 Mk.
entrichten;

c) zur 3. Abteilung-Altſtadt die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 3338,27 Mk. entrichten;

d) zur 1. Abteilung-Vororte die, welche einen Steuerbetrag
von 5286,56 Mk. und darüber entrichten;

e) zur 2. Abteilung- Vororte die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 5286,56 Mk. bis herunter zu 278,33 Mk.
entrichten, und
zur 3. Abteilung- Vororte die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 278,33 Mk. entrichten.

Die den Wahlberechtigten zugeſtellten Einladungskarten ſind
bei Ausübung des Wahlrechts mit zur Stelle zu bringen, um als
Legitimation zu dienen und die Auffindung in der Wählerliſte zu
erleichtern.

Auf die ſeit Aufſtellung der Wählerliſte (Ende Juni d. Js.)
eingetretenen Wohnungsveränderungen kann keine Rückſicht ge
nommen werden. Es kann deshalb ein jeder zur 3. Abteilung
gehörige Wähler nur in dem Abſtimmungsbezirke zugelaſſen
werden, in welchem er in der Wählerliſte aufgeführt iſt.

Halle a. S., den 10. Oktober 1911.
Der Magiſtrat.

Rive. Frenzel.
Mehrere tauſend Zentner

ſortierte

guteSpeiſekartoffeln
ſofort frachtfrei Halle a. S.

V zu kaufen geſucht.
Offerten mit Muſter zu richten an (5275

Magiſtrat der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Für den Amtsbezirk Lettin iſt am 4. Juli 1911 eine neue Bau

ebührenordnung aufgeſtellt und iſt dieſe am 4. Auguſt dieſesJahres vom Kreisausſchuſſe des Saalkreiſes genehmigt worden.

Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem Tage der öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

Intereſſenten können im hieſigen Amtsbureau während der
Amtsſtunden Einſicht nehmen. [894Dölau, den 24. Oktober 1911.

Der Amtsvorſteher.
Henze.

Bekanntmachung.
Bei der am 22. Mai 1911 ſtattgehabten planmäßigen Aus-

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
20. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken
(Elbe) 1. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen worden:

Buchſtabe A. über 500 Mark.
Nr. 56. 61. 102. 126. 127. 180. 157. 214. 270. 271.

321. 383.
Buchſtabe B. über 200 Mark.

Nr. 71. 114. 128. 148. 151. 152. 188. 190. 221. 288.
260. 311. 363.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hier-

durch aufgefordert, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine und der dazu
gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der An
leiheſcheine bei der hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar 1912
ab in Empfang zu nehmen.

Vom 1. eher 1912 ab hört die Verzinſung der ausge-
loſten Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital
in Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 26. Mai 1911. Der Magiſtrat.
7554)] Fiſcher.
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